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Reichstag. 


(Von unjerem Berliner Bureau.) 

m Die Regierung entwickelt plötzlich eine ungeahnte, 
je gewohnte Energie, die ganz eigenartig abſticht von 
ner Zeit, in der Herr v. Bötticher voll jovialer 
unhommie, Herr v. Marſchall mit einem diplomatiſchen 
te erz die ſcharfen Angriffe der äußerſten Linken 
die ttwortete. Auch damals zierte Graf Poſadowsky 
Be iniſterbant, allein wie man heute ſieht, als 
hellen im Verborgenen; ſanft und beſcheiden, 
becundlich und tugendjam war feine Art, wie die des 
amaligen Vicepräſidenten des Staatsminiſteriums und 
Au vertreters des Reichskanzlers. Nun hat Graf 
uwſadowsky dieſe Würde, und ſiehe da, eine 
tuldewöhnlich ſchneidige Natur, ein treffliches Debatten⸗ 
gënt tritt nun zu Tage. Ja, wem Gott ein 
A nt giebt.... Am Sonnabend hatte Graf Poſadowsky 
rerſprochen, auf Bebel's große Rede, auf ſeine żabie 
Ne Anzapfungen die Antwort nicht ſchuldig zu 

tiben, heute holte er dies Verſprechen ein. Und 

iel Es hat feit Bismarcks jeligen Zeiten noch kaum 
ne miniſterielle Rede gegeben, die jo 
el Beifall und Widerſpruch, jo viel Aner⸗ 
enn ung und Mißfallen — je nach Parteiſtand⸗ 
funkt — gefunden, wie die heutigen ausführlichen Erz 


klärungen Poſadowsky's. Auch Brefeld's, des 


ay dlten miniſteriellen Redners, Schneid ließ kaum 
Emmas zu wünſchen übrig; mit einer Wärme, mit einer 
ntſchiedenhen, wie fie feiner Zeit z. B. beim Con⸗ 
etionsarbeiter⸗Ausſtand, beim Börſengeſetz vermißt 
urde, trat er für ſein Reſſort ein und vertheidigte es 

en Bebel's Vorwurf der „Unchriſtlichteit“; dieſen 
urwurf hatte Bebel erhoben, weil die fiscaliſche 
Bergverwaltung jene Arbeiter nicht mehr anſtellen 
will, die vor einem Jahre und länger fiH an einem 


Ausftande betheiligt hatten. 


t 


d 


| 


| 


m Um 3 Uhr ergriff dann Eugen Richter das Wort. 
Was Richter's Etatsrede bedeutet, weiß man ſchon 
— Jahren; fie ift eine ausführliche, erſchöpfende, mite 
Pera gerjegenbe Kritik all der zahlloſen Dinge, die 
amp itiichent Leben eines Jahres angenehmes oder 
ein 5 jameg Aufſehen erregten. Herr Richter iſt ja 
ze ekannter und gefürchteter Etatsredner, aber mit 
alt in neuen Jahre wird das Gefühl ſtärter, daß der 
Löwe fih die Zähne ſchon ſtumpf gebiſſen. Er 

; jetzt viel und lang, greift an und macht 
zie, aber feinen Angriffen fehlt die pointirte Schärfe, 

einen Witzen die ſcharfe Spitze. Man hört ihm zu, 
acht auch, man wird aber nicht hingeriſſen, man hört 
keine Zornes⸗, keine Zwiſchenrufe. So vergeht denn 
e ganze lange Rede ohne Zwiſchenfall. Spärliche 
ravos werden laut, als er mit dem Appell 

f den Reichstag ſchließt, die verfaſſungsmäßigen 
Nate ſich nicht verkümmern zu laſſen. Herr von 
wach t hofen, der neue Unterſtaatsſecretär im Aus⸗ 
ärtigen Amt, giebt eine kurze Darſtellung des Bahn⸗ 

dees in Südweſtafrika, die auf den Tribünen un⸗ 
Raſtändlich bleibt, ebenſo wie das Gemurmel des 
hin ſchs kanzlers, der ſein unglückſeliges Verſprechen 
8 des Coalitionsverbotes wiederum vertheidigen 

Ind Es wirkt förmlich erfriſchend, als wieder eine 
Ente Stimme vernehmbar wird, die des Reichs⸗ 
die teilers v. Kar dorff, der natürlich für den Etat, für 
Ae Erhöhung des Reichs kanzlergehaltes u. f. w. eintritt. 
po ſein altes Schmerzenskind, die Währungsfrage, taucht 
fler aufs Tapet, ein Thema, dem man mit einer 
fi en Reſignation folgt. Unter dieſen ebenſo erbau⸗ 
sen wie gefahrloſen Ge 


Im Strome der Zeit. 


Von Marie Bernhardt. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) , 
$ Jene ſeltſame beklommene Stille, die in ihr gee 
Errſcht hatte nach dem Abend, den Joſi mit ſeinem 
ater in ihrem Haufe zugebracht, war jetzt dahin, 
„lie ſelbſt hatte den Zauber gebrochen. Es war 
eine Art von Flucht vor der Sprache ihres eigenen 
Jerzens geweſen, eine Scheu, da hineinzufehen! 
etzt hatte fie jelbft fich aus dieſem dumpfen Traum⸗ 
zuſtand aufgeweckt. Als dieſe fremden Menſchen 
wagten, den Mann, der ihr innerlich ſo ſeltſam 
nahe ſtand, der ihr in der kurzen Zeit ſoviel ge⸗ 
gotden, zu beſchimpfen, da war eine fo heiße 
her Pörung in ihr aufgelodert, daß ſie alles um ſich 
a nergaß. Haſſen hätte fie Alle mögen, die es 
in sten, ſich ihm feindlich gegenüber zu ſtellen, — 
N alle Welt hätte fie es hinausrufen mögen: „Und 
ta Ihr Alle ihn verleumdet und ſchlecht be⸗ 
heilt, und wenn Ihr mir Beweise über Beweiſe 
guter Schuld bringt, ... ich glaube nicht daran! 
ni ein Herz ſpricht ihn frei!“ — Sie konnte ihn 
Er fo vertheidigen, wie fie es gewünſcht hätte, wie 
Yun elen Menſchen gegenüber nothwendig war: 
ze ch Thatſachen, die ihn entlaſteten! Ihre Ueber⸗ 
dergung allein richtete nichts aus, — aber jetzt, in 
ax Zeit des ſtillen Nachſinnens, war es auch nicht 
ihm was fie hauptſächlich beichäftigte, fo gern fie 
fühl, wirkſam hätte helfen mögen! Immer noch 
Fibe fie ihr Herz in heißen Schlägen pochen, jede 
konnt in ſich beben, als man ihn angriff, . das 
Nau nur eine Deutung haben! — Ehrlich, wie 
ich d. fete gegen ſich ſelbſt geweſen, zögerte ſie nicht, 
dieſe Deutung klar zu machen. Als ſie Benno 
anedes Gattin wurde, hatte das Weib in ihr 
gewuß ellſtändig geſchlummert, hatte fie noch nicht 
ußt, was Liebe ſei! Jetzt wußte ſie es! — 

bleib nd konnte, durfte fie nun des Landraths Gattin 
„ERP Die Ruth früherer Tage hätte ein 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Biitow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, E 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), 


ſprächen wird es ſechs Uhr, 


Stadtgebiet, Echiblik, Etolin, Stolumünde, Schöneck, Steegen. Stutthof. Tiegenhoi. Zoppot. 


man wird ſchon ungeduldig. Dann 1 
v. Kardorff, und mit ſtiller Befriedigung geht man für 
24 Stunden auseinander. Eines weiß man ſchon: Die 
diesjährige Etatsberathung geht ohne Aufregung, ohne 
„Enthüllungen“, ohne Leckert⸗, Lützow⸗ und Tauſch⸗ 
gefahren vorüber, ohne „Brüſewitze“ und ohne Duel- 
1 Still und friedlich! Ja, es geht eben zu 
nde 
EJ $ 


* 
9. Sitzung vom 13. December, 1 Uhr. 

Am Bundes rathstiſche: Fürſt Hohenlohe, Graf Poſa⸗ 
dowsky, v. Bülow, Frhr. v. Thielmann, v. Goßler, 
Tirpitz, Brefeld. 

Die erſte Leſung des Gtate wird fortgeſetzt. 

Staats ſeeretüär Graf Poſadowsky: Abg. Bebel hat ſich 
neulich ſo fortreißen laſſen, daß es nicht möglich ſein wird, 
auf alle ſeine Anführungen zu antworten. Ich will aber 
wenigſtens die Hauptpunkte berühren. Zunächſt iſt es nicht 
richtig, daß die Bevölkerung durch die tndirecten Abgaben 
ungebührlich belaſtet werde. Die Preiſe der nothwendigſten 
Lebensmittel ſind beſtändig geſunken, die Löhne dagegen 
geſtiegen. An der Erhaltung der Armee hat der Arbeiter 
ein ſehr weſentliches Intereſſe, denn auch er gehört zum 
Vaterlande, zu deffen Vertheidigung fte berufen ift. Die 
Armee ſoll Handel und Wandel ſchützen auch im Intereſſe des 
Arbeiters, damit dieſem Berdienſt geſichert werde. Auch ein 
großer Theil der Ausgaben für Heer und Marine kommen dem 
Arbeiter zu Gute. Wir müſſen aber andererſeits auch die Land⸗ 
wirthſchaft vor dem Ruin zu ſchützen ſuchen, denn nur wenn fie 
wieder Gewinne bringt, kann ſie ihren Arbeitern höhere 
Löhne zahlen. Durch unſere Handelspolitik ſuchen wir zu 
erreichen, daß alle Erwerbszweige ihr Auskommen finden. 
Abg. Bebel hat behauptet, zum Schutz von Handel und Wandel 
ſei die Flotte, wie ſie gegenwärtig ſei, ausreichend. Er und 
ſeine Freunde haben aber auch ihre Mitwirkung dazu verſagt, die 
Flotte auf dieſen gegenwärtigen Stand zu bringen. Da iſt 
es leicht, den laudator temporio acti zu ſpielen. 
Dr. Hammacher hat neulich aber ſchon überzeugend dargelegt, 
daß zur weiteren Entfaltung unſeres Handels eine ſtürkere 
Flotte nothwendig ſei. Abg. Bebel hat weiterhin ſchwere 
Vorwürfe gegen die preußiſche Regierung erhoben und in 
Ausſicht geſtellt, er werde den Reichstag als eine Art 
Reviſionsinſtanz für die Einzellandtage betrachten. Seine 
Darſtellung lief darauf hinaus, daß in Preußen für das 
Schulweſen garnichts geſchehe. Das wird allein dadurch 


wir werden uns aber nicht durch die 


Claſſen zu Gegnern des Staates werden müßten. 
rechts, Bijen bei den Soeialdemokraten.) 


Berlin, zu Theil geworden. 


intim preußiſche Angelegenheit einzulaſſen. 


Objectivität. 
habung des preußiſchen Vereiusgeſetzes der 


die Rechte der Polen. 


Spielen polniſcher Melodien verboten. 


dieſem dienſtbaren Preſſe axzzeübt. 


verſetzt worden jet, weil er ſich 


verholfen hatte. 


hätten. Und dieſe Anordnung ſeines 


widerlegt, daß die Aufwendungen für das Schul. Kohle und des Eiſens bedürften, würde ſonſt eintreten! 
weſen "e Fahr zu 1 1 0 ſind. Für Schließlich nimmt der Redner noch Veranlaffung, auch 
die Ueberſchwemmten in Schleſien find ſowohl aus früheren, von ſocialdemokratiſcher Seite gegen die preußiſche 


Staats⸗ wie aus Provinzialmitteln Unterſtützungen in einer 
Höhe bewilligt worden, wie zuvor nie. Der preußiſche 
Landtag wird außerdem ſich mit einer Vorlage gu beſchäftigen 
haben, um ſolchen Kataſtrophen vorzubeugen. (Beifall.) 
Abg. Bebel hat uns auf dem Gebiete der Socialpolitik Vor⸗ 
würfe gemacht, die abſolut unberechtigt ſind. Kein Staat iſt 
in der Fürſorge für die arbeitenden Claſſen fo weit gegangen 
wie Deutſchland. Man kann heute ihon ſagen, daß täglich 
rund eine Million für die Arbeiter aufgewendet wird. Außer⸗ 
dem tit in den meiſten Landtagen eine Reform der directen 
Steuern in dem Sinne eingetreten, daß die Arbeiter faſt 
ganz von ſolchen befreit worden ſind. Er erinnere nur an 
die Arbeiterſchutzvorſchrifſten, die Enqueten über Regelung 
der Arbeitszeit und ſonſtige Beſtrebungen, Mißſtände ab⸗ 
zuſtellen; er müſſe aber auch vor dem Uebermaße polizeilicher 
Reglements warnen, denn das falle ſchließlich dem Volke 
guf die Nerven. Und da verlange Bebel nun auch noch 
Controle der Hausinduſtrie. Das wäre ja der reine Ges 
fängnißſtaat! Redner wendet ſich ſodann gegen die Wünſche 
Behels betreffend das Coalitionsrecht der Arbeiter und einige 
andere Aeußerungen Bebels. 1 i 

Der Abg. Bebel hat den Rückgang des Kleingewerbes 
auf die capitaliſtiſchen Einrichtungen der letzten Jahre zurück⸗ 
geführt. Ja, ich bin darüber erſtaunt, denn danach will der 
Abg. Bebel die mittelalterlichen Einrichtungen: Zunftzwang, 
Bannordnung und dergleichen zur Hebung des Mittelſtandes 
wieder einführen. Nein, der Niedergang des kleineren Ge⸗ 
werbes liegt an der Ausbildung des Maſchinenweſens. Was 
früher ein Einzelner an einer Stelle machte, wird fetzt 
durch die Arbeitstheilung an hundert Stellen der Groß⸗ 
fabrication gemacht, und wenn er eonſequent ſein will, jo 
muß er auch hier fordern, daß die Maſchinen, welche 


träglich entſchieden entgegenzutreten. 
Abg. Richter (Freiſ. Volksp.): 
v. Dztemkowski 
des Beamten jehen müſſen. 
Staatsſeeretür Graf Poſadowsky hat heute 
genoffenſchaften die Helleſchen Schriften 


Es war mir aber doch nicht klar, ob er Reue über ſein 
Vorgehen empfinde. 


wenigſtens den ſchreienöſten Mißſtänden ein 


nicht 
auf 


Das wird 
ſind die 


ihm aber gelingen, 


ſteuern. 
Verhältniſſe 


Arbeitern 


wird man damit 


Auch 


der Schule nicht mehr an erſter Stelle marſchiren. 


ihr gekommen, ... ba hätte fih manches ahnen, 
mitfühlen, andeuten laſſen! So aber wäre eine 
ſolche Kunde den ahnungsloſen Eltern ein Blitz⸗ 
ſtrahl aus heiterem Himmel geweſen, und derartige 
Vorkommniſſe mußten, ſchon um des Vaters willen, 
vermieden werden! 

Frau von Arnhauſen hatte in einen der langen, 
gemeinſamen Briefe, die Ruth ſtets von daheim 
empfing, einen eiligen, heimlich geſchriebenen Zettel 
hineingeſchoben, auf welchem ſie ihre Tochter bat, 
ſich nicht ſchriftlich weiter in Klagen über die ver- 
eitelte Hoffnung des weihnachtlichen Zuſammenſeins, 
ſowie in ſehnſüchtigen Bemerkungen zu ergehen, — 
der Baron leide ſichtlich ſehr durch dieſe für ſeine 
Begriffe lange Trennung von ſeinem einzigen Kinde, 
und ein Bekenntniß von Ruth, wie auch fie das 
Bangen täglich ſchmerzlicher empfinde, würde ihn 
ohne Zweifel heftig erregen. Dies aber müſſe unter 
jeder Bedingung vermieden werden; ſie, die Baronin, 
habe neulich eine eingehende Unterredung mit dem 
Arzt gehabt, der des Barons Geſundheitszuſtand 
freilich nicht als gefahrdrohend, aber als entſchieden 
großer Schonung bedürftig anſehe, — es laſſe ſich 
nicht leugnen, daß ein Herzleiden vorhanden ſei. 
Mit ſolchem Uebel könne man alt und grau werden, 
— es könne aber auch unter Umſtänden eine ganz 
unerwartete Wendung zum Schlimmeren eintreten, 
und jedenfalls lege ein derartiges Leiden der Um⸗ 
gebung des betreffenden Patienten die vorſichtigſte 
Behandlung, die denkbar größeſte Rückſichtnahme auf. 

Ruth hätte nicht die liebevolle Tochter ſein 
müſſen, die ſie thatſächlich war, um nicht von dieſer 
vertraulichen Mittheilung, zunächſt ſchmerzlich be⸗ 
troffen, dann aber zu verdoppelter Schonung ihres 
Vaters angeregt worden zu ſein. Sie ſchrieb ihm 
lange, luſtige Briefe, häufiger denn je, ſie ſchilderte 
Fräulein Franziska Wernecke, ihre „erlauchte 
Schwägerin“, wie ſie ſie mit Vorliebe nannte, in 
äußerſt gelungener humoriſtiſcher Beleuchtung, ſie 
verſchwieg ſogar ihre Erkältung, um den Baron 
nicht zu beunruhigen, und ſchickte ihm den gewohnten 
Sonntagsbrief, dem kein Menſch es anmerken konnte, 


raſches, energiſches „Nein!“ bei der Hand gehabt; 
die Ruth von jetzt fand zahlreiche Bedenken! — 
Nicht dasjenige, ob ihr Gefühl erwidert wurde und 
was werden ſollte, falls dies geſchah! Wenn dies 
Empfinden zuweilen plötzlich in ihr aufzuckte, ſo wies 
jie es energiſch von fih ab. Die Hauptſache blieb 
das Eine: Sie konnte ihren Gatten weder lieben 
noch achten, und es war in ihren Augen eine Un⸗ 
würdigkeit, wenn ſie trotz deſſen bei ihm blieb! — 
Jetzt aber eine Löſung herbeiführen, — gerade jetzt? 
Aufregungen aller Art ſtürmten auf ihn ein, — die 
Wahlen ſtanden vor der Thür, der Beſuch des 
Präſidenten und Kanzlers der Provinz war in den 
nächſten Tagen zu erwarten, .. täglich konnte die 
Kataſtrophe der Arbeiter, die vielleicht nur auf dieſe 
wichtigen Begebenheiten, als auf ihr Signal, 
warteten, hereinbrechen, — da wollte auch ſie 
kommen und ihm erklären: „Ich kann bei Dir nicht 
länger bleiben, — ich liebe einen Andern?“ — 

Zudem, — es war ein Waffenſtillſtand zwiſchen 
ihren eingetreten, — vielleicht durch Ruth's Er⸗ 
krankung, vielleicht durch des Landraths vermehrte 
Arbeitslaſt oder große innere Unruhe hervor⸗ 
gerufen ... jedenfalls: er beſtand! Eine jo jäh 
aufflackernde Leidenſchaftlichkeit, wie ſie an jenem 
Geſellſchaftsabend hervorgetreten war, hatte Ruth 
ſtets mit ruhiger Kälte und ſtarkem Befremden 
zurückgewieſen, und das war ihr gelungen. Meiſtens 
begegnete das Ehepaar einander höflich und kühl, 
— das war ein Zuſtand, der ſich allenfalls ertragen 
ließ! — 

Pn auch, — wenn die junge Frau forte 
gegangen wäre, .... zu wem anders hätte fie 
flüchten können, als zu ihren Eltern? Die Eltern, 
denen ſie ſtets in heiterem, zufriedenem Ton ge⸗ 
ſchrieben, die keine Ahnung von irgend einer Wolke 
hatten, die ſich am Horizont dieſes äußerlich ſo be⸗ 
glückten Paares hätte zeigen können, — die den 
Landrath nur von der vortheilhafteſten Seite kannten 
und ihr Kind bei ihm wohl aufgehoben wähnten? 
Ja, — hätte Ruth fie zum Weihnachtsſeſt im alten, 
lieben Jaxhöfen beſuchen können, oder wären ſie zu 


bing, Heubude, Hohenſtein Konitz, Laugfuhr 
Nenteich, Nenftadt, Ohra, Oliva. Prauſt, Br. Stargard, 


ſchließt Herr Menſchenarbeit ſparen, nicht mehr eingeführt werden. Wir 
werden ſortgeſetzt in der Verbeſſerung der ſittlichen und 
körperlichencheſundheit der Arbeiter zu wirken uns e 

gitation 
der Soeialdemokraten und ihrer bewußten und unbewußten 
Mitläufer dazu bewegen laſſen, alle Gewerbszweige polizeilich 
zu reglementiren und ſchließlich einen ſocialdemokratiſchen 
Polizeiſtaat herbeizuführen, in dem die Arbeiter ſich wohler 
befinden würden als bisher, in dem aber die en 
(Beifall 


Der ſächſiſche Bunderaths⸗ Bevollmächtigte Graf von 
Hohenthal meijt die Beſchuldigung des Abg. Bebel zurück, 
daß die ſüchſiſche Regierung zu wenig für die Ueberſchwemmten 
gethan habe, und dankt für die reiche Hilfe, welche den Noth⸗ 
leidenden aus allen Theilen Deutſchlands, namentlich ans 


Abg. v. Dziembowski⸗Pomian (Pole) beſchwert fiH über 
die Ausführung des preußiſchen Rentengutsgeſetzes durch die 
General⸗Commiſſionen, wird indeß von dem Präſidenten 
Freiherrn v. Buol daran verhindert, ſich näher auf dteſe 
Auch ſeitens der 
Juſtizbehörden würden die Rechte der Polen beeinträchtigt, 
indem man die Zuziehung von Dolmetſchern bei Gerichts⸗ 
verhandlungen immer mehr einſchränke. Die Richter wahrten 
den Polen gegenüber auch nicht immer die nothwendige 
Ferner beſchwert ſich Redner über die Hand: 
polniſchen 
Bevölkerung gegenüber. Auch die Militärverwaltung kränke 
Sie habe den Militär⸗Capellen das 
Ein unerhörter 
Terrorismus gegen die Polen werde auch ſeitens des Vereins 
zum Schutz des Deutſchthums in den Oſtmarkeu und der 
Dieſe Preſſe habe es 
durchgeſetzt, daß der Oberlehrer Fricke nach Weſtfalen 
Lei der Landtagswahl 
der Stimme enthalten und dadurch einem Polen zum Siege 


Der preußiſche Handelsminiſter Brefeld erwidert auf 
die Angriffe des Abg. Bebel gegen die Bergbehörde im 
Saarrevier, daß nach dem letzten dortigen Streik aur 
400 Arbeiter nicht wiederangeſtellt worden jeien, die fih an 
den vorgekommenen Unruhen ganz beſonders betheiligt 
Amtsvorgängers 
billige er durchaus und halte ſie aufrecht. Was für eine 
wirthſchaftliche Desorganifation auf allen Gebieten, die der 


Bergver waltung ausgeſprochenen Vorwürfen wegen angeblich 
zu nachläſſiger Beobachtung der Sicherheitsmaßregeln nach⸗ 


Manche der vom Abg. 
e vorgetragenen Beſchwerden halte ich für 
gerechtfertigt, ſo die über die Verſetzung des Oberlehrers 
Fricke, in der wir eine ſchwere Bedrohung der Wahlfreiheit 
Aber wir meinen, dieſe Ange⸗ 
legenheiten gehören vor das preußiſche e ee 
eine Art 
Entſchuldigung dafür vorgebracht, daß er den Berufs⸗ 
empfohlen. 


Graf Poſadowsky meinte weiter, man 
dürfe die Geſetzgebung nicht zu ſehr überſtürzen. Das hätte 
man fich lieber vor der Einbringung der Han dwerker⸗ 
vorlage, des Margarinegeſetzes und des Börſen⸗ 
geſetzes jagen follen, als zur Entſchuldigung für das Nicht⸗ 
wiedereinbringen der Novelle zum Invaliditätsgeſetz. Warum 
hat man nicht wenigſtens die lex Röſicke eingebracht, die 
Inde machen 
wollte. Graf Poſadowsky hält es für nothwendig, dem Ab⸗ 
zug der Arbeiter vom platten Lande nach den „ au 
en 
dem Lande zu 
gebunden. Wehrt man ihnen den Zuzug zu den Städten, ſo 
nur die Auswanderung nach Amerika 
wieder fördern. Daß die Ausgaben für das Schulweſen ſich 
in Preußen geſteigert haben, beweiſt noch nicht, daß auf 
dieſem Gebiete alles geſchehen iſt, was geſchehen mußte. Es 
iſt eine unbeſtreitbare Thatſache, daß wir auf dem Gebiete 


1897. 


auf dem Gebiete des Eiſenbahnweſens iſt, wie die zahlreichen 
Unfälle zu beweiſen ſcheinen, 
geübte Sparſamkeit 


Aber wenn er ſeine Nothwendigkeit mit 


in Haiti zu begründen ſuchte, ſo kam das doch wohl etwas 


hatten inzwiſchen ihre Schuldigkeit gethan. 


Urtheils, obwohl die Frage nahe liegt, 
mar, den bis zur Großjährigkeit des 


prämien und dem Bimetallismus, 


zu verquicken. Auch mit der Erhöhung der 


Wege räume. 
traut und trotz 


man ſoll die menſchlichen Zuſtände 


ganz offen zu uns 
mie folgt äußern: 


Zuſtänden verhindert, aber 


Sie ſehen dies ja auch daraus, 
Straſproceß⸗Reform 


leeren Händen kommen würde, 
ich nun aber das Flottengeſetz, 


gethan und kann gehen. 


So würde Fürſt Hohenlohe ſprechen, 
Rückſichtnahme ſagen könnte, wie ihm wirklich zu Muthe iſt, 
in der beſcheidenen Weiſe, welche ihn ziert. (Heiterkeit) 


niemals weniger als jetzt — 
vertrauen, 


in einer ſolchen Situation eine große Partei wie das 
Centrum, die der bete d Verſchiedenheiten don 
in der Wahrung der Rechte des Reichstags durchweg mis 
uns übereingeſtimmt hat, ſo leichten Herzens, wie es den 
Anſchein hat, ſich dazu verſteht, die Etats rechte des Reichs ⸗ 
tags zu binden und damit ſeinen Einfluß zu ſchmälern. Wir 
unſererſeits bieten dazu nach keiner Richtung die Hand. 
pk SIR a web f beſcheidene Maaß parlamen: 
tariſcher Rechte au r künftige Reichstage ungeſchmäler, 
WA Beat 1 1010 2 EWĄ 

olonialdiveetor Frh. v. Richthofen: Hätte Abg. Ri ter 
an meiner Stelle über den Bahnbau in en zu 
entſcheiden gehabt, ſo würde er nicht anderes haben ent⸗ 
ſcheiden können, als ich es gethan. Infolge des Ausbruchs 
der Rinderpeſt drohte uns eine Hungersnoth und dann 
mußten die Verhältniſſe ſich ſo ſchwierig geſtalten, daß wir 


enn 2 5 a cy 9 


daß er während heftigen Huſtens und leichten 
Fiebers im Bett geſchrieben war, — fie beklagte die 
Trennung, aber in gemäßigtem Ton, zu deſſen 
Rechtfertigung ſie immer von Neuem fröhlich und 
hoffnungsvoll auf das Frühjahr und ein längeres 
ſchönes Beieinanderſein hinwies. — 

Es blieb ihr vorläufig nichts übrig, als abzu⸗ 
warten, die Dinge an ſich herankommen zu laſſen, 
— für eine fo entſchiedene, thatkräftige Natur aber, 
wie Ruth es war, die bisher nur ein „Entweder — 
Oder“ gekannt hatte und jedes halbe Thun ſo ſtreng 
verurtheilte, war dies eine harte Prüfung. — Als 
der Wagen fort war, das Räderrollen verhallt, 
wandte ſich die junge Frau mit einem tiefen Athem⸗ 
zug in's Zimmer zurück und ſah geradewegs in Lux 
Rensky's freundliche Augen, die ſie zärtlich und 
theilnehmend betrachteten. 

„Gott, Lux! Du mußt mie ein Geiſt herein⸗ 
gehuſcht fein, ich hab' Dich gar nicht kommen hören, 
— ich bin förmlich erſchrocken!“ 


„Entweder das Zeichen noch nicht völligen Wohl⸗ 
befindens oder eines böſen Gewiſſens! Wofür 
entſcheideſt Du Dich?“ 

Ruth ſchmiegte ihre weiche Wange gegen Luxens 
blühendes Geſicht. 


„Eigentlich für beides, meine alte Liebſte! Aber 
55 wahr, Du fragſt mich nicht und haſt mich doch 
ie 

„Verſteht ſich! Wie ſollt ich's denn anfangen, 
Dich nicht zu lieben, Du einfältiges Seelchen? 
Komm, leg’ Dich wieder auf Deine Cauſeuſe, ja “ 

„Wenn Du Dich zu mir ſetzeſt und mir etwa? 
erzählſt, dann geſchieht es!“ 

„Kranken Kindern fol mon bekanntlich den 
Willen thun! Möchreſt Du etwas effen und trinken? 
Ein Stückchen kalten Rehrücken und ein kleines 
Glas Portwein, wie 24 

Ruth nickte. „Es iſt doch komiſch, Lux, wenn 
Franziska mir anbot, etwas zu genießen, hatte ich 
nie Appetit darauf! Kaum kommſt Du und fragſt 
mich, . .. gieich möcht' ich es haben!“ 


die bei den Betriebsmitteln 
verhängnißvoll geweſen. Doch ich 
wende mich zu den. Ausführungen des Abg. v. Leipziger. 
Derſelbe ſtimmt natürlich dem 7 lottengeſetz unbedingt zu. 
dem Vorfall 


post festum, denn die beiden ſchwimmenden Gymnaſien, wie 
der Staatsſeeretär die dort ſtationirten Schulſchiffe nannte, 
I j Ueber den 
Confliet mit China und die Entſendung eines zweiten Ge⸗ 
ſchwaders dorthin enthalten wir uns einſtweilen jedes 
ob es gerechtfertigt 
5 0 Thronfolgers dem 
Throne am nächſten ſtehenden Prinzen mit dem Commando 
zu betrauen. Redner beſpricht ſeine Stellung zu den Export⸗ 
l Ą { betont, die Bahnen in 
Afrika ſeien die Baukoſten nicht werth, und wendet ſich 
hierauf gegen die Idee des Staats ſecretärs des Reichs⸗ 
Poſtamts, Poſtreformen mit der e de des Poſtregals 
epräſentations⸗ 
gelder für den Reichskanzler tit Redner nicht einverſtanden. 
Redner kommt dann auf die immer noch vergeblich erwartete 
Aufhebung des Coalitionsverbots und verlieft eine Aeußerung 
des Abg. Lieber vom 18. Mai 1897, worin derſelbe ausführt, 
daß ſelpſt derartige Verſprechungen in feierlicher Stunde 
keinen Werth mehr hätten, wenn man ſie ſo einfach aus dem 
Seine Freunde hätten dem Reichskanzler ver⸗ 
aller Mahnungen der Linken, von der 
Aufnahme der Beſtimmung in das Bürgerliche Geſetzbuch 
Abſtand genommen; fie ſeien in ihrem guten Recht, die pure 
Einlöſung des ihnen gegebenen Verſprechens zu fordern. Indeß, 
i i [ nicht beladen und nicht 
beweinen, ſondern ſie zu verſtehn ſuchen. Wenn der Reichs⸗ 
kanz ler ohne jede Rückſichtnahme auf irgend eine Stelle 
ſprechen könnte, ſo würde er ſich etwa 
X Es iſt war, die Sache ift nicht ſchön 
(Heiterkeit), aber ich bin ein ſchwacher Mann, weit ſchwächer 
als Sie es ſich vorſtellen. Ich habe wohl manchmal negativ 
eine gefährliche Entwickelung in unſeren inneren und äußeren 
Poſitives vermag ich überaus 
wenig, ſelbſt wenn ich feierliche Erklärungen abgegeben Habe. 
wie wenig die Militär« 
den modernen Anſprüchen genügt. 
Und doch dat es mir unſägliche Mühe gekoſtet, ſelbſt dieſen 
Entwurf bis en die Schwelle des Reichstages zu bringen. 
Stand doch (hoc der bekannte General in Altona 
hinter meiner Thür. (Bewegung.) Wenn es mir gleichwohl 
möglich geweſen iſt, jo wo das nur, weil das Flottengeſetz 
in Frage kam und man meinte, daß, wenn ich mit ganz 
son vornherein für das 
Flottengeſetz die Stimmung wäre verdorben worden. Wenn 
fo würde Fürſt Hohenlohe 
ſagen, durchgebracht habe, dann habe ich weine Schuldigkeit 
(Heiterkeit.) Ich fühle mich ja 
überall wohler auf meinen Gütern als hier in der 
Wilhelmſtraße oder gar im Reichstage. (Große Heiterkeit.) 
wenn er ohne jede 


Wir aber ziehen aus ſolcher Situation den Schluß, daß man 
ich will nicht einmal ſagen — 
1 jondern auch nur Rückſicht nehmen darf auf 
irgend eine Perſon und daß auch die bündigſten Erklärungen 
und Zuſicherungen vom Regierungstiſch für uns belanglos 
ſein müſſen. Unverſtändlich aber will es uns ſcheinen, wenn 
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Dw EEE nnd 
ene ts 
eigentlichen Geiſtesleben fo fern ſteht. Die freien Schul 


zur Preisgabe unſerer Colonie gelangen konnten. Zunächſt Auch Superintendent Holtzheuer empfiehlt die un⸗ Mit Bömbchen gedenken jetzt einige tſchechiſche 
habe ich mich an die Prioatgeſellſchaft gewendet; diefe erklärte veränderte Annahme der Commiſſionsvorſchläge. Von manchen Männer der kie > ee ins c e ſteller bedürften nicht der Förderung durch den Staat, p 
RAJ i ada rj SE ge en = SAB ©. de die e ee e jagen. Am 9. December wurde während der Abends aber bedürfe der Staat der Unterſtützung der Freier 1 
gr hmen können. galt alſo ſchne andeln, un ehrt worden, die Vielen in der Kirche nicht geeignet er⸗ e e e ae ? P e 
indem wir es thaten, haben wir erreicht, daß bereits vor ſcheinen für die, die künftig der Kirche dienen tollen Eine 3 pn Königl. Deutſchen Landestheater gegen |fteller. Und es gehört zu den ſchlimmſten W 
Kurzem die Hauptſtrecke der Bahn in Betrieb geſetzt werden ganz freie Wiſſenſchaft nutze der Kirche ſelbſt chluß des dritten Actes von Sicherheitsorgane Staates, wenn er ſich einen Eingriff in das Geif ir 
konute, ſehr zum Nutzen unſeres Schutzgebietes und damit nichts, und da fol durch dieſes Schruicariat an der der Univifität gegeuüberliegenden Ausgangsthür in das freie Schriftthum erlaubt habe. Auf das unabhäng g 
auch des Deutſchen Reiches. (Beifall rechts.) Manches wieder gut gemacht werden können von eine aus einer Blechbüchſe beſtehende Bombe gefunden. itte m brachte der preußiſche Cultusminiſter 
Sie war an der Klinke der Thür befeſtigt; am Boden a i Ja Wie viel des Anregenden au 
einen Tr p * ſters 
der Festabend nochlbrachte, dieſe Stellungnahme des Minlſters 


Reichskanzler Fürſt Hohenlohe: Ich habe allerdings im bem, was fie durch die Freiheit der Wiſſenſchaft etwa nicht 
vorigen Jahre nicht daran gezweifelt, daß das Coalitlous⸗ Förderliches empfangen haben. Schließlich werden die Vor⸗ befand ſich eine ſchmale etwa 1 Centimeter lange 

Blechhülſe, durch welche die Lunte geführt war. ; tirt 

blieb doch das Intereſſanteſte und ward viel disculr; 

DUN 


perni . ch v Br dem In 17 aft 15 eten des Bürger⸗ ſchläge = An TRE unverändert angenommen. 
ichen Geſetzbuches werde aufgehoben werden. 57 beſtimmt, daß zur Vorbereitung auf das geiſtliche Gontor bir a A zes A 
Ich hege dieje Hoffnung auch heute noch in demSinne, Amt dem Candidaten der Elutritt in Śr Ryebigezteminat Letztere brannte zur Zeit der Auffindung und wurde 
daß es bis dahin zu einer Einigung über das Coalttions⸗ vor oder nach der zweiten Prüfung geſtattet werden kann. von den Sicherheitsorganen ausgelöſcht. Nach Ausſage 
N verbot zwiſchen der preußiſchen Regierung und dem pren- Syn. Prof. Beyſchlag⸗Halle a. S. ſtellt einen Abänderungs⸗ von Sachverſtändigen war die ombe geeignet 
$ iſchen Landtage kommt. antrag, der darauf hinausgeht, den Candidaten ein größeres bedeutenden Schaden herbeizuführen. Das im Theater 
N Abg. v. Kardorff (Reichsp.) ſpricht ſich für die Flotten- | Recht der Wahl zu geben, ſelbſt jagen zu dürfen, ob er in großer Menge anweſende Publicum hatte von dem 
N vorlage aus und namentlich für die Feſtlegung der Ausgaben, teine Ausbildung auf einem Predkger⸗Seminar oder im Vorfall keine Kenntniß. Es wurden ſoſort die ſtrengſten 
wie fie dort gefordert würden. Wie könne Herr Bebel auch] Vicariat genießen will. Redner erwähnt eines Gerüchts, Bewachungsmaßnahm 110 bei beiden deutſch Theatern 
5 nur glauben, daß die Arbeiter kein erhebliches Intereſſe an nach welchem der Finanzminiſter planen folle, das Witten⸗ ein si ühr ain; ję ; DE e 8 
| der Flottenfrage hätten? So kraus auch die ſelbſterworbene berger Seminar in jeinen Einkünften zu verkürzen, um Gee | fz gefü Jit, ſo daß einer Wiederholung ähnlicher Vor- 
Bildung des Herrn Bebel in feinem Kopfe ſich geftaltet haben | legenheit zu erhalten, andere Predigerſeminare zu begründen. fälle vorgebeugt zu fein ſcheint. 
möge, ſo ſollte er doch begreifen und aus der Geſchichte Biceprijident des evangeliſchen Oberkirchenraths Dr. Frhr. Im böhmiſchen Landtage iſt man drauf und dran, 
gelernt haben, daß unter ſchweren en Kriegen v. d. Gol tz: Der Vorredner könne beruhigt jein, daß der nach dem Muſter des wieneriſchen Parlamentarismus 
die Geſchäfte zu führen. Der oppoſitionelle Abgeordnete 
Dr. Potocnjak veranlaßte geitern eine ſtürmiſche Scene, 
indem er die Geſchäftsordnung des Hauſes einen 


Neues vom Tage. my 
Gajiel, 13. Dee. Von den wegen des werte 
unglücks bei Kirchdetmold am 11. Juli d. Js. m zu 
Perſonen wurden der Stationsdiätar Senny Wochen 
einem Jahr, der Telegraphiſt Renter zu 
Gefängniß verurtheilt. 


8 Theater und Muhil, 


unſerer erſten Operntrójte im künftigen Jahre v p $ 
will, ſchon beginnen die Benefizvorſtellungen, Großthat 


und Revolutionen die Arbeiter flets am ſchwerſten gelitten | Evangeliſche Oberkirchenrath als ſorgfältigen Wächter auf 
dem Poſten ſein werde, wenn Gefahr entſtände, daß das, 


hätten und wieder ſchwer leiden würden unter einer tj 
was dem Wittenberger Predigerſeminar zuſteht, dieſem ver- 


unzureichenden Vertheidigung des Vaterlandes. Wenn 


F übrigens nur der zehnte Theil deſſen war fet, loren gehen ſollte. Anderſeits jei natürlich gar nicht uvrause| c y 5 1 f A ; 

N was in gewiſſen Broschüren gegen die Leiter der zuſetzen, daß durch die zu erwartende Vermehrung der „Schlammtümpel“ nannte. Als hierauf ein Antrag iſt in der laufenden Saiſon keine eigentliche 4 eż 
k Socialdemokvatie behauptet werde, jo dürfte die Zeit nicht Predigerjeminare itberhanpt das von Wittenberg, ganz auf Ausſchließung des Dr. Potoenſak für 30 Sitzungen geſchehen, wie man jie bei unſerer gegenwärtigen ur 
2 fern fein, wo auch die Arbeiter es müde fein würden, ſich unberührt bleiben folte. Der Antrag Beyſchlag zu $ 7 wird geſtellt wurde, erhob die Linke großen Lärm durch Vie 


h an u ; wartet hätte. 
Proteſtrufe und Pultklappern. Die Sitzung fegang ger ersten Fücher gen tag en Auber's 
ſchloß unter großer Erregung des Hauſes. 
Zu dem allpolniſchen Verbrüderungstage in Krakau 
waren auch zwölf Abgeordnete des tſchechiſchen Reichs⸗ 
raths⸗Clubs und der Südflave Bianchint erſchtenen. 
Von tſchechiſcher Seite ſprach der Abgeordnete Pacak, 
von polniſcher Seite die Abgeordneten Sokolowski und 
Danielae. Es wurden mehrere Reſolutionen anges 
nommen und eine Huldigungsdepeſche an den Kaiſer 
inwie eine Sympathie⸗Kundgebung an den 
Abgeordneten Ebenhoch, als den Bore 
ft a nd der einzig wahren deutſchen 
Partei, beſchloſſen. : 


abgelehnt und dieſer Paragraph in dex Faſſung der Commiſſions⸗ 
vorlage angenommen. 

Die übrigen $$ der Commfſſtonsvorlage werden nach 
kurzer Debatte angenommen. 

Eine Reſolution Beyſchlag wird gleichfalls dahin an⸗ 
genommen; „Die Generalſynode richtet an den Go, Kirchen⸗ 
rath die Bitte, dafür zu ſorgen, daß das Wittenberger 
Prediger⸗Seminar gleich zugänglich für alle Candidaten der 
ganzen Landeskirche, welche eine ausgezeichnete Examens⸗ 
note erhalten haben, in feiner hiſtoriſchen Sonderſtellung 
und ſeiner Ausſtattung unverkürzt verbleibe.“ ? 

Eine Petition wegen Erweiterung des Zwangs⸗ 
erziehungsgeſetzes wird angenommen, eine andere, bety, die 
Heranziehung der Grund- und Gebändeſteuer bei Aufbringung 
der kirchlichen Gemeinde⸗Umlagen, dem Ev. G.⸗K.⸗R. als 
Material üverwieſen. 


| von dieſen Herren am Narxenſeil führen zu laſſen. Redner 
beſpricht ſodaun die Frage des Bankdiseconts, die Währungs- 
frage, den Rückgang des Deutſchthums in den öſtlichen 
* Provinzen und drückt ſchließlich die Hoffnung aus, die Budget⸗ 
A eommilfton werde in der Flottenfrage zum Wohle des ganzen 
Ir Landes handeln. 
Nüchſte Sitzung morgen Mittag 1 Uhr: Weiterberathung 
und dritte Berathung des Abkommens betr. internationales 
Privatret — Schluß 5% Uhr. 


Oper „Maurer und Schloſſer“ als eine ać 


der ſich auf 


i i 6 ichwerſtändlichen 
Partitur trotz ihrer graziöſen und leichtverſtänd 
Muſik und AA des Bia Seribe ſchen bee lan 
allgemach herabzuſenken beginnt. Die Titelpartie A 
unſer Tenorbuffo, Herr Nolte, der vor I 
Vorgänger vor allem den Vorzug aufweiſt, da jek 
innerhalb der ihm geſteckten Grenzen feiner Lis gemüht 
einen Theil künſtleriſchen Ernſtes beizumiſchen t i 
ift und daß er verichiedene Lieder auch recht gu H 


| Vierte ordentliche Generalſynode. 


Am Sonnabend wurde die Debatte ſortgeſetzt über den 
| Geſetzentwurf, betreffend die Auftelungsiófiyfcit und Vor⸗ 


* 
| bildung der Geiſtlichen, zunächſt wurde die Studien⸗ Die italieniſche Miniſterkrife ſchien anfangs einen 


i dauer behandelt. Couſiſtorialrath Dr. M en n e v-Wernigerode ungefährlichen glatten Verlauf nehmen zu wollen. Es f g o a & i eſtern ſein 
| 115 F 1 i | ; a nein enen. fingen »verſteht. So gelang ihm geleri i 
| ſtimmt dem Vorſchlage der Commiſſion zu, ſtatt: „Die Der Laterneumann. handelte ſich bekanntlich um die Liberaliſirung des] Handwerkerlied, welches anmuthige Melodik mit 


| Meldung zur erſten Prüfung ift früheſtens nach Ablauf deg 
| 7. Studleuſemeſters zuläſſig“ zu Tagen: „früheſtens nach 
| Ablauf des 6. Studienſemeſters.“ Die der Schule gemachten 
Vorwürfe, daß jie nicht mehr jo gut vorgebildete junge Leute 

auf die Unſverſität ſchicken, wie früher, träfen nicht in dem ges 

JĄ jóidertenUmfange zu. Das Durchſchnittsniveau der Vorbildung 
ję der jungencheiſtlichen fei imGanzen nicht geſunken. Es Handle ich 
1 jetzt nicht um ein Mehr an Studienzeit, es könne ſich nur 
i handeln um einen beſſeren Austauſch der den angehenden 


züglich, 


und ebenſo ſtand das pikante Duett mit genrietie ag 
erſter Reihe. Die Arie „Ich bin da“ geht aller M 
über ſeine Kräfte, denn hier verſuchte der Künf Ma 
wirklich lyriſch zu werden, und das ift unter Umftäm, a 
ein gefährliches Experiment. Sein haſenfüßiger Gol 92 
von der Schloſſerfacultät war durch Herrn Mi ge 
vertreten, welcher die hübſche Partie mit großem 


Cabinets mittels Ausſchiffung einiger Mitglieder und 
Erſatz derſelben durch Parteiführer der Linken. 
Zanardelli jagte feinen Eintritt zu und damit ſchien 
die Kriſe beſchworen. In letzter Stunde hat dieſer 
Parteihäuptling jedoch alzuwelt gehende Forderungen 
hinſichtlich Aufnahme mehrer ſeiner Freunde ins 
Miniſterium erhoben und daran iſt die Combination 
Rudini⸗Zanardelli geſcheitetert. Jetzt weiß Rudini 


Wir haben in unſeren Spalten die Dreyfus⸗Affafre 
regelmäßig rein referirend und mit völliger Objectivität— 
keinem zur Freud' und keinem zu Leid? — beſprochen. 
Aber beinahe möchte man die Ruhe verlieren, ob der 
ſchamloſen Hereinziehung und Verdächtigung des 
deutſchen Kaiſers, deren ſich ein Theil der Pariſer 
Boulevard ⸗Preſſe und namentlich der berüchtigte 


. Geiſtlichen zur Verfügung ſlehenden Zeit, nicht mehr An⸗ Rochefort im „Intranſigeant“ neuerdings befleißigt. dem Köni g e „ver j von 
B umg on nn o ee Rene Es iſt das ſelbſt der franzöſiſchen Regierung zu viel beſchung bas Mostefeuiden des lene AAC WORA Mart 5 ALTE: e fang le, auch 
i ganz ſchlimtnen Allotrien Aer und 1 B. fe . 2 geworden, fie hat fih, wie gemeldet, gemüßigt, geſehen, aber es wird einigermaßen fraglich, ob er damit ARE | sh d A ete; 105 To welcher ohne 

ö halten, daß fie ſich um Politik und Socialpolitik bekümmern durch eine officióje Note die Rochefort jchen, an Wahn⸗ durchdringt. Durch den Eintritt von Linksliberalen peltern durch den großen, freien Tom g in bie 
£ $ il finn ſtreifenden Unterſtellungen energij gu dementiren | fote der parlamentariſche Rückhalt der jede Anſtrengung auch in der hohen Vage de 


0 Die Erſchwerung des theologiſchen Studiums, die Pflicht 
| zum Durchgang durch das Lehrvicariat und eine Verlängerung 
der Grift zwiſchen dem erſten und zweiten Examen werde 


Erſcheinung trat. Die an ſich wenig ede 1 
Romanze: „Bald werd' ich fie ſehen!“ wurde von hen 
ſchwungvoll und feurig geſungen und war, abgeſe 


eiter wird und kann auch kaum etwas geſchehen. Bei dem 


blinden Eifer unſerer galliſcher Nachbarn würde eine ge⸗ Regłerung geſtärkt werden, dieſe Abſſchr ift nicht 


erveicht. Es iſt unleugbar, daß die Kriſis nunmehr 


vielen Söhnen armer Paſtoren, Lehrer u. |. w. die Möglichkeit | richtliche Verfolgung, die durch deutſches Drängen ja zu ei iani i ł 1 l i 
zum theologiſchen Studium abſchneiden. erzwingen KAM, die jetzige Regierung der Republik einen bedrohlichen Charakter gewinnt. von den colorirten Figuren, die Herr Sorani konnte, 
Oberconfiſtorialrath Dr. Frhr. v. d. Goltz vertritt den | ſelber gefährden und der tollen Leidenſchaft doch nicht nahm und deswegen nicht klar genug zeichnen 


Standpunkt des Ev. O.⸗K.⸗R., daß das Univerſitätsſtudium 

für Theologen um ein Semeſter zu verlängern jei. Eine 

Studienzeit von fieben Semeſtern fet das Minimum. In der 

i heutigen Beit fet e8 nicht mehr möglich, in dem Rahmen von 

4 ſechs Semeſtern mit der Ehrlichkeit und Gründlichkeit 

JI Theologie zu ſtudiren, wie es erforderlich fet, weil die jungen 

3 Leute heute nicht mehr fo vorbereitet auf die Univerſität 

j kommen wie früher. Die Gymnaſtalausbildung ſei namentlich 

im der griechiſchen und hebräiſchen Sprache zurückgegangen. 

Der Ev, ORN. lege das grüßte Gewicht anf die Ver⸗ 
längerung der Studienzeit. 

Generalſuperintendent Dr. Poetter⸗Stettin beantragt 

| die Wiederherſtellung der jieben Studienſemeſter und die 

Streichung der Beſtimmung, daß ? Studium um zwoet 

i Semeſter zu verlängern fei, w zn th die Studienzeit das 

0 Militärfahr fällt. Die Theolc gie fet die Königin der Wiſſen⸗ 

b ſchaften; wenn fie es bleihen fole, müſſe man den jungen 

* Leuten Zeit geben, FW vorzubereiten, daß fte ſich innerlich 

| darin vertiefen kö“ Keine Facultät reiche jo weit in die 


des lebhaften Beifalls werth, den ſie fand. Daß d fi 
Künſtler emen bildhübſchen Lieutenant darſtellte, f 

der Vollſtändigkeit halber nicht unerwähnt ble er 
Frau © rin ning hatte die kleine, aber nicht undankba 

Partie der Irma übernommen. Ihre hübſche Romani 
und die folgende Arie: „So wiſſe denn, auf A nd 
Wegen“ ſang die Künſtlerin mit ſchöner Belebung 1 0 
Innigkeit, das kurze Duett mit Leon war muſikal f 
ein kleines Cabinetſtückchen. Ein volles, unumwundſſche 
Lob gebührt auch Frau Gäbler, welche die nieblij 
Madame Roger mit liebenswürdiger Schalkhoftig ie 
ſang und ſpielte und mit Frl. Jungh, welche en 
alte, boshafte Nachbarin Bertrand gab, das Banton 
im dritten Acte zur beiten Leiſtung des Abends erh 

Etwas zaghaft, aber mit ſympathiſchem Organ ſang bt 
Berger die Zobeide, charakteriſtiſch und ſtimmgewa die 
führten die Herren Aogorſch und Davidſohn e 
Partien der Haremswüchter durch Die Oper war, wi ih 
Zettel beſagte, neu inſcenirt. Mit uns werden get 
viele Theaterbeſucher ihre helle Freude an im 
Phantaſie des Negiſſeurs gehabt haben, welcher uns der 


ſteuern. Das Deutſche Reich wird daher ſeine vornehme 
Haltung ſicher auch fernerhin bewahren und über die 
an ſich unerhörten Preßangriffe gelaſſen hinwegſehen. 
Wir glauben es ihr nachmachen zu ſollen. Die wildeſte, 
überſchäumende Verleumdung richtet ſich ſelbſt. Unſer 
Kaiſer hat es Gott ſei Dank nicht nöthig, ſich gegen 
einen Rochefort zu vertheidigen, ein Subject, das nach⸗ 
weislich nur vom Scandale lebt, und dem Lüge und 
Verleumdung zur zweiten Natur geworden find, 


Deutſches Reich. 

Berlin, 18. Dec. Aus New⸗Pork wird hierher ge- 
meldet: Nach einem Telegramm aus Port au Prince 
ſtattete der deutſche Schiffscommandant Capitän zur 
See Thiele dem ee von Haiti 
General Sam einen Beſuch ab. Mehrere Redacteure, 
die das Verhalten der Regierung einer Kritik unter- 
zogen hatten, wurden verhaftet. i 

— Das bereits angekündigte Diner beim Reichs⸗ 
kanzler am 14. d. Mts. findet Ehren des aus dem 
Reichsdienſt geſchiedenen Staatsminiſters Dr. von 
Boetticher ſtatt. 

— An Stelle des unter Belaſſung in dem Ver⸗ 
hältniß als Generaladjutant zur Dispoſition geſtellten 
kommandirenden Generals des Gardekorps v. Winter: 
feld ijt Generallieutenaut v. Bak und Polad, 
unter Beförderung zum General der Infanterie zum 
kommandirenden General des Gardekorps ernannt. 

— Der Präſident des Landgerichtes II. zu Berlin, 
Herr Rudolf Pannier iſt geſtern geſtorben. 


Der Mann des Pronunciamento. 

Nun iſt er in die Hauptſtadt Spaniens eingezogen, 
— ein abgeſetzter und unglücklicher Feldherr ohne 
Armee, und doch der gefürchtete Feind der Regierung! 
Nach ſeiner Rückkehr aus Kuba machte General Weyler 
eine lange Rundreiſe, überall von jedem oppoſitionellen 
Elemente als der kommende Mann gefeiert. Leiſe 
taſtend hielt er ſich Anfangs in ſeinen Aeußerungen 
zurück, gemach wurden ſie freier und freier. Beim 


Volkskreife hinein, Mie die Theologie und es fei dringend 
| wünschen? eth, daß der junge Theologe ſich auch mit 
N morst, nicht ftreng zu feinem Studium gehörenden Dingen, 
wie Gejchichte, Philoſophie, Aeſthetik ꝛc., aber nicht mit 
Nationalbeonomte beſchüftige. 


o „Bel der Wóftimmung werden unter Ablehnung der |fejtlichen Mahle toaſtete er ſchliaßlich auf den König 2. Alet eine Stalaktitenhöhle vorführte, wie fie ſelbſt 9e 
| Abänderungsantriige die Anträge der Commiſſion ange: und die Regentin, „ſolange ſie regieren“, und begann Ausland. gewiegteſte Pariſer Katatombenkenner nicht vermuthſe 
eee kan gend AN MA Ze jęz was er Alles von der Regierung ver] Oeſterreich⸗ ungarn. Wien, 13. Dec. Der würde haben Im übrigen war die lusſtattung dem Wer 
| e human feſchen @ymmaflm langen, welche Vorſchriften er ihr in der auswärtigen] aifer empfing den Miniſter des Aeußern Graff entſprechend, einfach, harmlos, aber Nett Lg 
jÀ | Atattgefunden hat. 4 Politik machen wolle. Merkwürdige Veränderungen![ Goluchowski in Privat⸗Audienz, wobei er ihm Kie haupt leitete die Oper, deren Enſembleſa 5 
Eine längere Debatte erregten die Vorſchläge, welche Columbus entdeckte eine Welt und ward heimkehrend in] das Großkreuz des Stefansordens überreichte. namentlich auch das prächtige Quartett, ſehr exakt 


ohne weſentliche Verſtöße zur Ausführung gelangten. e 


ECT KIOSK TATE ZODIAC PZ EO KC ZIE TA ZY POCZ OBOK AIZ H 
Locales. | 


« Witterung für Mittwoch, den 15. Decembiy 
Niederſchläge, feucht, kalt, windig. S.⸗A. 8,7, S. U. MT 
M.M. 10,82, MU. 11,15. gew 

* Orbendyczieihung. Dem Major a. D. Ri zu 
gutsbeſitzer v. Frankenberg⸗ Praſch tiG fje 
Seubersdorf ift der Kronen⸗Orden dritter Cla 
verliehen worden. irb 

* Die Corporation der Kaufmannſchaft Y 


| die Commiſſion über die Geſtaltung der Lehroleariate macht. Stetten gelegt. Weyler verſcherzt die letzte der ſpaniſchen 
| Die Debatte drehte fich beſonders um die Frage, ob die Colonien in Amerika und kehrt nicht als Angeklagter, 
| ay a tah aj i richtig find, die da empfehlen, dnb |jondern als Ankläger zurück. Die Carliſten find 
| das Sedrvtcariat in der Regel in Die Zeit vor der zweiten] feit lange an der Arbeit, ein großer Theil des Heeres 
| Prüfung fällt, daß jeder Geiſtliche einer Kirchengemeinde jicht in. Weyler den künftigen Führer, und Romero 
Robledo ſtellt ihm ſeine Partei zur Verfügung. Jetzt 
ijt General Wehler in Madrid; wenn er nicht ſchwach⸗ 
herzig zurückzuckt, kann er die Fahne des Aufruhrs 
mit aller Ausſicht auf Erfolg entfalten. Das Pronun⸗ 
ciumento, das wir bereits vor längerer Zeit an dieſer 
Stelle angekündigt, ſteht allem Anſcheine nach vor 
der Thür. 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine beabſichtigen S. M. S. „Charlotte“, Com⸗ 
mandant Capitän zur See Thiele (Auguſt) und S. M. S. 
„Stein“, Commandant Capitän zur See Oelrichs, am 
14. December Port-au-Prince zu verlaſſen und wird erſteres 
nach San Domingo und letzteres nach Havannah in 
See gehen. 


3 Zunft mad Wiſſenſchaft. 


| verpflichtet fein fol, die Leitung eines ihm überwieſenen 
| Lehrvicars nicht ohne zwingende Gründe abzulehnen, und 
| daß der Geiſtliche auch die theologiſche Fortbildung des 
| Lehrvikars nach Kräften zu fördern haben ſoll. Gegen den 
r een Vorſchlag und gegen Einführung jogenannter 
| ammelvicariate jpricht fih Prof. Dr. Kaftan aus. 
IB Vicepräſident des Evang. Oberkirchenraths Frhr. v. d. Goltz 
| bittet, es bei den Commiſſionsanträgen gu belaſſen. Ohne 


B eine Verpflichtung der Geiſtlichen würde das obligatoriſche ittags 
f Qehrvicariat mit Erfolg überhaupt nicht durchführbar ſein. À h $ am Donnerstag, den 30. d. Mts., Jada ofe 
| Er müſſe auch bitten, es bei der Beſtimmung zu belaſſen, daß ne R: R Ein Ehrenfeſt der deutſchen Preſſe. 3 Uhr ihre Generalverſammlung im Artus 

| eden be smiljen bem ae a neh Politiſche Tagesüberſicht. (Von unſerem Berliner⸗Bureau.) koi ER derben 
. f oll. e auf den Univerſitäten 1 5 5 ARTE 7 e f A wa i i Bei orn un 

B erhaltende Freiheit der Wiſſenſchaft gebe den jungen Studenten Geiſtige Freiheit. Sie find ja garnicht ſo ſchlimm, Berlin, 18. Dec. Das geſtrige Feſtbankett zu Ehren Rn, e iſt der Strom 
p die Möglichkeit, von Blume zu Blume in mwiſſenſchaftlicher die Männer der Regierung, die preußtiſchen Bureaukraten. Karl Frenzels geſtaltete ſich zu einer bedeutſamen Kund⸗ eisfrei. Auf der Nogat fand mäßiges Grundeistreiben 
a Beziehung zu flattern, und da jet es durchaus wünſchenswerth, Wenigſtens im geſellſchaftlichen Leben, in den] gebung für die Preſſe. Frenzel it am 6. December 70 Jafre | statt. Der Schiffs⸗ und Dampferverkehr auf der 


| daß fie vor der zweiten Prüfung Gelegenheit haben, in ſolchem 
A Vicartat ſich ſelbſt zu ſeſtigen. 
kę T .. — ä YYYY ZEE ROWIE KTOREJ SETS AT DEREN 


Salons und bei ſeſtlicher Tafel fühlen fie jih Fleiſch 
von unſerem Fleiſch, Geiſt von unſerem Geiſte. Das 
hat ſich dieſer Tage ſo recht auf dem Bankett gezeigt, 
das im Berliner „Kaiſerhof“ zu Ehren des 70. Geburts- 
tages Karl Frenzel's abgehalten ward. Wir haben 
über den Verlauf und die Toaſte ſchon an anderer 
Stelle berichtet. Aber es iſt wohl geſtattet, noch der 
ſtaunenden Bewunderung beſonders über die Worte 
Ausdruck zu geben, in denen der preußiſche Cultus⸗ 
miniſter mit erhobenem Seetglaſe „die geiſtige 
Freiheit“ und das „freie Schriftſtellerthum“ feierte. 
Du lieber Gott, in welchem Elyſium lebten 
wir, wenn dieſen Miniſterworten die Thaten der 


alt geworden. Seit mehr als vierzig Jahren iſt er bei der 
Nationalzeitung thätig, zumeiſt als Kritiker. In einem 
Vierteljahrhundert ſeiner Thätigkeit war er faſt Alleinherrſcher 
in der Berliner Theaterkritik. Das iſt längſt anders 
geworden, die Zahl der Zeitungen hat ſich vermehrt and viele 
Jahre ſchon zählt Frenzel nicht mehr zu den Vorkämpfern. 
Aber er hat als Romanſchriftſteller, Eſſayiſt und Kritiker ſich 
einen guten Namen gemacht, er iſt lauter und vornehm 
in jeder Beziehung. So kam zur Nachfeter feines 
70. Geburtstages geſtern im Kaiſerhof ein Bankett zu 
Stande, beffen mehr als 300 Theilnehmer das geiftige 
Berlin in glänzender Weiſe repräſentirten. Die Staats⸗ 


! y A 0 
ift zwar bereits feit etwa 14 Tagen geſchloſſen, e 
paſſirte A Nachmittag bei geringem Grunde, 
gang noch der Raddampfer „Warſchau“ Kurze gen. 
um noch vor der Einwinterung nach Danzig zu gelan 


EAN 1 e 
* Beſichtigung. Herr Strombaudirector TIA 


b „Ja,“ jagte Lux trocken, „Fräulein Franziska 
hat wirklich nichts Appetitreizendes an ſich!“ 

Ruth lachte. „Auf ihre Art iſt ſie aber gut zu 
mir, und ich komme mir oft ſo undankbar vor, daß 
| ich jo wenig für fie empfinde!“ 
| „Was iſt dies „wenige“ wenn man fragen darf?“ 
| ' Lux legte jorglich die jeidenen Kiſſen für Ruth gli 
ii recht und deckte eine feine bunte Decke über fie. 

„Eine Art Mitleid möchte ich ſagen, das ſie aber 


; f PAN p 
Hagen“ in Begleitung einiger Herren der Strom en 
Verwaltung zur Befichtigung der im Ban begriffen 


B l ! Regierung entſprächen! Allein alle unſere Erfahrungen : ann? 
| gar nicht braucht, denn fie fühlt ſich ja höchſt zus Deo at 5 5 e boj eine Welt en ię Hotel regierung war durch den Cultusminiſter vertreten, außerdem ga wd ek Breiger auje für 
| frieden, — und eine Art Verwunderung, daß es „Kaiſerhof“ und dem Miniſterialbureau liegt. Dies waren der Weimarer und der Hamburger Bevollmüchtigte] Mitglieder und deren Familien einen Vortrag halten seral 
| ſolche Menſchen giebt, die dieſe Sorte von Dajein | jelben Männer, die beim feſtlichen Mahle frohen und zum Bundesrath erſchienen. Die Profeſſoren Schmoller, * Der Gewerbeverein hielt geſtern eine PS 
| „Leben“ nennen!“ freien Geiſtes ſind, werden andere, wenn jie am grünen | Erich Schmidt, Delbrück vertraten die Univerſitüt. Neben Verſammlung ab, die von Herrn Mom en gele gerun 
| „Und damit ift die Scala Deiner Empfindungen Tiſche der Regierung figen und grämlich durch die dieſen ofieiehen Vertretern batten Wiſſenſchaſt, Literatur, e e e ſollen dung 
| für Deine erlauchte Schwägerin erſchöpft? Arme e gay Gei viel oder de wenig] Kunſt und Poeſte zahlreiche Repräſentauten entſandt. neue, zeitgemäße erſetzt werden. Die Generalueriamm nn; 
. Franziska, — Du wirſt mit magerer Koſt abge⸗ Freiheit fie dem deutſchen Geiſte wohl geben dürfen. Nach dem vom Chefredacteur der National⸗Zeitung | erklärte fih für die Nothwendigkeit der Statuten fen Sg, 
B ſunden! Da weiß ich meine Kleine ſchon anders BR ** Oſtaſten hat ſich der] Leſprochenen Kaiſertoaſt hielt zwiſchen Rindslende und Aaa 9 e ewäblt, die einen u 
(8 abzuſpeiſen!“ 8 5 ACHA . DN A he Kia Hummer Friedrich Spielhagen die Feſtrede auf A ee Rane fall. 1 der näditen Genen ` 
| Sie verſchwand bliggeſchwind und mar gleich Ziy geźlugert ber bem kalſer fein EM fiber feine den Jubilar. Er gab eine fefe liebenswürdige verſammlung jol dann über die Menderung 8 Mbfendung 
W darauf mit einem appetitlich hergerichteten Imbiß e Würdigung Frenzels, im Ganzen aber war der etwas allzu] Weſchluß gefaßt werden. Weiter wurde über die en 


Forſchungsreiſe nach dem Kaukaſus überreichte. Die 
„N. Fr. Pre theilt darüber mit: Auf der Fahrt nach 
Potsdam, die Graf Zichy in Geſellſchaft des Botſchafters 
v. Szögyeny antrat, benützten die Herren denſelben 


einer Petition wegen Errichtung der te niſter 
Hochſchule in Danzig an den Culiusmuher 
und den Finanzminiſter verhandelt. Herz w. ŻE 
verlas die von Herrn Rechtanwalt 


wieder da. Ruth beſtand darauf, Lux müſſe ihr 
helfen, wenn es ihr ſchmecken ſolle, und die beiden 
Freundinnen tafelten äußerſt gemüthlich zuſammen. 


üſthetiſch kokettirende Rede⸗Eſſay Spielhagens nicht recht für 
Feſttafelſtimmung geeignet. In ſeiner ſchlichten Anfpruchs⸗ 
loſigkeit wirkte Frenzel in ſeiner Antwort um ſo eindring⸗ 


* 7 1 7 x z 5 7 3 2%, bie iſche 
. So gut ift es uns ſchon lange nicht geworden!“ Zug, worin die deutſche Kaiſerin fih befand. Graf das - faßte Petition, deren Hauptgeſichtspunkte tenti 

f i f die ch smi unbedacht. Zichy wurde der Kaiſerin während der Fahrt vorgeſtellt licher. Mit feinem Takte führte er der ganze Fejt auf die] der gewerblichen Thätigkeit des Oftens bur g fin len 
f 8 Mo, als halte fi die Aeußerung nicht und dieſe bemerkte: „Mein Mann jpricht auch jetzt Selex für ben Journalisten Frenzel zur, der doch] Hochschule und gerade durch eine tole in Feeder empfahl, 
* Lux that, als hätte ſie die B 3 ) noch begeiſtert vom Beſuch in Budapeſt.“ Während der nur ein Licht zweiter Ordnung ſei. Aber auch ein kleines 986 i der ſich weiter Bu in auch einſtimmig erfol 05 
8 gehört. i adai nee, Audienz erzählte Kaifer Wilhelm, wie gern er des] Talent erſtarke durch Fleiß und Geſinnung, und dieje beiden Mie e ka don Bu Namens de onun 
R „Da Du nun Deinen Appetit befriedigt haf, Aufenthaltes in Budapeſt gedenke. Der Kaiſer kam | Eigenihaften befähigten die moderne Preſſe, Lehrer und Tugesord un 


unterzeichnet. Der letzte Punkt ber 

der Bericht über ? den Gewerbegaus Harleheten 
Antrag betreffend Aufnahme eines „ wurde e 
wurde nur kurz geſtrelft. Die Bau⸗ Rechnung. ge Na Sine 
Reviſoren der Jahresrechnung, den Herrn 8 u pre 
und Dr. Midert, zur Prüfung übermielet: das aufen 


ſodann auf das Buch des Grafen Zichy z ce 

bemerkte ſcherzhaft: „Wenn ee 1 peoe 
ſuchen Sie meinen Bruder Heinrich auf, der iſt bis 
dahm ſchon Kaifer von China.“ In Verbindung damit 


E ſagte fie dann, „jo bijt Du nun auch wohl für 
Baju) zu ſprechen. Soll ich die betreffende 
| Perſönlichkeit heraufholen?“ e 
| „Wer ifi es denn? Welche Perſönlichkeit? 


Erzieher des Volkes zu ſein, wenn ſie ſich ſtets der Ver⸗ 
antwortlichkeit um das Vaterland bewußt ſei. Die ſchlichten 
Worte wirkten rührend. Mit etwas aufgeregtem 
Enthuſtasmus feierte Eruſt von Wildenbruch 


j ; afat äußerte der Kaiſer, welche bewunder 
| „id, die nette, ruhige Frau, die bei dem kleinen h die deutſchen SARA an der Hineſ schen all die Auweſenheit der Vertreter der Regierung. Anfrage theilte der Vorſitzende AE 1 würde, wegen 
Joſi damals war, als wir ihn beim Gärtner trafen, erzielt hätten. Das Erſcheinen von zwei Compagnien | Cultus - Miniſter Dr. Boſſe aber ſprach Worte 9 cd: Anlehen etwa e Ein Beſchluß 
1 — Bonne, oder was ſie ſonſt iſt! Sie ſteht ng deutſcher Soldaten habe genügt, damit bie Ehineſen von Bedeutung, wenn fte über die Feſtſtimmung tów eine mike nicht gefaßt. Lotte e 
M Vorzimmer und fagt, fie möchte Dich gern ſprechen “ihre Uferbefeſtigungen 1 a Schwertſtreich preisgaben. binaus in Kraft bleiben ſollen. Er bedauerte, daß das * Den Hauptgewinn der Rothen Kan slung 


k „Führ' fie herein!“ (Fortſetzung folgt.) Cultusminiſterinm, „das Miniſterium des Geiſtes“, dem! (100 000 Mark) erhielten zwei 


h, k 


| R Nr. 292. Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 14. December. À 8 fi 


wo ein polniſcher Schauſpieler gaſtirte, hielt der 
Seeretär des tſchechiſchen Schulvereins aus der Loge 
eine vom Publicum mit lebhaften Beifall auf- 
genommene Anſprache, in welcher er die tſchechiſch⸗ | 
polnische Verbrüderung feierte. Das „Prager Abend⸗ 


Beleuchtungsanlage hier ein. Herr K. ſoll ſich 
über die Einrichtung der Centrale lobend ausgeſprochen 
haben. Was die Leitungsanlage ſelbſt betrifft, ſo ſind 
hie und da kleine Bemängelungen gemacht worden. 
Die Reviſion dauert mehrere Tage. RT 
e. Schwetz, 13. Dec. Geſtern fand hier die vor 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
(Wiederholt weil nur in einem Theil der Auflage.) 
13. 14. 13. 14. 
4% Reichsanl. 60 0 1880 er Ruffen 102.90 103.— 


102.70 102.70 4% Ruff. inn. 94.“ 66.80 | 66.90 


3 2% " 


jA 
| loge der Weimariſchen Kunftgewerbe- 
[i 


* 
ume Kaiſerbeſuch in Weſtpreußen. Es ſteht 


Höntilein ke 8 s 3 5 ; 30% F 97,10. | 97.— 5% Mexikaner | 90.20 | 91.— ; R 

den 21 gültig feſt, daß der Kaiſer am Dienstag, 8 Tagen beſchloſſene Verſammlung des neuen Comitees 4% Pr. Cons. 102.70 102.70 6% 96.70 96.90 blatt“ bemerkt hierzu, daß wenn das Theater ſchon 
ieten ecember Vormittags, zur Einweihung der zur Wahrung und Förderung deutſcher Wahl⸗ 3½% „ 102.75 102.70] Ditpr. Südb. A. 95.75 95.10 im Allgemeinen als Stätte der Kunſtpflege politiſche 

o treffe evangeliſchen Garniſonkirche in Thorn ein⸗intereſſen unter Vorſitz des Herrn Heinrich- 30% 7 97.30 | 97.40 | Franzoſen ult. 140.50 140.60 g A ; 

| 4 3½% Wp. „ | 99.80 | 99.90 4 Denvienb,- Kundgebungen ausſchließe, jeder Anlaß zu ſolchen 


Falkenhorſt ſtatt. Saft ſämmtliche Vertrauensmänner 
aus allem Theilen des Kreiſes waren erſchienen. Die 
Beibehaltung der bisherigen Statuten wurde beſchloſſen. 
Als Candidat für die nächſte Reichstagswahl wurde 


NO 31.00 „ neutl. „| 99.80 | 99.70 | Mim. St. Act. 83,10 | 82.50 
3% Wep. „„ 91.80 | 91.90 | Marienburg.⸗ 


3½ % Pommer. Mlw. St. Pr. 120.60 120.50 


ſtürmiſchen Scenen umſomehr zu vermeiden ſei in 


di i it, wo das Standrecht über Prag verhängt 
die ſeſemmte Generalität der Thorner Garniſon ſowie einer Zeit, 5 Prag häng 
Ç 


- z ; k 2 15 z 9 5 100.40 100.20 i NCAA | i Ą ! 
| myta Thorn beſonders eintreſſenden Generale zum Herz Holtz⸗Parlin aufgeſtellt. Derſelbe erklärte fid as 1240 1 85 ko AR ASA fei. Derartige Vorfälle könnten der Stadt nur zum 
un ng anweſend fein werden. Der Kaiſer fährt mit der Candidatur einverſtanden. Darmft.⸗Bank 1157.— 156.60 Danziger Schaden gereichen. 

n zu der in der Wilhelmſtadt neuerbauten -t Roſenberg, 13. Dec. Der LehrervereinDz. Privatb. 141.50 141.50] Oelm . St.⸗Pr. 105 50 107. — 


Deutſche Bank 207.— 206.50 Laurahütte 179.70 179.80 
Disc.⸗Com. 199,60 199.— § Warz. Papierf. 197.— 196.50 
Dresd. Bank 159.— 158.40 Oeſterr. Noten 168.50 168.70 
Dejt. Cred. ult. 218.20 217.75 Ruif. Noten 216.55 216.50 
5% Itl. Rent. 94.90 | 95.— London kurz —.— | 20.35 


Rofenberg und Umgegend hat in dem ver- 
floſſenen Jahre 7 Sitzungen abgehalten. In der 
Generalverſammlung wurden die Herren Gehlhoff⸗ 
Finckenſtein und Winkler⸗Roſenberg zu Vorſitzenden, 
Galley⸗Finckenſtein und Zierack⸗Roſenberg zu Schrift⸗ 


und iſontirche und wohnt der feierlichen Einweihung 
in dem Feſtgottesdienſt bei. Nach der Feier findet 
kämmen, Nähe der Garniſonkirche ein Vorbeimarſch 
Entgatlicher Truppen der Garniſon vor dem Kaiſer und 
min peame militäriſcher Meldungen ftatt. Un⸗ 


Neue Männer auf Haiti. PB 
Port au Prince, 14. Dec. (W. T. ⸗B.) Hier ift » 

ein neues Miniſterium mit Gr. Victor als Miniſter des 

Aeußern gebildet worden. 


: 0 ji . le je : N . | 
ohne Bot hierauf begiebt ſich der Kaifer, vorausſichtiichf führern und Arndt⸗Gr.⸗Brauſen zum Caſſirer wieder⸗ 40 1 1060 1102.60 ie 215.80 TA | 
| deh (de übrigen Theil der Stadt zu berühren, nad | gewählt. Der Vereinsbeitrag wurde von 2 Mk. auf] Goldrente. 92.— | 92— | „ lang 213.15 213.20 Die italieniſche Cabinetskriſis. 
jun tadtbahnhof zurück, von wo die MWeiterreije |4 Mk. jährlich erhöht. 4% Ung. „ 102.40 102.50 | Privatdiscont. — — | 43/4 R 14. D W. T. B.) Die lo Romano“ | 
| = dit nach Grandenz erfolgt, wo der kurze Aujente r, Berent, 12. Dec. Der vom Herrn Pfarrer Teubenz. Bet anhaltender günſtigerl Meinimg Rom, 14. Dec. (W. T+B.) , Die „Populo Romano 
er Beſichtigung der beiden Forts Pinffenberge | Harder gegründete Evangeliſche Jünglingsvereinſuber die Ausſichten der heimiſchen Eiſeninduſtrie erklärt, zuverläſſig davon unterrichtet zu ſein, daß die 


widmet fein jol, 


bat jetzt die ſtattliche Mitgliederzahl von 100 erreicht. 
Woche ędniidhe Hochſchule in Danzig. Ende diefer 


Im Monat März jol das Jahresfeſt gefeiert werden. 
— Am kommenden Sonntag findet hier eine Weihnachts⸗ 


Hüttenactien und im Anſchluß hieran die meiſten 
Kohlenwerthe durch ſpeculative Käufe gebeſſert. 
Banken⸗Actien eher träge, namentlich Discont⸗Commandit. 


Verhandlungen mit Zanardelli wieder auf⸗ 
genommen worden ſeien. Das Blatt fügt hinzu, 


werden auch die hieſigen Innungen eine Ver⸗ i a 5a 
i | Mamiung td tA Jur gen 3 eine Petition betr.] beſcheerung durch den Vaterländiſche n Oeſterreichtſche auf Wien ewas erholt. Bon Bahnen Northern | morgen würde die Zuſammenſetzung des neuen 
Naßerwertegung der techniſchen Hochſchule Beſchluß[ Frauen ⸗Verein in dem früher Peglow'ſchen a Canne De, Ta TARG OR EA Miniſteriums amtlich bekannt gegeben werden können. 
erden fall. Stel pit. Bon Fonds Italiener und Türten beffer. Das Geſchäft war Mom, 14. Dec. (W. T.⸗B.) Den geſtrigen Abend⸗ | 


* Marienwerder, 13. Dec. Am Sonntag feierte 
die hieſige R. Kante r'ſche Hofbuchdruckerei 
den Tag ihres 125 jährigen Beſtehens. Unter dem 
10. December 1772 wurde von Friedrich dem Großen 
dem Buchhändler Johann Jacob Kaner in Königsberg 
das Privilegium zur Anlegung einer Hofbuchdrucker ei 
in Neupreußen ertheilt. Johann Jacob Kanter hatte, 
nachdem er eine Zeit lang ein buchhändleriſches 
Geſchäft in Elbing betrieben, im Jahre 1764 die Buch⸗ 
handlung feines Vaters in Königsberg, ſowie die mit 
derſelben in Verbindung ſtehende Herausgabe des Wochen⸗ 
blattes „Königsberger gelehrte und politiſche Zeitung“ 
übernommen. Im Jahre 1775 kaufte Jacob Kanter 
außerdem das Gut Trutenau bei Königsberg mit dazu 
gehöriger Papiermühle, in welcher er die Fabrikation 
von Preßſpähnen nach engliſchem Muſter zur großen 
Freude König Friedrichs II. einführte, der dies Unter⸗ 
nehmen durch ein Geldgeſchenk von 12000 Thaler 
unterſtützte. Auch legte St, der überdies Lotterie⸗ 
director war, in Trutenau eine Schriftgießerei an. 
Jetzt befindet ſich das Geſchäft in den Händen des vierten 
Sohnes der Frau Aurora Kanter, der es 1877 übernahm 
und die Officin zu einer beachtenswerthen e brachte. 
Die Feſtlichkeit wurde durch die Liedertafel unter der 
Leitung ihres Dirigenten Herrn Gymnaſtallehrers 
Boege durch den Vortrag der Geſänge: „Gott grüße 
Dich“ und „Dies iſt der Tag des Herrn“ eingeleitet. 
Um 10 Uhr erſchien Herr Regierungspräſident von 
Horn und überbrachte die Glückwünſche der Regierung. 
Um 11 Uhr folgte das Perſonal der Hofbuchdruckerei, 
welche unter Führung des älteſten Mitgliedes, des am 
1. Juli 1898 auf eine fünfzigjährige Dienſtzeit zurück⸗ 
ſchauenden Geſchäftsführers Herrn Mühlenbach, 
eine in der Kanter'ſchen Offiein hergeſtellte kunſtvolle 
DE 1 0 As in 55 Tages erſchienen 

ertreter der hieſigen königlichen und ſtädtiſchen dr j 9 
Behörden und fämmtlicher Vereine unſerer A ee 19891 keln Kart n ne 
u. A. zur Beglückwünſchung. Herr Berwaltungs⸗ G Raki k e i i 

: 5 5 Eleonore Henriette Schwarzenberg, geb. Wolff, 
gerichts⸗ Director a. D. Kehler ſprach ſeine 47 J., 8 M. — S. des Kaufmanns Johannes Borris, 
Glückwünſche in einem von ihm verfaßtentodtgeboren. 
ſchwungvollen Gedichte aus. Herr Director 
Broſchek aus Graudenz übermittelte die Feſt⸗ 
grüße des Ofte und Weſtpreußiſchen Buch⸗ 
drucker =» Vereins und überreichte Namens 
des Vereins eine koſtbare Bowle. Abends 
veranſtaltete Herr Kanter in den Sälen 
des Neuen Schützenhauſes ein Feſteſſen, an welchem 


meiſt gering. Schluß ſchwächer. blättern zufolge wäre noch nicht alle Hoffnung auf ji 
eine Cabinetsbildung Rudini⸗Zanardelli geſchwunden. 
Die „Opinione“ ſchreibt: „Die in der vorigen Nacht 
von der „Agencia Stefanie“ verbreitete Meldung 
ſchließe die Möglichkeit der Aufnahme weiterer Ver⸗ 
handlungen nicht aus, wenn es gelänge, eine geſtern f 
noch nicht überwundene Schwierigkeiten nunmehr zu ` I 
heben. i 


Neue Actien⸗Geſellſchaft. Wie uns mitgetheilt 
a iſt die hieſige an Lie» ſtein u. Koppel 
Bay Actiengeſellſchaft umgewandelt worden. Die 
fing andlungen mit der Dresdener Bank dieſerhalb 
fit" Abſchluß gelangt. Die neue Actiengeſellſchaft 
Unyt* „Aetien⸗Geſellſchaft für Bela: 
Dre Kleinbatznen⸗ Bedarf vormals 
Fee uſtein u. Koppel“ Das Grundcapital be⸗ 

od 4 Millionen Mart, die Etabliſſements in Tempel- 
Meiden Prag und Budapeſt gehen an die neue 
aft über. 

8 „Verein zur Förderung des Deutſchthums. In 

ene rent hat am Sonnabend in Kielmann's Hotel 

T Generalverſammlung des Vereins zur Förderung 
di Deutſchthums ſtattgefunden, in welcher Herr 

% ovenjchen einen beifällig aufgenommenen 

gi trag über die Ziele des Bereins hielt. Der Verein 

wut letzt 240 Perſonen, von denen 120 erſchienen 
h Gerren n den Vorſtand wurden neu gewühlt bie 


Berlin, 14. Dee. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 36.80. 
Die Depeſchen aus Nordamerika lauten trotz einer kleinen 
Schmälerung der dortigen Weizenvorräthe in Folge 
amtlicher Schätzungen der letzten Weizenernte daſelbſt auf 
530 Millionen Buſhels ſehr matt und anch hier war die 
Stimmung wieder gedrückt, doch hat Weizen nur noch “ ME, 
Roggen faſt garnichts im Werthe nachgegeben. Hafer iſt 
unverändert. Rüböl hat eine geſtern ſpät eingetretene 
kleine Beſſerung kaum behauptet. Für 70er Spiritus loco 
ohne Faß ift 36,80 für 50er 56,30 Mk. bezahlt worden. Die 
Zufuhr war ziemlich groß. Der Lieferungshandel blieb 
unbedeutend. 


V. Kiel, 14. Dec. Der Kaiſer hat ſeinen Reiſe⸗ * 
plan in letzter Stunde geändert und trifft heute Nach⸗ | 
mittag hier ein. Am Mittwoch begiebt er ſich nach dem 
Flaggſchiff des Prinzen Heinrich, „Deutſchland“, und 
nimmt Abends an dem Feſtmahl zu Ehren ſeines 
Bruders im Schloſſe theil, zu dem das geſammte 
Officiereorps der Garniſon geladen ift — Um auf alle 
Fälle ein bequemes Paſſiren der beiden Schiffe 
„Deutſchland“ und „Gefion“ durch den Kaiſer Wilhelm⸗ 
Canal zu ermöglichen, wird das Waſſer aufgeſtaut, 
was ohne Schwierigkeiten möglich iſt. 

Kiel, 14. Dec. (W. TB) Das erje See 
Bataillon iſt heute Vormittag unter lebhaften 
Sympathien, Kundgebungen des Publicums mittels 
Extrazuges nach Wilhelmshaven abgereiſt. 

J. Berlin, 14. Dec. Das „Berl. Tagebl.“ erhält 
von ſeinem Correſpondenten Eugen Wolff folgenden 
Drahtbericht aus Shanghai: 

„Von durchaus glaubwürdiger Seite erfahre ich, daß die ' 
chineſiſchen Kaufleute, überhaupt die chineſiſche Be⸗ 
völkerung an der ganzen chineſiſchen Küſte ſich gegenüber 
der Beſetzung der Kiautſchau⸗Bai durch die Deutſchen voll⸗ 
ſtändig gleichgiltig und indifferent verhält. Die in 
China und Japan anſäſſigen deutſchen Kaufleute ſammeln 
für unſere Marinetruppen Mittel zu einer Weihnachtsgabe; N 
dafür äußern fie auch einen Weihnachtswunſch, nämlich | 
baldige Gewährung einer vierzehntägigen Neid» 4 
poftóampfereBerbindung von Seiten des deutſchen » 
Reichs. Nur tn diejem Falle erwarten fie einen Aufſchwung 1 


m CEDAT EEE ᷣ .. ECT LEDDA MELLE O E BEE E 
Standesamt vom 14, December. 


Geburten: Arbeiter Auguſt Romſchick, T. — Tatler 
Carl Grenz, 1 T., 1 S. — Arbeiter Guſtav Viol, S. — 
Weichenſteller bei der Königl. Eiſenbahn Carl aaf e, S. — 

leiſchergeſelle Johann Wenghöfer, S. — Seefahrer 
A ranholm, T. — Schloſſergeſelle Otto Heyn, T. — 
Wagenſührer Michael Kr zi wieki, T. — Königlicher Eiſen⸗ 
bahn⸗Secretär Albert Paul Menge, T. — Arbeiter 
Johann Stromowski, T. — Weichenſteller Carl 
Stark, T. — Arbeiter Carl Pilger, T. — Arbeiter 
Wilhelm Tafel, T. — Unehelich: 2 S. 

Aufgebote: Schmiedegeſelle Emil Otto Stark und 
Julianne Grenzkowitz. — Buchbinder Franz Johann 
Bordienkewitz und Anna Auguſte Marquardt zu 
Mehlſack. — Stations ⸗Aſpirant enge Markowski und 
Martha Grethe Droß. — Schloſſergeſelle Friedrich Guſtav 
Kluth und Luiſe Zymowski. y 

Heirathen: Kellner Julius Gerick und Emilie 
Spohn. — Seefahrer Otto Paſchke und Martha 
Tucholski, geb. Lademann. 

Todesfälle: Buchdruckereibeſitzer Carl Louis Gröning, 


tren: Oberförſter Neumann⸗Lorenz, Kataſter⸗ 

HE htrolenr Gauhl und Pfarrer Harder, beide letztere 

lan, Berent. — Heute Abend findet im Schützenhaus 

uj zu Dirſchau eine Hauptverſammlung des 
tigen Zweigvereins ftatt. 

der ge der Heſſe'ſche Männergeſangverein beging unter 

in Leitung des Herrn Otto Krieſchen am Sonnabend 

9. Form eines Bierabends im Gewerbehauſe fein 

dlej tiftungsfeit, Von einer größeren Feier hatte man in 

won Jahre Abſtand genommen, vielmehr iſt eine ſolche 

Aug nächſtes Jahr, zum 30 jährigen Beitehen des Vereins in 

ję tibi genommen. Zwei ſchwungvolle Mäunerchöre er- 

neten das reichhaltige Programm. Herr Lemke, der 

Harſisende, brachte den Kalſertoaſt aus. Chöre, Tenor, 

Vortton⸗ und Violinſolis folgten, unterbrochen von komiſchen 

orträgen. In den Toaſten wurden die Gäſte, die Damen, 

ber Dirigent und der Verein gefeiert. Der Verein ift in 

letzten Monaten kräftig gewachſen. l 

113 * Buchdruckereibeſitzer Gröning 4. Im Alter 

ban 60 Jahren iſt geſtern an einem Herzleiden eine 

kannte Perſönlichteit in unſerer Stadt, Herr Bud- 

( Wuereibejiger Louis Gröning geſtorben. Der Ber- 

[broene mar Inhaber des alten „Danziger Dampf- 

E das vor ca. 20 Jahren eingegangen. Dann be- 

elt er allein noch die Accidenzdruckerei. Ueberall, 

O es galt, die Muſikbeſtrebungen in unſerer Stadt 

it pflegen und zu fördern, war auch Louis Gröning 

fo i zu finden. Ein liebenswürdiger Menſch, geſellig, 

b, er im Leben ſtets geweſen. Mag ihm die Erde 

eicht ſein. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 14. Det, 
( Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


A : > x ; ; AA : Stationen. des deutſchen Handels und der deutſchen Concurrenzfähigkeit | 
Ver eine Bildungs⸗Verein hatte zu geitern | etwa 100 Herren, theilweiſe mit ihren Damen, theil- = 5 $ rrenzſählg 1 
Abend Ah A einberufen, in der dłejnagmen. Den erſten Trinkſpruch brachte Herr U in Oſtaſien, andererſeits fehen fie mit den größten Beſorg⸗ 
al des Vorſtandes und des Verwalrungsrathes pou 1 Verwaltungs- Gerichts - Director v. Kehler auf den] Ehriftianfund 757 | OSD 4 wolkenlos 8 nijen der Zukunft entgegen und befürchten, daß das deutſche 
obesordnung ſtand. Be E Ba ende, Kaiſer aus, den zweiten Herr Stadtverordneten⸗ Kopenhagen 161 SSO 8 bedeckt 3 Preſtige in Oftaften verloren gehe. 
| AB 2 i oeie 1 (Schriſtjübrer). Zu] Vorſteher Böhnke auf den kaj 1 Inhaber ję: 5 766 | GSD 1 bedeckt —2 I. Poſen, 14. Dec. Das „Poj. Tagebl./ meldet: 
wei (ANA $ ü d gewählt die] Hofbuchdruckerei aus. Andere Toaſte galten derf I = en : ` 
| p RTW eim IE 15 10 n t 1h] Gemahlin des Feiernden, der Familie Kanter, der Cherburg 70 EES z eder 10 Der eie der antideutſchen Auslaſſungen viel⸗ | 
legesmunb, Jango I, Beufter, Bruhn, Pafter,|Redaction, den Mitarbeitern u. j. w. Die Liedertafel] Hambur „ | [genannte Propft Anders (Anders) in Slupia trete 
NEGE und Nis zer. In den Verwallungsvath |verjchdnte die Feier durch den Vortrag mehrerer@efänge.| Swinemünde 762 SO 3 wolkig 1 | [von feinen Pfarramt zurück. (Vielleicht wird der 
Arden gewählt die Herren Kämmerer, Winkler, Puff, Aus Anlaß des Feſtes jind „Kurze Nachrichten über] Neufahrwaſſer 764 | © 1) Dunit 1 polniſche Klerus hieraus die Lehre ziehen, daß man 
grens, Volkmann, Oftertag, Bart fd, Go die Königl. Weſtpreußiſche Hofbuchdruckerei zu Marien- | Memel 702 | % 1 bedeckt | 1 |- anders verfahren muß als Anders!) 1 
i Mate A. e Herren Nenya, Ztiden und KARM ara en 8 eee LE ZSAAKŁA GOKU Wien, 14. De. (W. CB) Die „Neue freie - 
i z i hatt, ti i Sücularfeier von Herrn Gymnaſial⸗Direc Dr. Max] Wiesbaden 76 s edeckt x A c. T. B. 7 
algen 17 bib anf en . e HI BL wa Töppen zuſammengeſtellt waren und welche der Student] München 763 S 1 halbbedeckt 1 Preſſe“ veröffentlicht aus Budapeſt Angaben über 
i wip Verkehrseröffnung⸗ Am morgigen Mittwoch] der Rechte Herr Felix Kanter aus Anlaß des Feſtes dr pis 888 5 2 5 Aeußernngen, die Kaiſer Wilhelm in einer s 
, , , , bem migowidjeneldjstagfotgeondneten | 
egene, nur dem Wageniadungs-Güterverkchr dienende vielgenannte Landeshauptmann von Südweſtafrika, wird R | 700 nii | Ken | = Grafen Eugen Zichy unter anderem über die Ents | 


teſtelle Domslaff auch für den Gi, Frachtſtückgut⸗ in Poſen eintreff leine Fritten Kamerden vo 
und Vi 5 „ 18 9 in Poſen eintreffen, um ſeine früheren K den 
r Ge Ache GRA 127 Grenadier⸗Regiment Nr. 6 zu beſuchen. Bei ſeinem 
die \ r Hierjein wird Herr Leutwein einer Einladung der 


£ ; ift aus⸗ | Ą 
4 defilon aome S OE Poſener Abtheilung der deutſchen Colonialgeſell⸗ 


* w r uiter tit für Clemens Gaetat,|jchaft zu einem Feſteſſen Folge geben. 
2 i Room ee cal Fartoſter-Gentematchine mit R Stettin, 13. Dec. Auf der Werft des „Vulean“ 
MM "lojem Sieb⸗Transportband hinter ber Schar eingetragen. war es bis heute Mittag noch nicht gelungen, den 
we Herr Oberſtaatsanwalt Wulff aus Mari en⸗ſchineſiſchen Kreuzer „Hay Cheu“ von der Helling ab 
nien deer ift zu eiuer Revptſion des Centralgefäng:] und zu Waſſer zu bringen. Geſtern Nachmittag ſetzte 
undes hier eingetroffen. Wie verlautet, Handelt es fid | ſich das Schiff, das bis dahin langſam Zoll für Zoll 
ra die Gejtnelung verſchiedener im a weitergegangen war, plötzlich in eine ſchnellere 
orgekommener Unregelmäßigkeiten. Wie] Bewegung und glitt etwa 12 Meter weiter, jo daß es 
innerlich fein dürfte, kam in der Schwurgerichts⸗ etwa mit einem Drittel femer Länge zu Waſſer kam, 


ſendung des Prinzen Heinrich nach Ching, ſowie über HH 
die parlamentariſche Lage in Ungarn gethan haben ſoll. | 
Dieje Angaben find vollſtändig unbegründet. ! 

Wien, 14. Dec. (W. LB.) Die Blätter melden E 
aus Graz, die Polizei habe den Obmann des deutſch⸗ ; 
nationalen Vereins für Steiermark vorgeladen und | 
dann die Verfügung erlaſſen, daß der Verein vor: 4 
läufig feine Thätigkeit einſtelle. a 

Paris, 14. Dec. (W. T.⸗B.) Dem „Journal“ zus E 
folge gelangt die Angelegenheit Eſterhazy's am | 
18, December vor das Kriegsgericht. Es verlautet, 
die Regierung beabſichtige, den General Sauſſier 
bei ſeinem Anfangs Januar erfolgenden Scheiden aus 
dem activen Dienſte durch eine beſondere feierliche 
Ehrung auszuzeichnen. i . 


Ueberſicht der Witterung. . 

Das Minimum im Nordweſten ſcheint nordwärts fort- 
zuſchreiten, wührend der Luftdruck über Südoſteuropa am 
höchſten iſt. Ueber Weſteuropa find ſüdliche Winde vor- 
herrſchend, welche auf den britiſchen Inſeln lebhaft auf dem 
übrigen Gebiete ſchwach auftreten. In Deutſchland, wo 
allenthalben Niederſchläge gefallen ſind, iſt das Wetter milde 
und trübe, und am Nordfuße der Alpen, auch in dem oft- 
deutſchen Küſtengebiete herrſcht heitere Witterung. Fortdauer 
der milden Witterung wahrſcheinlich. 


bverghandlung gegen die Beſitzerfrau Probl zur dann fand es wieder vollſtändig fil, Dis heute 
ein rache, daß den Unterſuchungsgefangenen durch Mittag war das Schiff etwa zur Hälfte im Wajer. 
n Callfactor Spielkarten, Papier, Schreib 

Bug ec. in die Zelle geſchmuggelt worden iſt 67mm. E 


j FM zwar gelegentlich der Erneuerung der Strohſäcke. Telzte Haudels nachrichten. 


bieg Vorſitzende bezeichnete damals die Zuſtände im 


Sperialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Fürſt Bismarck und die Flottenfrage. 


; geligen Geſängniß mit den Worten: „Ein fideles Nohzucker⸗Bericht. F. Hamburg, 14. Dechr. Den „Hamb. Nachr.“] Petersburg, 14. Dec. Fürſt Imeretinsky, 
efangniß.“ von Paul Schroeder. zufolge entbehrt die Behauptung des Abgeordneten] der General⸗Gouverneur von Polen, ift zum Kriegs⸗ 4 
des g Vorſteheramt der Kaufmanuſchaft. Mitthellungen . Danzig, 14. December. Bebel, daß Fürſt Bismarck noch vor einigen] m iniſte r an Stelle Wannowski's auserſehen. 3 
| Herrn Regierungs⸗Prüſidenten an das Vorſteheramt der a Tendenz feit. Bañe 880 Mk. 8,90 bis Fang FON o XX Bub 1 14 88 5 
zaufmamnjdajć über das buitiice Gefen gegen Bie ungui p Bobs Nachproduet Wafis 750 ME. — bpe, incl, Sack] Monaten in den „Hamb. Nachr.“ die Schaffung einer udapeſt, 14. Dec. Nachdem die Vertrauens · 
| SE Be Bellen, | Trania eng Man faba k fo großen Flotte, wie die Vorlage fie verlangt, als | männer der äußerſten Linke den Beschluß gefaßt | 
= i ; i i SA s ; 2 A $ 
j Über en farbiger Mannjchuften auf deutſchen Magdeburg. Mittags. Tendenz feft, Höchſte Notiz überaus bedenklich habe erklären laſſen, jeder Begrün⸗ haben, der Regierung die Proviſoriums vorlage i 


Nauffahrtei i Bor j 18 88 Mk. 10,00 ½. Termine: December Mk. 9,25, Januar 
werbe telſchiffen können auf dem Vorſteheramt eingeſehen See 88, a 1 05 SEP e A RE Gab, 


dung. Soviel die „Hamb. Nachr.“ wiſſen, hat Fürſt 
1 ü y > . 9,85. hlener Melis T Die. 22,50. Bi icht nur die Vorlage illi dern i 
| * dem Referat über das Concert der Mujit eee dec: fet. Termine: Decbr. Mk. 9,28, Bismarck nich r die Vorlage gebilligt, ſondern ift 


In t b 
deu hpe des Lehrerinnen⸗Vereins hat der Dructſehlerteufel Januar⸗März ME 9,420½ April Mk. 9,57 ½ Mai Mk. 965, ſogar der Anſicht, daß ſie vom Standpunkt des Schutzes 


à el. Br de zweimal verändert. So F ć t 
plette Frl. LASSA die Gluck'ſche Gavotte | Auguft Mk. 9,85. überſeeiſcher Intereſſen Deutſchlands weder zu 


nicht zu bewilligen, ſtehen ſtürmiſche Zwiſchenfälle 
bevor. Im Abgeordnetenhauſe geht allgemein die 
Anſicht dahin, daß die Regierung die Aufrechterhaltung | 
des status quo auf dem Verordnungswege regeln und: d 


| inio wirkte Frl. Broeſecke — ſtatt Roeſecke — in der l Danziger Peoducten-Börfe, ebene wenig, noch zu viel verlange. dieſe in der Verfaſſung nicht vorgeſehene Regelung I 
Ouverture“ mit, Bericht von D. v. Mo rerin. x 4 — mit dem Hinweis auf die Obſtruction der Lind i | 
* Befähi s ik. Dem Friſeur Oscar tter: friſch. Temperatur: + 19 R. Wind: S. 4 . x à ; f r Linken d 

Meru a e , Olinnaneemis 24, iſt vom Herrn Wegen 5 heute in recht matter Tendenz und Preiſe[ Diner beim eommandirenden Admiral. begründen werde. | 


gierungspräſtdenten das Befühigungszeugniß als „ge- Mr. 2 niedriger. Bezahlt wurde für inländiſchen bunt 
bar fter Peilgent Ije” HBE m worden. Neumann ahr 718 Gr und 724 Gr. Mk. 173, 724 Gr. Mk. 174, hell⸗ 
gehtherdurch das Recht erworben, fih als „geprüfter Heil⸗ bunt zerſchlagen 682 Gr. Mk. 160, hellbunt etwas krank 
ehilfe“ zu bezeichnen. 734 Gr. Mk. 176, 732 Gr. ME. 178, hellbunt 732 Gr. Mk. 180, 
D. „ Einlager Schleuſe vom 13. Decbr, Stromab: weiß 718 Gr. feucht Mk. 176, 740 Gr. und 750 Gr. Mk. 185, 
` Warſchau“ von Thorn mit Gütern an Joh Ick Danzig. 759 Gr. Mk. 187, hochbunt 761 Gr. Mk. 187, roth 750 Gr. 

Big, Telegraphiſcher Eisbericht vom 14. December | Me. 182 per Tonne. 5 
de ifterort; Vereinzelt dünnes Treibeis, Schiffahrt wenig Roggen in matter Tendenz und Preiſe Mk. 1 niedriger. 
a a a Dampfer, Hülfe. Friſches Haff bis Bezahlt it inländiſcher 738 Gr. Mk. 137, per 714 per 

+ Gtofret. Tonne. 
* s fl sky 

Schiffszuſammenſtoß. Wie wir hören, ift der Gerſte tft gehandelt ruſſiſche zum Tranſit 615 Gr. Mk. 
Dampfer „Adlershorſt“ auf der Reiſe von Aarhus 90 /, 638 Gr. und 641 Gr. Mk. 95, 649 Gr. beſetzt Mk. 95, 


J. Berlin, 14. Dec. Der Kaiſer hatte ſich für 
geſtern Abend bei dem commandirenden Admiral 
v. Knorr zum Diner angeſagt. Es waren 32 Ein⸗ 
ladungen ergangen DerReichskanzler Fürſthohenlohe, 
der Staatsſeeretär der Marine v. Tirpitz, der Kriegs⸗ 
miniſter v. Goß ler, Finanzminiſter Dr. v. Miquel, 
die Staatsſeeretäre der Reichsämter, Officiere des 
Heeres und der Marine waren erſchienen. Der Kaiſer 


Konſtautinopel, 14. Dec. (W. T.⸗B.) Geſtern hat 
hier eine Berathung der Botſchafter ſtattgefunden. Ein > 
Adjutant des Sultans hat ſich geſtern nach Sofia Bes i 
geben, um der Prinzeſſin Clementine den Großkordon 
des Schefakatordens in Brillanten zu überreichen. Die 3 
Unterſuchungscommiſſion ift in Erzerum eingetroffen. 3 
. Pc ˖7— nd 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des t | 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und | 


Rierhe ſüdli 00 per Tonne traf 7 a i | 
| r am 11. December ſüdlich von der Inſel Hoen | 615 hell Mk. 100 per . $ raf 7 Uhr Abends ein und verweilte bis 10½ Uhr tm | Inferat ie, Guſtav Fuchs. Für das Locale | 
vn Sunde mit dem engliſchen Dampfer „Autocrate” Ea: ruſfiſche zum Tranſit miitel 111 per Tonne Kreiſe der Geladenen, worauf er nach dem neuen Aal roi Basar ies cer sh z e || 
anz 0 BE Näheres ift bis jetzt noch nicht Mais ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 81½, 82 per Tonne Palais zurückkehrte. Geſprochen wurde hauptſächlich Dani 1063 Nachrichten Fuchs 4 Gie. | 
— nen gehe o eiżentleie und Roggenkleie ohne Haudel. / über Marinefragen. Sämmtlich in Danzig. Ei | 

l] 


p Z O OZ, 
Vom Altſtädtiſchen Graben bis zum Fiſchmarkt iſt | 
ein Portemonnaie mit einem 10 ⸗Markſtück und | 
Silbergeld verloren. Ehrlicher Finder wird gebeten, 
daſſelbe abzugeben Altſtädt. Graben 71, 8 Treppen. Bi 


i - iritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 551 
ro vu. Gres ui contingentirter loco Mk. 35½ bezahlt. h 
lte Zoppot, 10. Dec. Heute traf Herr Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
Ch ngenber'g von der techniſchen Hochſchule zu den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne 1 . Factorei⸗ 
arlottenburg zur Reviſionsabnahme der elektriſchen I Proviſion ufancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 


Politik im Theater. 
Prag, 14. Dec. (W. T.⸗B.) In der geſtrigen 
Vorſtellung im tſchechiſchen Nationaltheater, 


4. Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 14. December. 


1897. 


Stadt Theater. aa 18. tnt, nen inga F anavian: u. ŚudeubiereiĘ 


8 
© 


Direction: Heinrich Rose. | empfiehlt 


Dienstag, den 14. December 1897. 


Abends 5 Uhr, 


„Ak. RR s Ć ji «> in 


grosse gelesene Marzipanmandeln on. [o 


Stettiner Puderzucker, Rosen= u: 


Ueberzieher-, Loden-, Anzug- 
und Hosenstoffe 


Abonnements⸗Vorſtellung P. P. D Ę habe ich zu ganz erheblich [o] z tpulwery j 
i \ 1977 0 5 1881 ; bd blüthenwasser, Citronenöl, Fermen 

Rovität! Bum 8. Male: Novität! ME Adzuerkasi Aue |] Rosinen, Succade, „az, f 
4 candirte Orangenschalen, Hirschho 


Mit neuen Costiimen I 


m 
Frau Lieutenant. | 
Vaudeville in 3 Acten von Paul Ferrier und Antony 

Mars. Deutſch von Hermann Hirſchel. 

Mujit von Gaſton Serpetti und Victor Roger. 
Regie: a ei Roſé und Mar Kirſchner. 
tcigent: Franz Götze. i 
erſonen: 


gestellt. 

. Es sind durchweg gediegene, 
dauerhafte u. echtfarbige Stoffe, 
jedoch möchte ich mein überaus 
| | grosses Lager etwas verringern 
und vor der Neujahrs-Inventur 
nach Möglichkeit räumen. 


mem Reste Em 


aller Gattungen und Preislagen 


Bock- Bier. 
Bock⸗Würſte. 
F. Schirk, Oeconom. 


Orauerei⸗Ausſchauk E. Rodenacke 


E gerein. Pottasche, gemahl. Gewürze etc» 
o in vorzüglicher Qualität 


Bernhard Braune, | 


En gros. 


P r 

Alberich von Caſtel⸗Brillant, Oberſt . + Hans Rogotjó. 3109 A| empfehle ich noch besonders 
Hortenſe, feine Gemahlin ż 5 KOCIE En u Hundegaſſe Nr. 1/12. ( N als vorzüglich geeignete prak- Uhrenhandlung 
Su Serer N Dar Kirſchner. PY e e SORTE ** tische Weihnachtsgesehenke. Breitgaffe 127, 1 lage 

rigitte, feine le: ain Ber f i 9. 2 ) 
Zeig! e z i wah 
en dake f tige | Freitag, den 17. December, | Hermann Korzeniewski, "ihren und Ketten 
rene Officiere +» Alfred Meyer. Hundegasse No. 112 e en 
| ae. Ù Gan Bees Concert „ae aa yy | SZ, Uhren Ue ea 
Nicole, Mädchen bei Chamoiſ + . ; Gin Grüner von Ludwig Heidingsfeld. se ZR nei "BF 

. roth. 

Lolotte | Schulkinder Kl. Kolbe. n > DE” goldener Damen-Uhren 
Tienette Kl. Scheffler. Fertzugshalber (3371| in neueſten Decorationen mache ich beſonders aufmerkſa 


Officiere, Soldaten, Männer u. Frauen, Schüler u. Schülerinnen. 
Ort der Handlung: Das Dorf Pleſſic⸗le⸗Sec in der Auvergne. 
Zeit: Gegenwart. 


Gr. Ausverkauf 
non Spielmanren. 


Beim Einkauf von 50 erhält 
Jeder ein prachtvolles Geſchenk. 


L. Feuer ke, 


S. Looser, (8817 


Apollo-Saal. 
Breitgasse No. 127, 1. Etage. oe; 


Mittwoch, den 15. December, Abends 8 
5 Größere Pauſe nach dem 2. Act. A och Feinhumoriſtiſcher A 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 


für Stehparterre à 50 Pf. r Carlschulz ma Akend ; 


Caſſeneröffnung 6, Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9y, Uhr. unter gütiger Mitwirkung der Pianiſtin 84. Breitgaſſe Nr. 84. 


Mittwoch. . P. P. E. Die Hochzeit ; Fräulein r > t rowska. ; ee ln 
erinesatze, Spitzen, 


des Figaro. Ę 
Donnerstag. Benefis für Ludwig Lindikoft. Mutter Erde i eee BEE wie E 
5 5 muſik. sfe v. Langdreer. 3. Eine K iſite, 
RE 9 R aich wunder || Agrafien, Stutzer 
werden räumungshalber ſehr 


296666666666 6656565 Humoreske v. Kuntze. 4. Wie berührt mich wunderſam, 
billig ausverkauft 


ZW elm⸗ Theater 3 Tranſeription v. Bendel. 5. Sprachgebräuche, internationale | being rann 


Em 997 0 


Weihnachts: Ausverkauf 


e in allen Artikeln meines Lagers zu allerbilligſten in 1 
Empfehle: ( 


Offenbacher und Berliner Lederwaren 


als: Portemonnaies, Cigarren, Brief: u. Damen“ 
taſchen, Photographie: u. Poeſie⸗Album, edrw 
Beinen- u. Mufifmappen, Schultaſchen, Torn s 

ꝛc. 20. | 
Hochfeine Papier-Ansftattungen. Holz⸗, Porzellan w 


„| Opernact, Ouverture, Chor und Soli, humor. Soloſcene. 
7. Paraphraſe aus der Oper Fauſt v. Jasll. 8. Aus 
Sturmes Noth, Dichtung v. Jul. Wolff. 9. Das Perſonal⸗ 


Humoreske v. Bleibtreu. 6. Die Unglücklichen. Ein 
Gr. Gerbergaſſe 11. (3118 


* 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. : ichniß einer Oper, muſik. ste v. Carlschulz. und Galanteriewaaren. Bilderbücher, Tuſch⸗ W 
Mittwoch, den 15. December: 2 i 10. Die Spieluhr, P urias Et wa Basar, = 30 Mark. Federkaſten. Näh⸗ und Kammkaſten. 
* 4 11. Das X der Röntgenſtrahlen, muſik. Humoreske von . Für 30 Mk. en ein feiner Baumschmuck und Goselischaftsspiele 
© Grosso \ b © || Carischulz. 12. Die heldenmüthigen Spartaner, ge⸗ en RANA in reicher ſchönſter Auswahl. ko 
© OGNI l il (ll A (I \ 0 ll. M: Mella Hunnen in der Secunda des Seminars zu 5 loſem Sitz gelieferi * sämmtliche Schul- u. Schreibmaterialier" p 
® Nur no ch 5 Z ©|||  Goucertfliigef von Rud. Ibach Sohn, Hofpianoforte Portechaiſengaſſe 1. 50 Pig. und 1 ME-Mrtikel ſtets an Lager- 
+o age 2 Fabrit, Barmen⸗Köln, aus O. Ziemssen's Pianoforte- p x 0 a $ 
, , a aal Czró, |MLouis Loewensohn Nachfl, 
6 ® & C Ziemssen’ Bud: und Muſikalienhandlung Geigenmacher, A Hugo Wien, 
© e gi atni Anfang ah ugr. IE a (G. Richter), Hundegaſſe 36. Ą Pamm 7, 1. Damm Nr. 22/23. 
© g onnerätag, ben 16. ecember 1897: DĄ 772 TEILTE empfiehlt z 
eneſtz Emmy Kröchert. neue Violinen NN 
3 — Neues . 2 Gale u, Restaurant Sandweg!| Wegen Todesfall Brat ; Schneidemühle No. 7 
5 Sonntag: Achte große Kinder⸗Porſtellung mił >4 Heute Dienſtag, d. 14. December iſt das Local am ra ſchen, © nes Emu e Qa 
Gratis-Prüfent-Vertheilung. Tanzkränzchen | mittwon, den 15. Pereuber, Celli Keine Sack⸗Feigen, b 
© ® i ń x die feinen ſaftigen T I î b wie Birnen a PID. 
- rbeit in kü er | 
OH: HH HH , . , feine Zraubenvo fine 
099999099:99999999V würfelnng * geſchloſſen. Lobende a a Stauden a Pfd. nur 60 9, franz. gr. Walnüſſe mit vollen 25 Ar 
R cin £ wozu ergebenſt einladet Tit 5 H + Autoritäten des Geigenſpiels. Kernen a Pfd. 25 J, ſehr feine volle Lambertnüſſe a Pfd. Aare 
7 „Behrendt. sie S 0 el, Reparaturen neue große türkiſche Rieſen⸗Pflaumen a Pfd. 25 und 30 J, 40 31 


Sultaninen a Pfd. 40 J, ſehr große Roſinen a Pfd. 30 u. 

die bekannten ſauren Gurken und Citronen nebſt Pfeſſerku z 
billig, Pflaumenkreide a Pfd. 20 J, feinſte Margarine a eine 
45 2), dacie Mandeln a fd, 60 S der bekannte Hoi 
kräftige Kaffee jetzt nur das Pfund 80 9. 


Schneidemühle No. 7. 


= Tuchreſte 


in kleinen Metermaßen zu Knaben-Anzügen, 
Herren⸗ und Knaben⸗Beinkleidern, we 15 
ſich als paſſende und praktiſche Weihnacht A 
geſchenke eignen, empfehlen zu ſpottbillige, 
Ausverkaufspreiſen (207 


Riess & Reimann, 


Tuchwaarenhaus Heilige Geistgasse 20. 


Große Haſen 
> per Stück Mk. 3 
Q 


alter Inſtrumente werden ſorg⸗ 
fältig ausgeführt. 
Empfehle zu 


Weihnachts⸗Geſchenken 


billige Violinen 


Langfuhr. 86551 


Kurhaus. Pensionat "Vereine 


s © a! i Á Ar „| 

Liaglarshöhe“ Hochfeine Streich⸗ u. 

99 7 Blas⸗Muſik mit gutem Ton von 5 m an 

jetzt Beſitzer Eugen Deinert. empf. zu Hochzeiten und Bällen. ; 
Anerkannt ſchönſter Ausſichts⸗ Preis am Wochentag pro Mann 


"w Prima kernfette 
punkt. Comfortable eingerichtete 4 14 am We ne 101 Schmalzgänſe 
Räumlichkeiten, für Feſtlich⸗1 4 an, 10 Hochzeiten können ſind Mitzwoch u Donnerstag zu 
keiten, Hochzeiten u. ſ. w. be⸗ / haben Breitg. 127, Eg. Mauerg. 
.. DE Lada 


ſonders geeignet. ſtets angenommen werden. 
Bindfaden! 


M Wischnewski, Tobiasgajje13, pt, 
Dejeuners, Diners und > 
Fabrik⸗Niederlage zu Engros- 


Sonpers, ae (NI-IUNiker-Verein 
Preiſen bei [3815 


auch außer dem Hauſe. Danzig 
Bad im Hanfe. RE | übernimmt Muſikaufführungen 

W. J. Hallauer, 
Langgaſſe 36. 


Fernſprecher Nr. 488. jeder Art. Aufträge ſind an den 
— — 
Paul Fliege, 


Friedrich Wilhelm: Scühenhuus, 


Mittwoch, den 15. December 1897: 


Letztes Gesellschafts- Concert 


vor den Feſttagen. 
Beethoven - Abend. "QE 
(Direction: Herr C. Theil, Königl. Muſikdirigent.) 

(U. A.: Große Leonoren⸗Ouverture, Egmont-Ouverture, 
Variationen a. d. A-dur-Quartett, F-dur-Romanze für Violine, 
D-dur- Symphonie (Nr. 2) 2c.) 

Anfang 7%, Uhr. Entree 30 J, Logen 50 9. 

Zehnerbillets im Vorverkauf 2,50 % bei O. Zlemssen's 
G. Richter) Muſikalienhandlung, Hundegaſſe 36, und W. Otto, 
Eigarrenhandlung, Matzkauſchegaſſe. 

„Bei Benutzung der Logen find Zuſchlagbillets an der 
Caſſe zu löſen. 


Sonntag, den 19. December 1897: 


Grosses Weihnachts-Concert. 


Weihnachts⸗ . ane WNE 
z ur anzi Es 
et Na U Börje, 94 u. Schmiede 

Fe gaſſen⸗Ecke, zu richten. (3066 


Tolkskindrgarens 


Anfang 6 Uhr. Entree 30 9, Logen 50 A. eee ee 
3478) Gari m ge im Hauje des Bildungsvereins, 
i gl. Gof. Hintergaſſe Nr. 16. 


empfiehlt 2880 


Fast. 


Entree 10 Pfg. 
Der Vorſtand. 


Café Ludwig Kinder von zeitigen und von 


Königsberger Märzen- 
Bier, in vorzüglicher Qualität, 
empfiehlt 30 Fl. f. 3.4 A. Mekel- 
burger, Brodbänkeng. 31. (3536 


Klein Kinder-Bewahr-Anstalten. 


Auch in dieſem Jahre beabſichtigen wir den Zöglingen 
anjerer Anſtalten in gewohnter Weiſe eine 


„urger, SrodDänteng. 31. (3086 

Wei t8- B I Halbe Allee. verſtorbenen Kameraden, welche Thriſtbaumſchmuck in zlerlicher ©©©06G6©©9896 339888 
j t na = e] eerung Jeden Mittwoch triecR6|cn_ der AE ++ ur Weihe ere aN Kanonenöfen, Cambüſen, Gutes Pferdehen m 
auszurichten. Waffeln. Sonntag, den 19. d. Mts Na D Klepnet e 9 Hen WIE Blechrohre find billig abzu⸗ (eentnerweiſe) zu haben Aiai 


„Wir bitten die Gönner und Freunde der Anftalten herzlich, 
die ſelbigen zugedachten Gaben an einen der . 
( 


Der Vorſtand. 
Caroline Klinsmann, Tobiasgaſſe 27. J. J. Berger, 
Borji. Graben 41. John Holtz, Reitbahn 21-22, Stengel, 
St. Bartholomäi⸗Kirchhof. Weiss, Hundegaſſe 56. 


+ mittags 4 Uhr im Café Nötzel 

i u ind bis 

Kundſchaftlicer Peer ien ee 
bei einem der Kameraden 

lx el. (3532 | Nótzel, 2. Petershagen, Ernst 


1 „|Rewoldt, Ohra 97 oder Otto 
Mittwoch, den 15, Dec, er.: Ziemens, Brauſend. Bajjer3, an: 


KAWA . = ers 


gelangen zu laſſen. 


A. Willer, Kohlenmarkt 12, 2 Tr. Leben Hopfengaſſe 108. (3130 | Kieperdamm 423. 
hört von Mittwoch, den 
15. December an bis auf 


Der Grandverkauf In Weihnachts⸗Geſchenken 
Weiteres auf. Etwaige ſchon 


aus den Gruben Zigankenberg II 
getaufte Marken werden zurück- haus gr. Converſat Lexicon, neueſte Aufl, in 16 eles, egte 
r 


1897. 


Ta ET Nee Der Vorſitzende. e Auflage i 3 er's 9% 
i i ge in 16 Halbfranz⸗Bänden, für 50—60 4 Meyer on 
Somabend Café F eyerabend „ Converſat.⸗Lexicon, neueſte Aufl, n 16 eleg. Halbfranz⸗ 7 
} | h Halbe Allee, (1820 = z > i = . WETA om a 115 A “ a ene Au zł. Lexicon, 
„ eden Mittwoch: Feine Wäſche wird täglich zum albfranz⸗Bände, für 60 Meyer's kleines Converſ. vel 
den 18. December, i W affe 1 Waſchen u.Pldtten angenommen | | Ban utt neueſte Aufl., in 8 ele g. Halbfranz⸗Bänden, ftatt 24 M für Hall, 
4 n. Pfefferſtadt Nr. 44, Hange⸗Et. p Schloſſer's Weltgeſchichte, neueſte Ausgabe, in 19 eleg. * op, 


beginnt der 


d und Erde kann abgeladen 
werden Große Allee 6a, 
Jam kleinen Exercierplatz. 

(l, Wir vergüten pro große 


Halbfranz⸗Bänden, ftatt 40 m, für 30 % Brehm’? Bände 
un 55 au mit color. Bildern, 10 eleg. u 
Ha i itat T A Buch der Erfindungen, 8 I. cf 

Bänden, ſtatt 62,50 M 2 40 Knackfuß, güni A 


Ausſtoß meines vorzüglichen 


Richters Anker- Meinhaukası 


Fuhre 30 H. 


) l f 
ſchriften, Andachtsbücher und fonftige Geſchenkwer zu 
nach Bromberg, Thorn, Berlin, großer Auswahl zu billigen Preiſen. of 6. 

nd! 


ton Kreft Gaba ści! A. Trosien, Buchhandlung, Peterflie 


TEE | «| BŁON Kreft, Steindamm 2.(3195 


e 
= Bier i 1 Meldungen an G. Daniel | i i 101 ® 2 

1 11 . M en 12 : 32 AM für gal 
Bo ck = 8. I ristwaumschmuck, e a tota | Bela Deuter G nme Berto fe Ausgabe 14 Orig 
2 = AlE essler in Danzig er⸗ Bände, ftatt 56 m für 36 M Daſſelbe, Volksau pet 

Brauerei KIE Christbaumleuchter beten. (8898 5 eee fit Baoa pie > = po Bunt 

4 i EEE | Degrund es deutſchen Reiches durch Wilhelm ty en! 

empfiehlt in grosser Auswahl} (3101 É Beilad, im Kicenbalnwacoon ( im Kisenbalitwagoon in Originalband, ftatt 66,50 cz 45 % Claſſiker, Jug e in 


E. Rodenacker, 


Hundegaſſe Nr. 11/12. E | | 


ch 


l. 202. 2. Seine dt , 


1 


tiger Merit Aucricten Dienstag 14. December 189. 


i Grundlagen und Förderung der 
nduſtriellen Entwieelung Danzigs. 
JE 
NH im Argen aber, meine Herren, liegen hier die Ver⸗ 


iffe in Bezu NO RATA x 

zezug auf Arbeiter wohnungen. Wir haben hier 
pee kleine Arbeiterwohnung von 2 Sinter 5 Küche 
e 
find 


e biS zu 20 Mark monatlich und darüber. D j 

are Das mag ja 

10 EE: Hausbeſitzer eine gute Rente einbringen, fociat 
Köln M Zuſtände auf das Allerſchärfſte zu verwerfen. In 
nicht billiger Herren, wo der Grund und Boden zweifellos 
derartige gar, iſt, als pier, ift der normale Preis für eine 
ausbeft Wohnung 12 Marr und mit ſolcher Miethe iſt dem 
$a fel iger eine durchaus ausreichende Verzinſung geboten. 


bit i i 11575 f 
| endlichen % meinen Leuten, die in den bei meiner Fabrik 
etwa 11 


ginen n 


Arbeiterhänjern wohnen, 2 Zimmer und Küche 
Mark monatlich und erziele dabei eine durchaus 
auser und nicht unlohnende Verzinſung des in dieſen 
em Gebianssleoten Capitals. Ein erfreulicher Schritt auf 
Stiftu ebiete der Wohnungsfrage it hier durch die Abegg⸗ 
übrig ng gethan. Aber es bleibt noch erhebliches zu thun 
waltunand ich möchte bei dieſer Gelegenheit der Stadt⸗Ver⸗ 
Arbeite ganz beſonders ans Herz legen, den Bau von 
3 (REM ohnhäuſern in der Nähe des hier gegebenen 
die i riebezirks zu begünſtigen. Soviel über dieſe Frage, 


hier nicht weiter nach der ſocial⸗politiſchen Seite That etwas Poſitives und Werthvolles leiſtet, und es wird zweifle ich nicht, daß trotz der vielen zur Zeit beſtehenden 

te. 3 ſowohl der hieſigen Behörden wie der einzelnen Mängel mit Geduld und Ausdauer das Ziel, das mir er- 
Induſtriellen fein, dafür zu ſorgen, daß bei den naturgemäß ſtreben, eine induſtrielle Entwickelung dieſes Platzes erreicht 
unſeren werden wird. 


behandeln möchte 


ch komme jetzt, meine Herren, zu der ſehr wichtigen 
tuje nach dem vorhandenen und dem noch zu erwerbenden 
weg e iet, Ich ſagte ſchon oben, daß bei Vorhandenſein 
taty libiger Verkehrsverhültniſſe, bei qualitativ und quanti⸗ 
Arbeits genügendem Umfange zur Verfügung ſtehenden 
ab kräften, bei einem genügend großen und gejunden 
trae otet und bei gejunden und zweckentſprechenden Credit- 
Verft hifiex jedes tmduftrielle Unternehmen unter fad- 
fegi udiger Leitung gedeihen muß. Unter dieſen Voraus⸗ 
dem Nn aber ift bei weitem die wichtigſte die Frage nach 
kann bſatzgebiet. Denn die anderen drei Vorbedingungen 
gen man im Nothfalle ſchaffen und, ſoweit ſie qualitativ nicht 
Muj gend find, beſſern. Das Abſatzgebiet aber meine Herren, 
Shun, zur Verfügung ſtehen. Da kann der Einzelne nichts 
fary da kann, wenn es nothwendig jein folte, nur die Ge- 
mtheit, d. h. der Staat helfen, und weil wir auch gerade 

Jab dieſer Richtung hin hier oben im Oſten zu kämpfen 
en, ſo ſind wir ganz beſonders auf den guten Willen und 

ic Entgegenkommen der Staats regierung angewieſen und 
dom eue mich, an dieſer Stelle conſtatiren zu können, daß ich 
Verla bei unſerem verehrten Oberpräſidenten wie in 
willen für Klagen nach dieſer Richtung ein durchaus 
daß ges Ohr gefunden habe und die feſte Zuſage erhielt, 
nach man der hieſigen Induſtrie und ihrer Entwickelung 
leif dieſer Richtung bin mit allen Kräften Vorſchub 
„aj würde und, meine Herren, das haben wir, wie ich 
Yon ſagte, ſehr nöthig, denn das vorhandene gegebene 
Wirends Gebiet ift ein ſehr kärgliches, dünn bevölkert und 
i wie ſchaftlich ſchwach. Wenn Sie hierzu noch rechnen, daß, 
urczich oben ausgeführt habe, die Verkehrsverbindungen 
feldes mangelhaft find, daß induſtrieller Unternehmungsgeiſt 
an da, wo die Mittel dafür da find, nicht oder nur in gee 
alg te" Maße vorhanden ift, fo folte man eigentlich die Lage 
ù wenig erfreulich anſehen. Indeſſen ift für den Induſtriellen 
Hip eſſimismus eine ſehr gefährliche Eigenſchaft, denn er 
und zum Fatalismus und zur Stagnation der Verhältniſſe 
Tj irgendwo ift das Leben jo gleichbedeutend mit dem Fort⸗ 
gt wie in der Induſtrie. Es wird daher Aufgabe ſowohl 
and inzelnen wie des Staates ſein, dieſe Verhältniſſe zu 
In ern und nach dieſer Seite hin Wandel zu ſchaffen. Im 
de lande ift das möglich durch Verbeſſerung der Verkehrs⸗ 
rhältniſſe, denn der geſteigerte Verkehr ift die Vorbedingung 
i einen raſcheren Austauſch der Erzeugniſſe. Die Mög⸗ 
Weit eines kaſcheren Austarſches gewährt Die Möglichkeit 
di usnutzung der Conjunktur und höherer Preiſe und 
eſes wiederum ift die Vorbedingung für die Schaffung 
PR Wohlſtand. Man könnte mir bier wohl einwenden, 
aß die Induſtrie überhaupt nur dort entwickelungs⸗ 
liig fe, wo die ſogenannten natürlichen Grund- 
dingungen, alſo insbeſondere Kohle, am Platz vorhanden 
ku. Dieſer Einwand aber, meine Herren, iſt grundfalſch. 
NY haben es an vielen Orten und zu allen Zeiten gejehen. 
W) ſich Induſtrien entwickelt haben, ohne die ſogenannten 
kürlichen Vorbedingungen des Vorhandenſeins von Nop- 


den, aber wir haben z. B. hier in Danzig die Kohle 
gee als in Köln, dadurch, daß wir auf dem Seeweg die 
einer zund gute engliſche Kohle bekommen, und doch tjt Köln 
unſerer bedeutendsten Induſtrieplätze. 
als 5 ichts hängt mehr von der einzelnen Perſönlichkeit ab, 
len ie industrielle Entwickelung. Dafür bietet Ihnen ein 
Berdtendes Beiſplel die Geſchichte der Firma Schichau. Auch 
Yin, meine Herten, iſt, jo wunderbar es klingen mag, 
nolir ein durchaus prägnantes Beiſpiel. Denn ich wüßte 
M t, nach welcher Richtung hin im Berlin Boden oder in 
ner Umgegend die Vorbedingungen für eine bedeutende 
Muftrie, wie der Platz fie doch heute im vollſten Umfange 
t, jemals vorhanden geweſen ſind. 
hi 105 den Zeiten einer abſoluten Regierung, meine Herren, 
don e unter Friedrich dem Großen beftand, war die Förderung 
ie Induſtrie in einer Gegend wie der 
gig einfache Sache. 
ſeſerungen, einfach durch Cabinetsordre deeretirt, daß die 
tta erung dieſer oder jener Fabrik kurzer Hand zu übers 
deao fei, oder es wurde, wie das gerade unter Friedrich II 
itina elteren vorgekommen tft, zur Gründung eines | 


biefigen, eine 
Es wurde bei Vergebung von 


pe lelen Unternehmens directe Staatshilfe in Form von 
Bam n oder Anweiſung von Grund und Boden zc. 
wel hrt. Das ift in einem parlamentaviſch regierten Staate, 
i cher die Intereſſen des Einzelnen gegen die Aller abzu⸗ 
in pon hat, nicht möglich. Immer aber hat es die Regierung 
wick er Hand, auf vielen Gebieten einer induſtriellen Ent⸗ 
ai lung hier oben Vorſchub zu leiſten, und find es auch 
fo iſt daufträge, die ſich der Einzelne eben ſelbſt zu holen hat, 
Verb es doch die Erleichterung der Verkehrsverhältniſſe, die 
ande eſſerung und der Ausbau des Eiſenbahnnetzes und viele 
9 — Sachen, mit denen Erhebliches geleiſtet werden kann. 
Kuß beſonders aber, meine Herren, kommt für uns 
glabland, der weite Ländereomplex des ruſſiſchen Reiches, 
doj Abjaggebtet in Betracht. Der Indufſtrielle, der hier 
Fabriertren will, muß nothwendigerweiſe in den meiſten 
mein tationszmeigen fih um den Export bemühen. Ich habe, 
unter: Herren, kürzlich eine längere Reiſe nach Rußland 
nommen, zum Theil aus geſchäftlichen Gründen, zum Theil, 
mich allgemein über Land und Leute zu informiren, 

mg „naturgemäß an Ort und Stelle beffer geſchieht, 
den om Comptoir aus. Ich habe meine auf dieſer Reiſe 
Onnenen Anſichten in einem Bericht an die Regterung 


a EET manner 


I AE. 


Es ift nothwendig, daß man Land und Leute in Eröffnungsbilanz vorgelegt, ihm gejagt, ich werde Diejen | 


Rußland perſönlich kennen lernt, 


2. Es ift nothwendig, daß unſer zukünftiger Zolltarif Umſchlag machen und erſuche um Bewilligung eines ent- 
mit Rußland einer außerordentlich gründlichen Ausarbeitung ſprechenden Credits. Nach 
unterzogen wird und daß zu den Verhandlungen wegen Er⸗ meines heimiſchen Bankverkehrs, in deſſen Anſchauungen ich 
neuerung oder Aenderung unſeres Handelsvertrages kauf⸗ aufgewachſen bin, würde man dieſem A. zunächſt einen Credit 
männiſch und induſtriell gebildete Sachverſtändige zugezogen von etwa Mk. 100000 eingeräumt haben, nicht auf Wechſel 
werden, und zwar nicht nur bei der Ausarbeitung des hin, ſondern zu ſeiner freien Verfügung, nach Bedarf, ſei es 
Tarifes in den Miniſterien, ſondern auch bei den Ver⸗ daß er dieſen Poften Geld auf einmal oder in Raten pge- 
Dann braucht und man würde dann, wenn man nach 1 oder 2 Jahren 
Tarifpoſi⸗ geſehen hätte, daß der Mann ſolide arbeitet und proſperirt, 
Baſis ihm dieſen Credit bis auf das Doppelte erhöht haben. e 5 : cke 

aus⸗ Verhältniſſe, meine Herren, find uns leider hier oben im und Berger fingen wird. Ueber die Künſtlerin ſchrieb 


handlungen mit den ruffiſchen Unterhändlern ſelbſt. 


wird die Möglichkeit vorliegen, ſolche 
tionen zu erhalten, daß wir auf deren 
die hier gegebenen günſtigen Verhältniſſe 


nutzen und auf denfelben eine Exportinduſtrie in größerem Oſten vollſtändig fern, fie find es aber, welchen wir zum 
Umfange aufbauen können. Wie Sie wiſſen, meine Herren, weſentlichen Theil eine geſunde und erfreulich entwickelte 
ift kürzlich im Reichsamt des Innern ein wirthſchaftlicher Induſtrie im Weiten Deutſchlands verdanken. Ich wünſche 


Ausſchuß zuſammengetreten, deſſen Aufgabe auch unter 
Anderem Vorarbeiten für die Tarifverträge und insbeſondere 
die Sichtung des Materials für dieſelben iſt. Es ſteht, ſoweit 


ich informirt bin, zu erwarten, daß dieſer Ausſchuß, unter- Gelingt das, meine Herren, und arbeiten die nothwendigen Mit ihrer großen, ſammetweichen, 


niedergelegt. Das, was ich in dieſem Bericht geſagt habe, nun 
ſoweit es für unſere hieſige induſtrielle Entwickelung ins⸗ Gewährung eines Blancoeredits 
beſondere in Betracht kommt, läßt ſich in die Worte zu⸗ meiner Heimath würde dieſer A. ſchon bei Eröffnung des 


durch 
In 


Conto⸗Correntbank 
zu Hilfe kommen. 


würde die rheiniſche 
Geſchäfts zu einem Banquier gegangen ſein, hätte ihm ſeine 
Artikel fabriziren und vorausſfichtlich dieſen oder jenen 


den gang und gäben Grundlagen 


Dieſe 


nichts ſehnlicher, als daß es uns gelingen möchte, auch hier 
am Platze und überall im Oſten dieſe Anſchauungen zu ver⸗ 
breiten und ſie, wenn möglich, in die That zu überſetzen. 


von Rob. 


eſſantes Programm vorbereitet. Von Mitgliedern des 
Danziger Geſangvereins werden nur a eapella-Chöre 
zum Vortrage gebracht, und zwar für gemiſchten Chor 
drei Madrigale von Joh. Seb. Bach und zwei italieniſchen 
Componiſten aus der zweiten Hälfte des 16. Jahr⸗ 
hunderts, zwei böhmiſche Volkslieder und je ein Lied 
Franz und Otto Raubke; ferner drei 
Brahms'ſche Romanzen für vierſtimmigen Frauenchor. 
Eine angenehme Unterbrechung finden die Geſänge 


durch ein Beethoven'ſches Quintett für Clavier, Oboe, 


Clarinette, Horn und Fagott. Als Soliſtin iſt be⸗ 
kanntlich Fräulein Anna Stephan aus Berlin ge⸗ 
wonnen worden, welche Lieder von Robert Schumann, 
Brahms, Schubert, Deſſauer, Robert Franz, Reinecke 


die „Schleſiſche Zeitung“ anläßlich ihrer Mitwirkung 
bei dem letzten ſchleſiſchen Muſikfeſt: Die auch in 
Breslau hochgeſchätzte und gern gehörte Concertſängerin 
Fräulein Anna Stephan aus Berlin ſang den Schu⸗ 
mann'ſchen Liedereyclus „Frauen Liebe und Leben“. 
wunderbar ſym⸗ 


ſtützt von wirklichen Sachverſtändigen aller Branchen in der Kräfte des Einzelnen und der Geſammtheit zuſammen, dann pathiſchen Mezzoſopranſtimme, mit ihrem ebenſo ſinnigen 


Aufgabe 


vorhandenen Reibungs möglichkeiten zwiſchen 
Intereſſen und denen der weſtdeutſchen Induſtrie wir hier 
nicht zu kurz kommen. 


Wünſche und nichts weiter als Wünſche. Denn, wie die Ber- 
hältniſſe hier liegen, find fie für eine geſunde Entwickelung 
der Induſtrie nicht brauchbar. Ich hatte kürzlich Gelegenheit, 
meine Herren, mit den Directoxen einiger der bedeutendſten 
Bankhäuſer Deutſchlands in geſchäftlicher Angelegenheit zu 
verhandeln. Ich lenkte bei dieſer Gelegenheit das Geſpräch 


auf die Geld⸗ und Ereditverhältniſſe des Oſtens, und darauf knüpfte, bemä i y 1 
ſagte mir einer dieſer Herren, der Prüftdent eines meit- Schwerfälligkeit unferer&reditverhältnifie-Herr&ommer- 
ankinſtituts, das größte Unglück für den Often ift, | cienraty Muscate trat dem gegenüber; er gab der 


deutſchen 
daß > Wechſelreiterei treibt. Wechielveiterei nicht im ſtraf⸗ 
rechtlichen Sinne, ſondern im rein materiellen Sinne, und 
das kommt daher, meine Herren, daß wir hier die Formen 
des Blanco⸗Credit gewährenden Conto⸗Corrent⸗Bankgeſchüfts 
nicht kennen, ſondern daß wir hier Credite nur gegen reale 
Unterlagen zu gewähren pflegen. 
Verhältniſſes iſt ganz einfach. 
will, jo muß er entweder auf ein reales Object, auf 
Immobil, eine Hypothek nehmen, oder werthvolle Mobilien 
verpfänden, oder aber gute Wechſel haben, daß heißt Wechſel 
mit mindeſtens 2 guten Unterſchriften. Nun giebt es eine ganze 
Reihe von Geſchäften, in denen ein Accept ſelten oder garnicht 
vorkommt. Zu dieſen Geſchäften gehören insbeſondere 


induſtrielle Unternehmungen, in denen die Regulirung faſt in Danzig an, daß die Stadt bisher hauptſächlich als 
durchweg gegen Caſſe erfolgt. Der Mann muß aljo mit] Umſchlagsplatz zwiſchen dem ruſſiſchen und öfter- 
Auslande gedient 


ſogenannten Geflälligkeits⸗Accepten arbeiten, oder, was 
dajjefbe ift, bei einem Banquier oder einem irgend beliebigen 
kapitaliſtiſch kräftigen Mann Bürgſchaft ſtellen. Dieſer 
obengenannte Bankdirector jagte mir, daß feines Erachtens 
jo ziemlich der gauze Oſten in dieſer Weiſe verwandt oder 


Die Erklärung diejes Induſtrie kein rechtes Hinterland. Im Inlande ſei nicht viel 
enn hier der A. Geld haben | abzujegen, und Rußland fei, wie ſchon Herr Marx 


i 


Meine Herren: Der Gewerbeverein hat ſchon des Defteren | 
und jeit langen Jahren geholfen, gemeinnützige Ideen in 
ich erinnere hierbei nur an die Zeiten des ver⸗ 
berbürgermeiſters v. Winter. Helfen Sie auch hier 
die Ideen induſtriellen Geiſtes unſerer 
groß zu 


und zu der Förderung einer geſunden 


Die Anweſenden nahmen die Darlegungen des 
Herrn Marx mit allſeitigem Beifall auf. Herr Momber 
drückte dem Vortragenden noch beſonders den Dank 
der Verſammlung aus. 

In der Beſprechung, die ſich an dem Vortrag 
bemängelte zunüchſt Herr Kawalki die 


Ueberzeugung Ausdruck, daß auch der Blancociebit ſich 
hier einbürgern und ſteigern werde, je mehr lebens⸗ 
kräftige Induſtrieen ſich hier einbürgern und entwickeln. 
Herr Davidſohn meinte, es gebe für eine Danziger 


in vieler Beziehung unzugänglich geworden. Das 
Hauptaugenmerk müſſe auf Beſeitigung dieſer Zoll⸗ 
ſchranken gelegt werden. Herr Münſterberg führte 
als Hinderniß einer glatten Entwickelung der Induſtrie 


reichiſchen Hinterlande und dem 


habe. Bisher habe unfer Handel ſich hauptſächlich 
damit beſchäftigt, die eingeführten Rohſtoffe 


ohne oder nur mit geringer Veredlung weiter zu 


verſchwägert fei Das find aber ungejunde Verhältniſſe, geben. Hoffentlich werde die Errichtung einer techniſchen 


weil ſich Bürgſchaften und Realeredite nach dem vor⸗ 
der kaufmänniſche Credit am zweckmäßigſten und reellſten 
nach dem umfang und der Solidität des Geſchäfts richten 
ſoll. Jeder von Ihnen aber, meine Herren, wird genügend 
über kaufmänniſche Fragen informirt fein, um mir zuzugeben, 
daß zwiſchen dem Vermögen und dem Umfang auch des 
ſolideſten Geſchäfts eine bedeutende Spannung beſtehen kann. 
Dieſer Spannung nun, die die hieſigen Creditverhältuifie 
ganz unberückſichtigt laſſen, trägt das weſt⸗ und mittel⸗ 
deutſche Conto⸗Corrent⸗Bankgeſchäft Rechnung, indem es 


3 Vorh 1 I dem ſoliden Kaufmann oder Induſtriellen je nach dem |fabrifanien Botho Link aus Langfuhr wegen Betruges 
Serialien, Natürlich können wir hier nicht Kohlenzechen Umfang ſeines Umſchlages und der Qualität ſeiner Kund⸗ und Unterſchlagung zu 3 Monaten Gefängniß ver- 
ſchaft Credite gewährt, und zwar Credite ohne reale Unter⸗ urheilt. Gegen das Urtheil ift von Link Berufung eingelegt 


lagen. Dtieſe meine 
meiſten 
zu ein Drittel des Umſatzes. 


Ihnen an einigen Ziffern beweiſen. 


Credite, Herren, gehen in den 


mir bekanunten rheiniſchen Bankgeſchäften Bis | feines Geſchäfts im vergangenen Jahre ſchon in ſchlechten 
Was das heißt, möchte ich Vermögensverhältniſſen. Er war durch den Geſchäftsreiſenden 
i u Nehmen wir an, der A | Rojé mit der Firma Hahn & Co. Nachf. in Berlin in 
baut fih eine Fabrik, die ihm Mk. 300000 koſtet, wovon] Geſchäftsverbindung gekommen und machte für dieſelbe gegen 


J Hochſchule in Danzig die nächſte Generation veran: | 
handenen controllivbaren Vermögen richten, während üo | laffen, der Verarbeitung der Rohſtoffe mehr Aufmerk⸗ 
ſamkeit zu widmen, dann werde ſich auch bei uns eine 


lebenskräftige Induſtrie entwickeln. 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Strafkammerſitzung vom 13. December. 
Berufungsſachen. 


Das Schöffengericht hat den Kaufmann, früheren Korke⸗ 


worden. Der Angeklagte befand fih nach dem Niedergange 


letzten, 
Ich komme ſchließlich, meine Herren, zu dem letzten Punkt den weiten Schichten des bürgerlichen Mittelſtandes zu ver⸗ wiederholt werden mußte, wurde die Vortragende mit 
meines heutigen Programms, welcher die Frage der Geld⸗ und breiten. 

Ereditverhältniije behandeln fol, ſoweit dieſelben für eine | ſtorbenen 
induſtrielle Entwickelung Danzigs in Betracht kommen. Sie meine Herren, 
haben geſehen, meine Herren, daß ich eine ganze Reihe von Bürgerſchaft mitzutheilen und dieſelben in ihr 
Wünſchen auf dem Herzen habe und ich kann Ihnen ſagen, ziehen, ſo werden Sie ein Weſentliches bektragen können zu 
daß ich Ihnen dieſelben noch lange nicht alle mitgetheilt der Grundlage 
habe. Auf dieſem Gebiete, meine Herren, aber habe ich lediglich induſtriellen Entwickelung Danzigs! 


wie gefühlswarmen Vortrag feſſelte ſie vom erſten bis 


zum letzten Ton die allgemeine Aufmerkſamkeit und 


gewann ſich Aller Herzen im Sturme. Nach jedem 


einzelnen Liede, ganz beſonders aber nach dem Dore 


das die Mutterliebe verherrlicht, und das auch 


Beifall überſchüttet. 


* Bezirksausſchuß. 1. Der Eiſenbahn⸗Bureau⸗ 
diener W. von hier, welcher im Eiſenbahn⸗Direetions⸗ 


[Gebäude eine Wohnung für den vereinbarten Miethspreis 


von 180 Mk. jährlich inne hat, ift von dem Magiſtrat hierſ. 


zur Wohnungsſteuer von einem jührlichen Miethspreis von 


210 Mk. herangezogen worden, mit der Begründung, daß 
die Wohnung thatfächlich einen derartigen Werth Kabe. 
Kläger klagte auf Freilaſſung. Mit Rückſicht auf die kürzlich 
ergangene Entſcheidbung des Königl. Oberverwaltungsgerichts, 
nach der die Beamten nur von der Hälfte des Miethswerthes 


zur Wohnungsſteuer herangezogen werden können, hat der 


beklagte Magiſtrat den Klageanſpruch anerkannt, worauf der 
Kläger in dem Verhandlungstermin ſeine Klage zurückzog. 
2. Der Mühlenbeſitzer Wiechert in Pr. State 
gard, welcher zu den Koſten für Pflaſtevung und Rinnſtein⸗ 
regulirung der Bahnhofſtraße mit einem Anliegerbeitrag von 
144,80 Mk. herangezogen, klagte, nachdem dieſer Beitrag iu 
Folge Einſpruchs auf 46,87 Mk. ermäßigt wurde, auf günz⸗ 
liche Freilaſſung. Er begründete die Klage damit, daß die 
Unterhaltung der Bahnhofſtraße, als einer öffentlichen Straße, 


SL MR obliege und dieſer das Ortsſtatut vom 22, Vrat 
ein ausgeführt habe, durch Zollſchranken für unſere Induſtrie 1876 keine Handhabe biete, die Anlieger zu den Unterhaltungs⸗ 


koſten heranzuziehen. Der Bezirksausſchuß hat dem Klage⸗ 
antrag gemäß auf Freilaſſung erkaunt. Denn das Orts⸗ 
ſtatut, auf welches der Beklagte ſich ſtützt, und nach welchem 
die angrenzenden Hausbeſitzer zur Unterhaltung des Stein⸗ 
pflaſters zwiſchen Grundſtücksfronte und Trottoir verpflichtet 
ſind, räumt dem beklagten Magiſtrat nicht das Recht ein, 
die fraglichen Arbeiten ſelbſt auszuführen und die Koſten 
dafür wieder einzuziehen. 

3. Die Frau Reinke in Langfuhr if zur Zahlung 


einer Communal⸗Gebäudeſteuer veranlagt, gegen welche Ver⸗ 


anlagung fie zunächſt Ginſpruch und dann die Klage im Bere 
waltungsſtreitverfahren erhoben hatte mit der Begründung, 
daß bei Bemeſſung der Höhe der Gebäudeſteuer eine neue 
Veranda verſteuert, die aber thatſächlich nicht vorhanden fet. 
Da die Klage bezüglich der Steuer für das Jahr 1897/8 zu 
ſpät erhoben tft, hätte dieſelbe wegen Friſtverſäumniß zurück⸗ 
gewieſen werden müſſen, weshalb Klägerin ihre Klage im 


[Verhandlungstermine zurückzog. 


* Vom deutſchen Eierhandel und der enormen Be⸗ 


deutung dieſes kleinen Artikels ſcheint nicht nur die Laie, jonbern 


auch viele Landwirthe noch immer keinen rechten Begriff zu 
haben. Die nächſtfolgenden Zahlen dürften am leichteſten 


den Umfang des Eierimports vor Augen führen und vielleicht 


in unſeren landwirthſchaftlichen Leſerkreiſen Veranlaſſung 
geben, dieſem fo unſcheinbar ausſehenden Handelsproduct 
mehr Beachtung zu ſchenken. Deutſchland hat im Jahre 1896 
für 170 Millionen Mark Weizen, 96 Millionen Mark Gerſte, 
82 Millionen Mark Roggen, 78,5 Millionen Mark Eier, 
63 Millionen Mark Pferde und 57 Millionen Mark Rinder 
vom Auslande bezogen. Im erſten Halbjahre 1897 nehmen 
Eier jogur die zweite Stelle ein, nämlich Weizen 57,6, Gier 
52,8, Gerſte 45,9, Pſerde 44,8, Roggen 29,4 und Rinder 25,8 


Mk. 60000 auf das Terrain, Mk. 240000 auf die maſchinelle Proviſtionsantheil Abſchlüſſe. Im Frühjahr 1896 befand er] Millionen Mark reine Einfuhr, nachdem die Ausfuhr bereits 
Einrichtung und die Gebäude entfallen. An Hypotheken wird ſich vorübergehend in Berlin und wohnte dort im Central⸗ abgezogen ift. Sie war übrigens für Eier nur 369000 Mk. 


er nach hieſigen Verhältniſſen im günſtigſten Falle Mk. 50000 | hotel. 


erhalten. Es bleibt ihm nun ein Betriebscapital, nehmen 


wir einmal an von Mk. 100000, ſodaß ihm an baarem Gelde Darlehn von 60 Mk., welches er in 24 Stunden zurückzu⸗ 
Mk. 150000 zur Verfügung ſtehen. Die Verhältniſſe eines erſtatten verſprach. Er erhielt daffelbe, ift es aber bis heute 


Gr 
mann zu 


Dienſt⸗ 
um ein 


ſchickte eines 
Hahn & Co. 


Tages einen 
und erſuchte 


Wir haben ſonach die beſten Ansſichten, in dieſem Jahre 
. Mark an das Ausland allein für Gier zu 
zahlen. 


* Zur glatten Abwickelung des Poſtſchalter⸗ 


ſolchen Unternehmens find, wie Sie mir zugeben werden, noch ſchuldig. — Um Weihnachten 1896 erſchien er in dem perkehrs während der Weihnachtszeit kann unſer 


von vornherein geſunde. 


Nun übernimmt der A Lieferungen, die insgeſammt von der expedirenden Schweſter des Herrn B. mehrere Gold⸗ 
einen Umfang von etwa Mk. 600000 pro Jahr erreichen. Bei | ſchmuckwaaren zur Anſicht vorlegen. 
der Natur jeiner Fabricate, deren Anfertigung eine Reihe er mit nach Hanie. , 
Monate in Anſpruch nimmt und die nach Ablieferung eine | ein Paar Ohrringe und eine Broſche zurückbehalten, angeblich 
gewiſſe Probezeit zu beſtehen haben, ift er gezwungen, einen als Weihnachtsgeſchenk für ſeine Frau. Der Betrag für die 
Credit von 6 Monaten etwa im Durchſchnitt zu bewilligen. Waare, — etwa 140 Mk. — war von ihm nicht zu erlangen, | 
Er ſelbſt muß ſeine Rohmaterialien nach 3—4 Monaten baar j und als Herr B. endlich mit der Criminal⸗Polizei in ſeiner 


Geſchäftslocal des hieſigen Juweliers Bieber und ließ fich 


Eine Collection nahm 
Schließlich hat er ein goldenes Armband, 


bezahlen. Natürlich ſitzt er infolge des ſich bei dem Umfang] Wohnung erſchien, ſtellte fih heraus, daß die Sachen in das 


dieſer Fabrication auf etwa Mk. 100000 ſtellenden Lagers Pfandhaus gewandert waren. 
und weil er feine Löhne und Unkoſten ſtets in Baar zahlen hat dafür geſorgt, 


Die Schwiegermutter des L. 
daß B. ſeine Waare zurück erhielt. 


muß, nach einigen Monaten feft. Lombardfähige Waaren hat Der Angeklagte giebt den Thatbeſtand an fich zu, behauptet 
er auf ſeinemLager ſchon deswegen nicht, weil er die vorhandenen aber, daß für die Verurtheilung ein weſentliches Thatbe⸗ 
Qualitäten durch den täglichen Verbrauch dauernd verändert. ſtandsmerkmal fehle, nämlich die Ab fi ch der rechtswidrigen 
Es bleibt ihm bei unſeren Verhältniſſen im Often gewöhnlich Aneignung, welche bei Contrahtrung der Schulden vorhanden 
nichts anderes übrig, als die Gefälligkeit jeiner Freunde | gemejen fein müſſe. L. ift wegen anderer Betrügereien bereits 
oder Verwandten in Anſpruch zu nehmen und den ſelbſt] durch Urtheil des Königlichen Landgerichts in Berlin vom 
vorübergehenden Bedarf durch die Discontirung derartiger 4. October d. 38. rechtskräftig abgeurtheilt, ferner ſchwebt 
Wechſel zu decken. Sie können mir darauf entgegnen, meine gegen ihn wegen des gleichen Delici3 beim hiefigen Land- 
Herren, der Mann hätte für einen derartigen Umſchlag mehr gericht noch ein Verfahren. Es ift dieſerhalb Unterſuchungs⸗ 


Beteiebscapital haben müſſen. 
mürden Sie eine induſtrielle Entwickelung 


Damit aber, meine Herren, haft gegen ihn verfügt. 
überhaupt aller Momente wie der Vorderrichter zu der Ueberzeugung 


Das Gericht kommt in Prüfung 


unmöglich machen, denn wer ſchon eine Million in der von der Schuld des Angeklagtan und verwirft die Berufung. 
— ß ] PNꝓæ.“.“.““ jð 


Taſche hat, hat gewöhnlich, wenigſtens hier oben, nicht Luſt, 
ſich noch auf induftrielle Unternehmungen einzulaſſen. Dieſer 
A. ift aber auch moraliſch berechtigt, dieſen Umſchlag zu 
machen, wenn er ſolide iſt und der Umſatz den entſprechenden 
Nutzen bringt, denn er kann aus dem Nutzen die Zinſen 
ſeines Geldbedarfes ohne ſonderliche Mühe decken und für 


Lorales. 


* Heidingsfeld⸗ Concert. Für das am nächſten 
Freitag im Schützenhauſe ftattfindende Concert hat 


Publicum ſelbſt viel beitragen. Die Einlieferung der 
Weihnachtspäckereien ſollte nicht lediglich oder vor⸗ 
wiegend bis zu den Abendſtunden verſchoben, 
namentlich müßten Familienſendungen thunlichſt an 


[den Vormittagen aufgegeben werden. Selb fte 


franfirung der einzuliefernden Weih⸗ 
nachtspackete durchPoſtwerthzeichen jollte 
die Regel bilden. Mit ſeinem Bedarf an Poſtwerth⸗ 
zeichen müßte ſich ein Jeder ſchon vor dem 19. 
December verſehen. Zeitungsbeſtellungen dürften 
nicht in den Tagen vom 19. bis 24. December bei den 
Poſtanſtalten angebracht werden. Für die am Poſt⸗ 
ſchalter zu leiſtenden Zahlungen folte der Auflieferer 
das Geld abgezählt bereit halten. Die Befolgung 


dieſer Rathſchläge würde der Poſt und dem Publi cum 


gleichmäßig zum Nutzen gereichen. 


G Danziger Stadtbibliothek. Auf der hieſigen 
Stadtbibliothek ſind in den beiden letzten Monaten folgende 
Bücher neu angeſchafft worden: v. Sybel, Vorträge und 
Abhandlungen (Hiſtor. Bibliothek Bd. 3). — Th. Carlyle, 
Die franzöſiſche Revolution, 4. Aufl., Bd. 1—3. — Marcks, 
Kaiſer Wilhelm I. — Pfiſter, Aus dem Lager der Ver⸗ 
bündeten 1814 und 1815. — Daenell, Geſchichte der deutſchen 
Hanſe in der 2. Hälfte des 14. Jahrh. — Prutz, Aus des 
Großen Kurfürſteu letzten Tagen. — H. Blum, Die dentſche 
Revolution 1848—1849. — v. Treitſchke, Zehn Jahre deutſcher 


ſich ſelbſt einen erheblichen Poſten erübrigen. Dieſem A.! Herr Director Heidingsfeld ein außerordentlich inter⸗[ Kämpfe. 3. Aufl. Th. 1, 2. — v. Treitſchke, 3 
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ja. ò. Univ. zu Berlin, Hrsg. v. Cornicelius. Bd. 1. — Poſchinger 
Fürſt Bismarck und der Bundesrath. Bd. 3. wi e 
posbenlofeeyngeljingen, Aus meinem Leben. 
Dippol. Tahne, Studien zur Kritik der Geſchichte. — Correns, 
Chronik der Stadt Meme. — v. Malachowski, Erinnerungen 
aus dem alten Preußen. — Sohnrey, Eine Wanderfahrt durch 
die deutſchen Anſiedlungsgebiete in Vojen und Weſtpreußen. 
— Briefe an Bunſen von römiſchen Cardinälen und Prälaten, 
f H. Reuſch. — A. E. Berger, Martin 
Luther II 1. — Bernin, Leben des Generals v. Goeben, Bd. 2. 
Mettig, Geſchichte der Stadt Riga. — Winckelmann, Kaiſer 
Fried Bd. 2 — Uhlhorn, Kämpfe und Siege des 
Chriſtenthums in der germaniſchen Welt. — Zarncke, Kleine 
Schriften; Bd. 1, Goetheſchriften. ; 
Cultur⸗ und Zeitgeſchichte. — Baechtold, Gottfried Keler- 
Bibliographie. — Günthner, Calderon und feine Werke. Bd, 
f Die Rowley'ſche Sammlung von 
Ein Zeugniß zu 
Theorie. Hrsg. v. G. Cantor. 
Franzoſen 


Herausgegen von F. 


Friedrich II. 


> 


JA. 2. Neue Ausgabe. — 
32 Trauergedichten auf Franeis Bacon. 
Gunſten der Bacon⸗Shakeſpeare⸗ 
Thomaſius, Von ; 
(Deutſche Lit.⸗Denkmale des 18. und 19. Jahrh. Nr. 51). 
Mufenalmanach Post 
(desgl. Nr. 52,58). — Ghamifo, Fortunat Glückſeckel und 
Wünſchhütlein. 


— Chr. 

Göttinger 
Koßmann 
des 
Adesgl. 


der 
wichtsweſen 


europäiſchen Eulturländern. mi 
Geſpräche und Selbſtgeſpräche von E. Griſebach. — Max 

— F. X. Kraus, 
— Berenſon, Die 
Ueberſetzt aus dem 


Müller, 


ift ein vausgezeichnetes Hausmittel zur Kräfti ung für Kranke und Reton 
valeszenten und bewährt fiń vorzüglich als aden 


Sch 


8485) 


(desgi. 
18. Jahrhunderts, 
Nr. 
Geſellſchaftslehre. 
Agrarpolitik. — 


Ausgewählte „A 
Geſchichte der chriſtlichen Kunſt II 1. 
florentiniſchen Maler der Renaiſſance. ] ? 
Engliſchen von O. Damman. — L. Geiger, Aus Alt⸗Weimar. 
— Monaldi, Giujeppe Verdi und ſeine Werke. i 
v. Holthof, — Reinecke, Die Beethoven'ſchen 
Nachtrag: Erläuterung der fünf letzten 
großen Sonaten. — Rob. Schumann, Geſammelte Schriſten 
über Muſik und Muſtker. r I 
Deutſcher Colontal⸗Atlas. — Deutſchland und feine Colonien 
im J. 1896, Amtlicher Bericht über die 1. deutſche Colonial- 
Ausſtellung. — v. Heſſe⸗Wartegg, China und Japan. — 
M. Eher, An der Weſtküſte Afrikas. — Nagel, Politiſche 
Geographie. — H. Witte, Zur Geſichte des Deutſchthums im 
Elſaß und im Vogeſengebiet (Forſchungen zur deutſchen 
Landeskunde X 4.) — Anzengruber, Geſammelte Werke. 
Bd. 3. 4 — Lorkiewicz, Bunt Gdanski w roku 1525, — Mark⸗ 
graf, Der Breslauer Ring und ſeine Bedeutung für die 
Stadt (Mittheil. 
zu Breslau. 
(Petermanns 


Ital. überj. 
\Clavier = Sonaten. 


Rein⸗Leinen 65 J, 


Cravatten, Kragen ⸗ Schoner, Cachenez, 
Tricotagen, Socken, Hoſenträger. 


Atmungsorgane, bei > 5 m 

„($ 1 i ehört zu den am leichteſt daulichen, 
Malz⸗Extrakt mit Eiſen bie ligne nicht Rudnie ah 
& welche bei Blutarmut . ꝛc. 


Nieverlagen in faſt jamt 
Niederlagen Danzig: S 
fuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenhof 
Apoth. 0. Fromelt, Sturz: 


Nachahmung der 


auf 1771. Hrsg. v. 
herausgegeben 
Deutſche 
von R. 


Statiſtik 


erſten Male 
54/55). — 
herausgegeben 
66/69). - v. Mayr, 
Bó. 1. 2. — Buchenberger, 
Peterſilie, j 
Reiche und in 
Bd. 1. 2. 


Zum 
Nr. 


im deutſchen 


Werke. Lig 1. 


4. Aufl. 


aus dem Stadtarchiv u. d. 


Mittheilungen. 


Heinr. v. Stephan (Männer 


der 


Ł 


1,75, 2,50, 3,50 m 
Moderne Kragen 
4-fach reinleinen, garantirt, Stück 23 A, 
Extra Prima 39 9, Prima 18 J. 
Moderne Manschetten 


— U⸗Leinen 45 H. 
Chemiſettes, Serviteurs, 


Bi. 1. = 


Bd. 2, Aufſätze und Reden zur 


Redlich. 


non 
Erzähler 
Fürſt 
und 
Grundzüge 
Das öffentliche Unter⸗ 
den übrigen 
— Schopenhauers 


Aus dem 


Bd. 1. 2. — Langhaus, 


k Stadtbibl. 
Heft 1.) — Stahl, Zur Geologie von Perſien 
Ergänzungsheft 122.) — 
Bötticher, Die Bau⸗ und Kunſtdenkmäler in Königsberg. — 
Krickeberg, 


EM 


Bilder-Rahmen, 
Nippes⸗Artikel, 


Toiletten Seifen. 
Wollene Strickweſten von 1,45 Mk. — Unterjacken von 1,28 — Socken 18 Pfg. — Handſchuhe 45 Pfg. 


Dienstag 


Bd. 1.) — O. Gruppe, Griech. Mythologie und Religions⸗ 
geſchichte. 1. Hälfte. — Biograph. Jahrbuch und 
deutſcher Nekrolog. Herausg. von A. Bettelheim. Bd. 1. 
— Oeri. Die attiſche Geſellſchaft in der neueren Komödie 
der Griechen (Sammlung gemeinverſt. wiſſenſchaftl. 
Vortrüge XII 275). — Bußler, Hiob und Prometheus 
(XII 276). — Oppel, Entſtehung und Niedergang des 
ſpaniſchen Weltreichs und ſeines Colonialhandels 
(desgi. XII 277.) — W. Kroll, Antiker Aberglaube 
(desgl. XII 278).— Mich. Bernays, Schriften zur Kritik und 
Literaturgeſchichte. Bd. 2. — Moltke's Militäriſche Werke 
A Fo 1. 7 Abth. II. III. — 

eſchenkt wurden: Nautiſches Jahrbuch f. d. J. 
1900. — Triebel, Die Finanzverwaltung des Herzogthums 
Preußen 1640—1646. — Conwentz, Die Moorbrücken im 
Thal der Sorge (Abhandl. zur Landeskunde der Pr. 
Weſtpreußen 10). — Bornträger, General⸗Sauitäts⸗ und 
Medieinalbericht über den Regierungs⸗Bez. Danzig f. d. J. 
1892, 1893, 1894. — Sphaeram Empedoclis recensuit et 
dissertationem adjecit Felix Wieck. 


Provinz. 


r. Neuſtadt, 11. Dec. Nach der Viehzählung vom 
1. December ſind im hieſigen Stadtgebiet 502 viehbe⸗ 
ſitzende Haushaltungen gezählt worden. Die Geſammt⸗ 
zahl der Pferde beträgt 206, des Rindviehs 115, ferner 
wurden 26 Schafe, 591 Schweine, 221 Ziegen, 69 
Gänſe, 168 Enten und 2659 Hühner gezählt. — Durch 
Kreistagsbeſchluß ift dem Kreisausſchuß für das 
Rechnungsjahr 1897/98 eine Summe von 300 Mk. zur 
Prämiirung treuer Dienſtboten zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. Prämien ſollen nur ſolchen Dienſt⸗ 
boten gewährt werden, welche mindeſtens 5 Jahre un⸗ 
unterbrochen innerhalb des Kreiſes Neuſtadt bei der⸗ 
ſelben Herrſchaft in Dienſt geſtanden haben. ; : 

w Neuenburg, 12. Dechr. Freitag fand hier ein 
Termin ſtatt zwecks Holzverkaufes von der 
Oberförſterei Bülowsheide. Das Holz wurde erheblich 
über die Taxe bezahlt. — Die Viehzählung hat 
für den Stadtbezirk Neuenburg, einſchließlich Städtiſch 
Bochlin, Städtiſch Przyn, Städtiſch Treul und Fiſcherei 
Neuenburg folgendes Reſultat ergeben: Pferde 192, 
Rindvieh 205, Schafe 77, Schweine 691, Ziegen 343, 
Gänſe 81, Enten 198, Hühner 1759. Im Jahre 1898 
werden im Hammler'ſchen Gaſthauſe in Brunſtplatz 
folgende Gerichtstage abgehalten werden: 
17.—19. Januar, 14.—16. Februar, 14.—16. März, 
4—6. April, 16.—18. Mat, 20.—22. Juni, 11.—13. Juli, 


Parfüms, 


1,50 A 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


9 © 90 
j Dieſelbe beſteht vornehmlich aus neueſten Erzeugniſſen der Runftguß-, Leder, Holz: und Luxuswaaren⸗Induſtrie, alles 
nützliche Gegenſtände, welche überall als gern geſehene Geſchenke willkommen find. Die Preiſe find ganz außerordentlich billig. 


Sümmtliche Gegenſtände find überſichtlich ausgelegt und ift die Be 
ſicherung aufmerkſamer, zuvorkommender Bedienung. 


Wohlthätigkeits-Bazaren, Vereinen und Militair-Behórden räume ich Vorzugs-Preise ein. 


Nickel-Wecker 2 Mk. Uhrketten und Berloques. 
Remontoir-Taschenuhren 2,75 Mk. Kinder-Nahmaschinen 2,75 Mk. 


Prachtvolle chineſiſche Felle 


(Angora- Art) 
2,40 A 


14. December. 
26.—28, September, 17,—19. October, 21.—28. November, 


19,—21. December. 

* Berent, 12. Dec. Der deutſche Wahl⸗ 
verein für den Wahlbezirk Berent—Dirjhan 
Pr. Stargard hält am Sonnabend, den 18. December 
in Berent eine Hauptverſammlung ab, an der 
alle deutſchen Wahlmänner aus dem genannten Bezirke 
theilnehmen können. Auf der Tagesordnung ſtehen 
u. a. die Wahl des Vorſtandes und des Vororts. 

w. Landeck, 11. Dec. Durch einen unglücklichen 
Schuß ſeines Collegen wurde vor einigen Tagen der 
Forſtaufſeher Marx auf der Treibjagd an den 
Beinen verwundet. — Die Stadtverordnetenſitzung 
lehnte die Einführung einer Hundeſteuer ab. 

r. Schlochau, 11. Dec. Bei der Treibjagd auf 
dem Rittergute Woltersdorf bei Schlochau wurden 
40 Hafen und ein Rehbock zur Strecke gebracht. — Der 
kaufmänniſche Verein hat in ſeiner geſtrigen 
Sitzung beſchloſſen, daß die Mitglieder deſſelben bei 
100 Mark Strafe keine Weihnachtsgeſchenke 
an Kunden verabfolgen dürfen. — Unter dem Rindvieh 
des Gutsbeſitzers Viehſtaedt in Hansfelde, des Guts⸗ 
beſitzers Weiſe in Pruetzenwalde und des Gemeinde⸗ 
Vorſtehers Schmidt in Peterswalde hieſigen Kreiſes 
iſt die Mani: und Klauenſeuche ausgebrochen. 

r. Kreis Schlochau, 11. Dec. Nach der in Balden⸗ 
burg vorgenommenen Viehzählung iſt folgende 
Anzahl Thiere feſtgeſtellt worden: 159 Pferde, 536 
Rindvieh, 450 Schafe, 705 Schweine, 213 Ziegen, 242 
Gänſe, 28 Enten und 1602 Hühner. — Im Winter 
1896/97 herrſchte in Baldenburg der Typhus. Dadurch 
wurde der Regierungspräſident veranlaßt, von ſämmt⸗ 
lichen Fleiſchern die zum Betriebe der Schlüchterei 
erforderliche Conceſſion einzufordern. Da keiner der 
Fleiſcher im Beſitze der Conceſſion iſt, wurde gegen 
ſämmtliche Fleiſchermeiſter wegen Vergehens 
gegen die Gewerbeordnung Anklage erhoben 
und die meiſten von der Strafkammer zu Konitz zu 
Strafe verurtheilt. Das Urtheil iſt inzwiſchen rechts⸗ 
kräftig geworden. Wie verlautet, ſoll das Schlachten 
den Fleiſchern demnächſt verboten werden. 

‚x Stolp, 12. Dec. In der letzten Strafkammer⸗ 
Sitzung hatte ſich der Fleiſchermeiſter Ferdinand 
Albrecht von hier wegen verſuchter Er- 
preſſung zu verantworten. Der Angeklagte, der 
im Jahre 1895 bei dem großen Feuer in der Langen 
Straße einen Brandſchaden durch vollſtändige Zerſtörung 
ſeines Hauſes erlitten hatte, hatte ſeine Mobilien ꝛc. 


3,75 M Dh 


Grosse Partien fertiger Wäsche für Damen und Kinder, 


sowie Staubröcke, Stickereiröcke, F 
Schürzen in grösster Auswahl von 9 Pfg. bis 8 Mk., 


Velourröcke, Stoffröcke, Seiden-Atlasrócke mit rothem Futter 4 Mk. 
Corsets, Rüschen und Schleier. 


Taschentücher. Aufgezeichnete Stickerei-Artikel. Tischtiicher. Servietten. 


Gesichts-Handtücher. 


Regenſchirme. 


Küchenhandtücher. 


Staubtücher. 
Gummiſchuhe. Filzſchuhe. Eordpantoffeln. Filzpantoffel. 


Wischtücher. 


Am Sonntag, den 19. December, bleibt mein Geſchäft bis 7 Uhr geöffnet. 


atarrh, Keuchhuſten ꝛc. Fl. 75 


verordnet werden. 


noche 


g bei Relzzuſtänden der 
Pf. u. 1.50 M. 


M. 1.— und 2 —. 
Malz⸗Extrakt mit Kall. e d (operate cnqtiide 


Kraulheit) gegeben und unterftilgt weſentlich die 


sring’s Grüne Pipoffeke, Bertin N., Gyaufecke: W. 
lichen Apotheken und größeren Drogenzoanblungen. 
ämmtliche Apotheken, Danzig⸗Lang 
8 Knigge'ſche Apoth., Zoppot: 
Apoth. Georg Lievan. (1818 


Wegen Aufgabe des Artikels 


verkaufen wir unſere Reſtbeſtände 
mechanischen Spielwaaren, 
Laterna magica etc. zu und unter 


Hahn & Loechel. 


ildung bei Kindern. 
Vreis Fl. M. 


in electrischen und 
als Dampfmaschinen, 
Fabrikpreifen. 


ff. engliſch Poſtpapier für 1 % zuſammen. 


Genre. 


1.—. 


Adio l pin 


Damen- u. Kinder- 
Röcke, 
Corsets u. Schürzen 


bücher für Dft- und Weſtpreußen, vom einfachſten bis eleganteſten 
Bei von mir gekauften Büchern drucke den Namen 
und die Jahreszahl gratis in Gold. Größte Auswahl in 
Chriſtbaumſchmuck am Platze. 
Con 


Langgaſſe 1, am Langgaſſerthor. 


empfehle in grösster 
Auswahl zu billigen 


| W. J. Hallauer. 


Faul Rudolphy, Laugenmarkt Nr. 2. 


f — m o 


Adolph Cohn, | kota Fi jin Kuht 


Langgasse 1, am Langgasserthor, 
empfiehlt fein großes Lager in Papierconfection vom ein⸗ 
fachſten bis eleganteſten Genre, ferner 100 Bogen und Couverts 


Lein pielzeag! Wen age enthält: 


Hammer, Zange, Kistenmeissel 


Evangel. Geſaug⸗ Kratti! zieher, und mehrere 100 Nägel, Schrauben eto. 
— Kasten wie ein Reisszeug und aus einem 
z Stück Holz! Verlegen und Verlieren einzelner 
Handlieh! Gegenstände, ein bisher empfundener Uebelstand, 
— unmöglich, Grösse 360 X 190 X 40 m/m. 


Ro 
(8021 


König & Co., Remscheid 


ſichtigung jederzeit gern geſtattet und erwünſcht, unter Zu⸗ 


1350 Æ 15 , 1650 4% 
Wäsche-Mangel, 
ohne Schrauben u. Federn, 
mit automat. Regulirung. 
Preis 60 M 
Gebr. Waschmaschinen % 


Scheuertücher. 


ten „Tell“ D.R. G. m. 


„Bohrer, Schrauben- 


Gegen Einsendung von Mk. 4.25 od. Nachnahme 
Mk. 4.50 verpackungs- und portofrei. 


Nr. 292. 


bei der Verſicherungs⸗Geſellſchaft Comm 
verſichert. GR: hatte ſich vergleich ek 
Zahlung einer Abfindungsſumme von 3 nich + chi 
erklärt. Hiermit war der Angeklagte gperſicherungs⸗ 
verſtanden, 1 dee a dieſer 
j f von < : i 
Geſellſchaft auf Zahlung rechtskräftig agpewiek 
worden, meil er entgegen der Beitimmung terlaſſen 
dem Brande 


Drohungen zur 


i 9 

ahlung der Verſicherungsſumme von 914 

Soden e Der Angeklagte wurde wagen e 

ſuchter Erpreſſung von der Strafkammer ŚL heilt 
Gefängnißſtrafe von 14 Tagen ver 


Jede Dame wird dankbar 


i 1 5 f ; ich 
dafür ſein, wenn bei ihren Weihnachtsgeſchenken ji s 
auh Ab Carton à 3 Stück (Mk. 1,50) „Patent Myre 


terialien, vollſtändig neutral und reizlos mit äußer 
feinem Parfüm, hat dieſelbe durch ihre uniibestrafienet 
Eigenſchaſten in Folge ihres Myrrholin⸗Geha alen 
Haut⸗ und Schönheitspflege in tauſenden von Fa 

Eingang gefunden. Ueberall, auch in endet die 
erhältlich. Nach Orten ohne Niederlage verſen 8 
Myrrholin⸗Geſellſchaft in Frankſurt a. M. 
franco und gegen Nachnahme von Mk. 3.—. 


Nutroſe, Kuhmilch gewonnene, vorzüg 


Eiweißpräparat iſt in großen Krankenhäuſern ert 
Kliniken der Univerſitäten in Bezug auf ſeinen wäch⸗ 
für Bleichſüchtige und Blutarme, Magenkranke, ſch wół 
liche, in der Ernährung zurückgebliebene Kinder er hin, 
worden. Uebereinſtimmend lauten die Urtheile da es 
daß Nutroſe als ein Nährpräparat allererſten nonea 
gilt, ausgezeichnet durch intenſive Nährkraft und ee 
Verdaulichkeit und — was auch in die Waagſchale * 
— durch feine Billigkeit. In Schachteln à 100 g% fe 
ausreichend für etwa 15 Mahlzeiten — dur fer: 
Apotheken, ſowie Droguenhandlungen u. f. w. zu bez 92005 
Einzige Fabrikanten: Farbwerke, Höchſt a. M. ( 


RY nat riſcher 
dieſes neue, aus reiner, fr liche 


Handarbeitskober 30 Pfg. x x Bauerntiſche 2,75 Mk. 
Smaise 0 54. Cigarren⸗Taſchen, Portemonnaies line 2,6 ME 
Couriertaſchen 1,25 Mk. von 5 Pf. an. Nickel⸗Etageren, 7,50 Mk. 
Reiſe⸗Neceſſaires 75 Pfg. . Toilettenkaſten 45 Pfg. 3 Mar 
Breunſcheeren 18 Pfg. Photo graphie⸗Albums Toilettenſpiegel 45 Pfg. . 1 e mein (2 
Maſchine hierzu 40 Pfg. 25 Pf. bis 16,50 Mk. Handſchuhkaſten 45 Pfg. Q a d ie 
eo 75 Big. m Jula walut Flad Taſchentuchkaten 30 Pfg. ager MODEL 
eſchalen 30 Pfg. in großer Poſten wollener Kleiderſtoffe Thermometer 25 Pfg. 1 | z 
Eier⸗Service 1,25 Mk.] in ſereng „grofer 5 Meter 55 3 | laßt 8, Zuckerdoſen 50 Pfg. Gold , Silber t 
À 4 -Gerhi owie einige oben in weißen Cartons, ; i z 
Das ſchönſte Weihn achtsgeſchenk ijt en e za 18 Jede Robe enthält 5 bis 6 Meter Stoff und d e Beſatz. N s Pig. Coralle ‚Sram 
eine Nähmaſchine Ser ee © 00 DŁ] ee A DA e ia 48 3h, U. Alfeuidwaarel 
+ 2 A A + 
wer eee a ae EE „„ sh Trauringe vorräthi 
4 ck Rau Ti 4 0 p 1 z ; : 
MAEA Russe 400 M| Silberne Damen⸗Taſchenuhren past Seri 
verdanke ich die Thatſache, daß S e 50 Pfg. 10 Mk., Wasch- Maschinen, werden gut und billig ausgefu k 
|| e 235 l e 6 DIE, ee] | A. Milde, 
a { > P Vader 18 itet 
— eiue: 1,00 M| Goldene Damen⸗Taſchenuhren een Wee Geistgasse i, 
Stu + ej K sche-Wringer, 7 EP 
mit modernen pie pie Einſätzen, 3 20 Pfg. poor AŻ 833 em 36 em 39 cm Weihnachts⸗Bäume, 


Fichten und Tannen, empftehn 
billigſt ſtück⸗ und ſchockweis ne 
8 großer Auswahl 618g, 
KE. Kretschmann, Ohra 1 

Halteſtelle der Straßenbahn 


Als paſſendes 


Weihnachts⸗Geſchenk 


für Kinder empfehle 


Bilder- n. Märehenbüeler 


in größter Auswahl. 
Gustav Lapoehn, 
Buchhandlung, Näthlers: 


Schlempe. 


b ( 
offerirt k ud 


eee 
efeu⸗Fabri 
(Wih. Jantzen’s Erben, 
N Stadtgebiet 24. 


für Herren, Damen u. 
ſowie Gummiboots in ligen 
Auswohl, zu enorm 9427 
Preiſen zu haben bei zeby 
T.Feldbrach; Langebri AR 
vis-a-vis der Loutſenſtatie 


Garantirt reines 


Schweineschmalz 


à Pfd. 38 15 Pfd. 38 
eee 


z Albert Meck 


In Weihnanptsarbeittd 


SA 


Preisen. (3418 


mod. u. aufgearb. Nd. Seigend /,. I werden 


Die Axt im Haus erspart den Zimmermann, 


— ———k———ðXę ĩ⅛“ꝙòu—ꝛʒa.!l⸗ĩö,ñ Langgaſſe 40. be 
Alle Sort. Mänt. u. Umh. w. eig Gut Gartenerde kann abgeladen Fümmſſchuhe u. Stie Se 6” 


Toilettebürsten veridi 
Art pp., eingerichtet z. me ea 


Gńnigarbei,  Branoma een 
Stickerei und zum Aus nah 
empfiehlt 


F. ſteutener, s 


bei Kloss, Sandweg 7. 1 ſaub. reparirt Jopeng. * 


<a 


| ef, ſow. alte Kleider modern. | 


14. December. | | 11 


e 
byt 


Dienstag D...żiget Neueſte Nach 
Fallen Sie nicht Rusi 


auf unreelle Tuch⸗Offerten hinein, ſondern 
verlangen Sie unjete 

eigenen Fabrikate. 
Cheviot per Meter von Mk. 2,50 an u. ſ. w. 
Lehmann & Assmy, Spremberg k. 


Central Bobbin Familien 


Ah maschine Größt. Tuchverſandhaus m. eig. Fabrikat. 
das beſte 118874 
Weihnachtsgeschenk || Gegründet 1862. 
fürs Haus, (3347 Gotthelf Diitrich's 


Leinen- und Versandhans 


Friedland 67 Bez. Breslau 
fabrizirt u.versend.anPrivat 
jedesMaass nur gediegenst. u 
haltbarst. Leinengewebe als 
Reinleinem, halbleine Bett- 
zeuge, Inletts, Drells- Hand-, 
Tisch-, Taschen-, Staub- u. | 
Wischtücher etc., in unverw. 
Qualitat. z. d. bill. Preis. Preisl. p 
u. Qualitätsprob. franco. Vers 
geg. Nachn. od. Aufg. v. Re 
ferenz. Bei gröss, Auftriig. u 
Resterpart.entsprech.Rabatt. pi 
Jeder Probe-Auftrag sichert 

m. weiteres Wohlw. zu.(21706 ky 


Die Singer Nähmaſchinen verdanken 
ihren Weltruf der vorzüglichen 
Qualität und großen Leiſtungs⸗ 
fähigkeit, welche von jeher alle 
Fabrikate der Singer Co. auszeichnen. 
Singer Co. Art.-Grf., 
; Danzig, Gr. Wollwebergaſſe. 15. 
A NER! Frühere Firma: G. Neidlinger. 
Baszug aus dem officiellen Regierungs- 
bericht des Central- Wohlthätigkeits- 
"omitós für die indische Hungersnoth. 
0 Unter den vielen nützlichen Beiträgen, welche das Central- 
Bi” empfing, verdienen Mellin’s Nahrung, Triticine 
War und Condensirte Mileh besonderer Erwähnung. Diese 
N den in grossen Quantitäten von den Verwaltern der Armen- 
d ner verabfolgt und mit sehr gutem Erfolge angewendet. In 
190 meisten Fällen und besonders, wo Mellin’s Nahrung 
ei wendet wurde, änderte sich das Aussehen der Kinder nach 
Sagen Wochen goradezu wunderbar. Aus wandelnden 
toletten wurden sie wieder die starken und gesunden Kinder 


fir 
anke, 
> (iegondo 
IA NAHRUNGEMUT 
ment Kuhmilch leicht verdaulich — enthält kein Mehl — 
bester Ersatz für Muttermilch. 
Zu haben in Apotheken, Drogerien oder rer das 


ee. 


Hoflieferanten Er. Maj. des Kaisers u. Königs. (21892 | Wi 


Wanderer 


vom 


Otſeeſtrande 


für das Jahr 


1898. 


[Sofortige Hilfe d. leichte 
Schleimlösung bei Asthma - 
| anfällen, Athemnoth, Lüft- 
róhrenkatarrh, Brustver- 
schleimung pei. Lungen- 
erweiterung etc. etc, Proben 
m. Gebrauchs anweisung 
werden an wirklich Leidende 
| auf Wunsch gratis und 
franco zugesandt vom 
Haupt- Depot: 

Apotheker Oscar Senft, 
Berlin C., Ross-Stragse 26. 


Betlag der 
Danziger Neueſte Nachrichten 


= 


Feinſte 
Tafel⸗Margarine 


K Marke F.F. 
x a Pfund 58 9, 5 
täglich friſch ausgewogen, 
10 empfiehlt (3474 


Otto Reinke, 


| Margarine-Specialgeschäft : 
|  Peterüliengafie 17. 


Glattfarbige 


Plüschtischdecken 


mit kleinen Webefehlern A 
130/160 cm oder 145/145 cm nur 
A, 15.— und 18.— 
150/180 em nur M 20.— u. 24,—. 
ff. Pliischtischdecken 
m. glatt. Fond u. buntóedrudter | % 
Kante, in Jutepliisch æ 9.75, 
18.50 u. 24,—, in Mohairplüsch 

5 A. 25.50, 32.— u. 42.— 

-% pl | Mouquett-Pliischtischdecken 
ganz gemuſtert z. Taſchenſophas 
I paſſend % 15.50, 22,50, 25.50 


Verehrte Hausfrauen! 


Kauft nur 
Hohenlohe“ Hafer Flocken 


in gelben, verschnürten und plombirten Packeten. 


FIS 7 n 


Zu haben in allen besseren Colonial waaren- und 
Delicatessen-Geschäften, (2294 


Der Kalender ift mit zahlreichen Illuſtrationen und zwei Kunſtdruckbildern: 
„Drei Danziger Bürgermeiſter“ und 
„Beſuch Danziger Kaufleute bei dem Dogen Marino Grimani 1601“ 


ausgeſtattet und wird an unſere Abonnenten zu dem ermäßigten Preiſe von 


AD Pfg. GH 


chuhwaaren 
(8216 


B 


ckgeſetzte 
habe ich zum 
ME” Weihnachts-Ausverkauf "SME geſtellt. 

| Secren-Gamajcgen, Roßleder, aus einem Stück von 4,— 
erren⸗Schuhe zum Schnüren von . 3,.— „ 
änner⸗Arbeits⸗Schuhe . e 


illige zurü 


2 . od! sta 2 — „u. 32.—. Beſatz M 5.—, E abgegeben. 
ederne Haus⸗Schuhe mi eife = oder 7.50 extra. aft zu jeder + se x 277 % E z 
ren sol leze 5 aten 9 Gregg Gi a durch unſere ſämmtlichen Filialen und Austräger, ſowie in der Haupt⸗Expedition 


il Umtausch gern gestattet auch 
nach dem Fest. 

Bitte u. Farbprobe! Vers.-Geseh. 

paul Thum, Chemnitz i. 8. 

M | Dir. Versandt Chem. Móbelstoffe, 

j Plüsche etc. (3200 


Aus Dankbarkeit 


und zum Wohle Magenleidender 
gebe ich Jedermann gern unent= 
geltliche Auskunft über meine 
ehemaligen Magenbeſchwerden, 
Schmerzen, Verdauungsſtörung, 
Apperitmangel ꝛc. und theile mit, 
wie ich ungeachtet meines hohen 
Alters hiervon befreit u. geſund 
geworden bin. 9313 
F. koch, Königl. Förſter a. D., 
Pömbſen, Poſt Nieheim (Weſtf. 


Buchen - Klobenholz, 


trocken u. gej. habe abzugeb. mit 
A, 5,50 p. ab Rmtr. Hof, 


Meine Knaben⸗Stiefel von 5 
erren⸗Filz⸗Schuhe mit Lederſohlen 
amen⸗Filz⸗Schuhe mit Lederſohlen a N 

Bunte Dam.⸗Hausſchuhe mit Lederſohl. u. Lederabſ. 1,25 % 

Große Mädchen⸗Filz⸗ Schuhe. ' 

Warme Kinderſchuhe mit Leder u. mit Lederabſätzen 0,50 „ 

der- Filg- Pantoffel i ; : A x 9 
Ich hoffe, daß man ſchließlich zu der Ueberzeugung bei 
mir gelangen muß, daß man die Waare dort am bejten fg 
auft, wo der Verkäufer ſelbſt Meiſter in dem betr. Fache iſt. 


Th. Karnath, Schuhmacher meiſter, Jopengaßſe 6. 


s o „„ 


e e ozv oo 
5 DX 

or 

© 

= 


Beltellfcyein, 


— S A 
— 


Hierdurch beſtelle ich 


1 Stück „Wanderer vom Oſtſeeſtrande“. 


Betrag von 50 A (incl. 10 9 für Porto) folgt anbei. 


nn 


Dimen- Kinderkl. w. gutſ. u. bill. 


Eug Bieber, Ahrmache 


e eee 


ut. J 969 an die Exp. d. Bl. 


Dar » 


n 


add cg oraw wygiete nago 


SEHEN DYD ff,, W Oc ES PA E E AAAA CA 


Parfümerie 


39699999 


9990292 


$ 


89 


Deutsch ‚franz. nac: Örennereö 


D ACTIEN: LSCHAPT i 
MÜNCHEN S ANTES gr COGNAG 


Vi 1 d A our it ( poßß re — —ä—— neetseanneremne een e E e a 
| ————10900000000000900000000009900000000090009 
Alles lolette einzig enge Kiki Adolp fa Cohn, K — 0 N 
A 6,— fr. Oli \ w 
wahres Veilchen⸗Odeur! EZ 5 fe Dangio, (ll Langgaſſe Nr. 1 (am Lauggaſſerthor) aiser nel. 
* * + * 72 2 45. u te ete CJ 2 * 2 A w 4 f * 5 W, b 
%% %% du Dünigavapie, mas ze |Z Beftes nicht. erplodirendes Petroleum. 
2 Kein Kunstproduct -E E kosa, mere noten, Eigarren⸗ und Viſitentaſchen, Notenmappen. Name gesetzlich geschützt! 
kamen N igen sine s Mar Gtüſte Auswahl Chriſbaunſchmucz am Platz e e 
Violett dA: Extrait lac. i le ‚Ein; 1 tui Mk. 3,50. Rum 5 (8158 General⸗Vertreter für Händler: 
late ‚ĩsõ̃r $ Rac WEO, Eaßwenn Hlaſche 1 Mk. Adelph Cohn y Felix Kawalki, Danzig, 2 
otte d' Amour Extraita mittl. Flacon Mk. 2,—. tj > P Langenmarkt Nr. 32 
lolette d- trait a Miniat.Probe⸗Fl 1.0/5. Obe Sherry Flasche 75 9, Lan e 1 Eee t ene 
e got SNS. Kabul T ggajje Nr. 1 (am tnigqaj|CItHDL.)|$oooooo000000000000000000000000000000 
in ette d'Amour Savon a hocheleg. Cart. mit Stck Mk. 2, 75 Blaue u. Daberſche Kartoffeln. N hil 
APETYT DĄ nak" || zc |Ludw. Zimmermann Nachil, 
ilchen⸗ mirung. a | BEER RIESEN, 
Violette d'Amour Sache, ee en > Mk. 1,—. K Für 30 Mk. 5 A Hopfengaſſe 109/ ię (21799 
i (i kleider, OU 7 N 3 n 5 noty 
vun fein eech und fiets en Gent antena. wid gin eleganter | Seldbahuen u. fowtieś, 
olette d Amour Kopfwasser, a Flacon Mk. 1,75, erhält Herbſt⸗ (22059 | Stahlf hienen und 
Sagen, ate canieraireno muj ben pamboben und vere I|] Saquet < Anzug f i i 
j hindert jede Schuppenbildung! 21211 . PALCA 0 en > ; annabelle Geleiſe, 
i Hanpt-Depot für Danzig: EE und gebraucht; kauf- und mieths weise. 
Parfümerie Ae u Langenmarkt, J Merdes, Als praktiſche Weihnachts⸗Geſchenke 
Weingroßhandlung, Filzetiefelt p —— 0 
„ R. Koske, Langgaſſe 69, 1 Tr., g Hundegasse 19. iizstiefel! Filzschuhe! Engros Export. 
H. Schubert, Lauggaſſe 52, 1 Tr. 5 ee anerkannt vorzüglichſte Hutmacherwaare, auffallend Dilli t⸗ o ; . N 
R. nat || Bordenng-, Sidweine, maner ge G Snot sody So", deer von] ŻÓ Di Alles Eisen, Hip ier, Messing u, Zink, N 
IA. Hausfelder, Breslan. e Spirituofen. König Albert-Jagdstiefelt „ Comtoirschuhe! werten hie pisa Beeli ann elbe, MI 
i ® F 8 N j ummischuhe l uf Wunſch wird jeder Poſten abgeholt. [2955 
| in beite brikate, billigſt b ni h 
heit u. Moſelweine. Se 2. kohlachter, Gopwar S4. me aa 6 J. Dalmann, Gr, Nounengasse b.. ge 


Coiffeur O. Judée, Gr. Wollwebergaſſe, 
Specialität: (2469 


| 


— 


Dienstag 


Danzige 


ki 


Das 


Special⸗Geſchäft für Geſchenke 


von J. A. Henckels, 


: s: in jeder Preislage, 
$ REN Ę empfiehlt 68454 
H. Liedtke, Langgaſſe 26 un. ma. axe, 


Launggaſſe 5758. 


Telegr.⸗Adreſſe: Telephon 
Axt Nr. 352 


die größte Ausstellung und Auswahl nützlicher Geſcheuke. 
> UNEN | 


1 Pfund 25 und 30 . 


Paranüſſe 


1 Pfund 35 und 40 9. 


Weihnachts⸗ 
u. Neujahrswünſche 1 Pfund 25 , 3 Pfund 70 9, 


a Stück 2 Pfg. 5 Pfund 1,10 4. 


(Wiederverkäufern großen Rabatt.) Smyrnaer Tafel- Feigen 
1 Pfund 60 X. 


Zu haben in der 
A. Müller vorm Wedel schen Datteln 


ai 


Sonntag, den 19. d. M. von 4 Uhr Nachmittags: 


e 


h ga Hofbuchdruckerei, 1 Pfund 40 S. 
Gegründet 1846. pf Intelligenz - Comtoir, Jopengasse 8. Dresd. Pfeffernüſſe 
Fernsprecher 139. > | Fernſprecher Nr. 382. 1 Pfund 60 „3 


S Langenmarkt No. 33/34 und Langgasse No. 4. 
3 Filiale: Zoppot, Seestrasse am Marki. 


feinte Schaalmandeln 


1 Pfund 1,00 u. 1,20 M 


Trauben = Rojinen 


1 Pfund 80 J, 1,00 u. 1,20 % 


Tannenbaum⸗Hisquits 


1 Pfund 60 A, 1,00 u. 1,20 M 
Marzipan Confect 
1 Pfund 1,00 % 


Thee⸗Confeet 


1 Pfund 1,20 % 


Rand- Marzipan 


1 Pfund 1,20 
Thorner 
Pfefferkuchen 


p 
Gustaw Weese 
zu Fabrikpreiſen. 


Baum ⸗Lichte 


1 Pack 24, 30 und 40 „4. 


[Zur Marzipan 


/ Billigste und reellste Bezugsquelle für 
Randmarzipan, Theeconfect, Marzipan- 
Früchte, Marzipan, Schaum-Figuren 
und Weihnachtsschaum, 

ſowie ſämmtliche 


Charoladen⸗ und Zuckerwaaren 


en gros wie en detail. (8392 


A. P. Woehr, 


Chocoladen⸗, Marzipan: und Zuckerwaaren⸗Fabrik, 
Altſtädt. Graben 12—13, Eingang Junkergaſſe 
und Altſtädt. Graben 96—97, Eingang Mühlengaſſe. 


Amperthaus 


für A 
Delicateffen, Colonialwaaren, Südfrüchte, Conferuen, Fiſche, 
Wildpret und Geflügel. 
Größte Auswahl 
ſämmtlicher Artikel für die Tafel und feine Küche. 


é Astrachaner Perl-Caviar, grau, grobkörnig, ungesalzen. * 
A Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle in nur guter und feinſter Qualität: 8 
N } 


; Traubenrosinen, Krachmandein a la princesse, 8 
franz. Walnüſſe, ſieil.Haſelnüſſe, Paranüſſe, Feigen, Dattekn, röm. Pflaumen, cand. Früchte ꝛc. 


z” — 1 9 friſche Sendungen: : , "ML $ A 


fonigkuden und Pfeffernüſſe von Gustav Weese, Thorn. 
Delieateß⸗Präſent⸗Körbe und Kiſten 


in hocheleganter Ausſtattung. 


1897er conservirte Gemüse und Compot- Früchte. 
Thüringer und Braunſchweiger ff. Fleiſchwaaren. sA 


incl. Sampe 
in allen Farben und Preislagen . 


X 


< 


6) 

© 
4 
5) 


IE x AR Sk y 22 DS empfiehlt 

Feinſte Rügenwalder Gänſebrüfte. 3 Bäckerei: 

OS feie iſche i ads, Za „Hechte fiſche. & > w ` 
paa e e a eb e Gem Eeee e N EM. Ed. Amt, eue große Mandeln 


Brüſſeler Poularden, fette ungariſche Puten u. Capaunen, Birkhühner, Haſelhühner, > Langgaſſe 57/58. 1 Pfund 90 4 und 1,00 4 


Schneehühner, Hamburger Kücken. 5 Telegr.⸗Ad : 
Rehwild, ganz und zerlegt, friſche ſtarke Hajen, auch geſpickt. "NE > | Be eg un Puder⸗ cker 


in größter Auswahl. 
Pe~ Versandt nach ausserhalb prompt. 
PP 


NQ 


Dranzöſiſche, holländiſche, belgiſche, ruſſiſche, italienijcje und deutſche Tafel-Liqueure 


A: 


Friſches Roſenwaſſer, 

Früchte zum Belag. 

There's neueſt. Ernte 
Congo ⸗Thee 


eſiebt 1 Pfund 1,60, 1,80 und 
gef Pinna 1, 


i Empfehle mein großes Lager von 
Flügel „1200 Mk. 
Pianinos „ 450 Mk. 


2,20 . 
ſtark und ſolide gebaut, mit vollem edelen Ton Soucho ung ⸗Thee 


einfachem aber hübſchem Gehäuſe, geſiebt 1 PA 2,60, 2,80 und 


Sarmoniuns „150 Ak. Peeco⸗Blüthen 


unter günſtigſten Bedingungen zu Kauf und Miethe. 1 Pfund 4,50, 5,40 und 6,50 M 


O. Heinrichsdorff, Grüner Thee 


ſtaubfrei 1 Pfund 1,80 , 
Orgelbau⸗Anſtalt, Piauoforte⸗Magazin, 


mit Vanille 1 . 2,00 M 
76 Poggenpfuhl 76. Van Houten’s Cacao 
Allein⸗Vertreter der Firmen: 2551 


J Pfund⸗Doſe 2,75 M, 
Ą H N 3 ( ½ Pfund⸗Doſe 1,50 M 

C. Rónisch, Kgl. ſächſ. u. Kgl. ſchwed. Hof⸗Pianofabrik, Dresden. 

H. Knauss Söhne, Königl. Preuß. Hof⸗Pianofabrik, Coblenz. 


Cacao lofe 
A. H. Franke, Hof⸗Pianofabrik, Leipzig. 


1 Pfund 1,40 und 2,40 A, 


Nachdem wir das wohlrenommirte 


Bierverlags -Geschäft 
Große Wollwebergaſſe Nr. 8 


von Herrn C. Bänisch erworben haben, halten wir die geehrten Kunden 
deſſelben auch fernerhin beſter und pünktlichſter Bedienung verſichert und 
empfehlen vornehmlich die 


in unferer eigenen Brauerei in Elbing hergeſtellten Biere, 


jowie Gratzer, Culmbacher u. ſ. w, welche ſtets friſch bezogen in 
Gebinden und Flaſchen abgeben. 


Danzig, im December 1897. f & do Pi RA 
5 RA Thach ie e e Bruch-CThocolade 
Zweigniederlaſſung Fr. Liehr, Pignefabrit, Siegnię. Gem A 

Em. 


Backobſt 
geſchält 1 Pfund 40 Ry 
geſch. Tafelbirnen 
1 Pfund 60 9, 
ganze Aepfel 
1 Pfund 50 . 


Aprikoſen 


Th. Mannberg, Harmonium⸗Fabrik, Leipzig u. A. 
der y A Y W Tee 


Nur AB Pig. 


koſten bei mir 


Kronenlichte, 


6 und 8 Stück im Pack in bekannt guter Qualität. 


Brauerei Englisch Brunnen. 


(3366 


ECON RAWA AG OŁ NEN ad h Bx = ý ri zu Compot 
5 6 M te auf meine Verpackung, nicht „Carton: $ 
Als paſſendes Weihnachtsgeſchenk empfehlen RE 1 ei, ſondern eee C 1 9 8 70 a 
al. Pflaumen 


1 Pfund 40 und 50 g. 
Diesjährige feinſte 


Gemüſe⸗GCouſerven 


zu bekannt billigſten Preiſen, 


vor⸗ und rückwärtsnähende 


1 g 
in 


Großartige Neuheiten in 
Christbaumschmuck. 


5 empfiehlt 
in Conſtruction und Ausführung, in Haltbarkeit un⸗ * 


+ + a 8 f jomie 
p z I ſämmtliche Colonialwaaren 
z U aum Í 9 bi zu billigſten Tagespreiſen 
mit verſtellbarer Fußbank, Nadelkiſſen, muſtergültig Wachsstócke, % o 
2 


> ea Dana SUR Roz SEL | i 
= moderner Kunſtſtickerei, ëa 
ko = empfehlen billigſt (8308 io F d 
Bernstein & Gene, Danzig, 1. Damm 18. Theodor Wagner Danzig 
| b j ) Hund Langfuhr. 


vorm. Wilh. Falk, 
Breitgaſſe Nr. 14. 


Adreſſe, Bahnſtation 20. bitte 
efl. genau angeben zu wollen. 
erpackung wird nicht berechnet. 
Specielle Preiscourante gratis 
und franco. 2552 


$ : — = E - a RE ki w i 4 

Vollsaltiger Nehweizerkäst, [nazister ZUJEUMAŃSIS Damen- n, Kindergarderoben | 

vorzüglich, a Pfund 70 ~y jeder Art is Er ee PCA age a gon AE T 

'Geo x o H PGA Ra koksie Ehem: Laborat., 3188) Leegſtrieß 10/11. 
Schüffeldamm 15. Berlin, Anklamerſtr. 48. (1149 


2070. É 


Neue Kram- igen 


1 Pfund 30 J, 5 Pfund 1,40 M 


Eine große Auswahl von 


Schaukelpferden 


4 t 
in Naturfell, ſtark und elegan 
Prei a N 93054 
Preiſen empfie k 

l w Dzuck, 


Altſtädtiſch. Graben Nr. 8 
en 


SI DIENEN 


Mami ŚW 
Wiederverkäufer erhalten 
höchsten Rabatt. 


Schön und praktisch 
für Weihnachten: 


p von * 
. NAUMANN, 
Offenbach am Main 
(nur 25 Pig.) 
ist unibertrofilich 
zur Pflege der Haut 
und des Teint. 


(948 


in !/, Dtzd.-Carton5 pild! 


California 
$ 
60 E 
A © 
5 Portwe® 
} anerkannt hervortaß 
Frühstücks- 
u. Stirkungsw 
Mk. 2,— pl 


Heinrich Hovelß®, 
Hundegaſſe 31. 5 


Prima f. Cafer Gl 
als: Gravenſteiner 1 
Reinetten, Gold⸗Parmäzen⸗ 
g. Weinlinge, verſchied y 
Sorten Birnen als: rre 
kower Beurre Blanche Be ig 
Grün, Liſſaboner u. ALMAG, 
Weintrauben, fr. Muat 

Mandarinen, Apfelſinen⸗ an⸗ 
nanen, Feigen, Datteln, Jan, 
beuroſinen, Schaalmand i 
friſche Cocos⸗Müſſe m. Achte, 
fowie eingemachte Frü 91s 


Conſerven und d 
empfängt täglich friſch 6517 
empfiehlt 


Die Obſt⸗ und 
Südfrucht ⸗ Handlung 


von H. Stegmann, 


Langenmarkt 7, 16. 
Sangenmet.13n. Melaerts L 


htofet 


Zum Weijun dr 


empfehle in 
mein reichſortirtes Lager 


Papier⸗Waaren 
Yoftkarten- Albums, 4, 
Malvorlagen, Zacbenkak: 
Kalender, Bilderbücher . 


Grosse Auswa K. 
in Christbaumschm#® 


Clara Entz,, 
Ecke Fleiſchergaſſe 
Vorſtädt. Graben. zum 
Kleine leichte Holzräſtchs en, 
Verpacken zu.billigiten 7 


bei Einkäufen gratis, 


Bratzander 


à Pfd. 35 ich eingetroff 
8 Karpfen 
Lebende Aale, 
Lebende Schleif um 
verkauft zu billigſten Pr ai 
John Blöss, (50: 
Markthallenſtand 149 


I. Machete, 


Aer 
zur Pfefferkuchenbäce i 
pro Pfd. 40 H/ a 

Johannes Ble, 


akelwerk und 
S Neugaſſen Ed 


p 
ls a 
| 


fi. 292, 1. Seil 


Ska 2 


umi Menee Muchricten“ Dienstag 14. 


2 — 


nn ESA 


ecember 1897. 


P> + 

A Berliner Shenterbrief, 

N (Von unſerem Berliner Bureau. 
ae „ omea ie ee 
Eben, habe 5 geminderte Theaterintereſſe zu be⸗ 
jelttgeg mA emige Bühnen in dieſer Woche uns als vor⸗ 
eſſinge e bnachtsgeſchenk Novitäten beſcheert. Das 
des „ CH a 5 hat geſtern nach der 50. Aufführung 
bleiben ot udesein‘, der aber auth ferner im Repertoire 
gebracht 5 zur Abwechslung einmal eine ernſthafte Arbeit 
ji ier as Werk eines Neulings Philipp Langmann 
ind Ein Tarujer. Die klaffenden Mängel der Arbeit 
rache % offenbar, die Sprache iſt noch ſchlimmer als Buch⸗ 
ene und ohne jede Fühlung mit der Indtoidualität der 
8 en, die zunächſt nur die Gedanken des Autors ſtatt 
anne, ſprechen. Allzulange hält Langmann ſich bei 
ich lichkeitsſchilderungen auf, allzuſtark wird vieles unter⸗ 
1 Bo de Kuuſt der Beſchränkung ift ihm in oft peine 
ung u. e verſagt. Und trotzdem kann man fih der 
ublien eler Scenen, nicht entziehen und zumal das große 
* 5 m fand faſt immer unter dem Banne der Stimmung, 
dafür v dieſem Stücke ausgeht. Das ift ein voller Beweis 
len daß man es in Philipp Langmann mit einem ſtarken 
k ut zu thun hat. Es geht oft ein packender dramatiſcher 
tiner durch dieſes Schauſpiel, das die Tragödie 
lie Arbeiterfamilie ſchildert. Die Färber einer Fabrik 
den im Streit und haben ſich geweigert, unter dem 
ber, der ſich Uebergriffe gegen eine Arbeiterin erlaubt 
en ſoll, weiter zu arbeiten. Der Färber Taruſer iſt in 
So Nähe geweſen, als der Meiſter die für ihn verhängniß⸗ 
e Aeußerung gegen eine Arbeiterin gethan hat. Bei 
üruſer herrſcht Elend und Noth, und fein lieber Junge 
R von ſchwerer Krankheit ſich nicht erholen, da es an 
wenn fehlt. Der Meiſter bietet dem Taruſer 200 Gulden, B 
un er nicht gegen ihn ausfagt — aus Liebe zu feinen 
"ern und von feiner Frau herumgehetzt, geht Taruſer auf 
U Vorſchlag ein. Der Meiſter wird freigeſprochen, Taruſer 
Aan von ſeinen Genoſſen geüchtet. Das Alles giebt ſtarke, 
— auch etwas ſchleppende Scenen. In dem dritten Wet 
er, der von ſittlicher Größe iſt, zeigt ſich die Ungewandtheit 

Anfängers am grellſten. Dem Taruſer ſind beide Kinder 

then — fie haben fiğ übergeſſen: es iſt das eine 
ehr naive Aufnahme eines Motivs aus den „Webern“. 
maaier, den der Verfaſſer jetzt in endloſem, für ihn ganz 

möglichen Philoſophiren vorführt, ſieht in dem Verluſt 

Kinder eine Strafe für ſeine Schuld, aber — hier 

5 webt dem Verfaſſer der Schluß von Toljtot 8 „Macht der 

erniß“ vor — er verlangt nach freiwilliger Buße und 

t ſich als Meineidiger dem Gericht. — Man darf weiteren 
beiten Langmann's mit Erwartung entgegenſehen. 

Ein ſchmuckes Spiel in ſchönheitsglitzerndem Vers⸗ 
Rewang hat uns das „Deutſche Theater“ gebracht, 
oj „Mädchentraum“ von Max Bernſtein ein 
ję pier von liebenswürdigſter Anmuth. Nicht die Handlung 
b das Intereſſante daran, ſondern die ſchöne Faſſung, in 
er ſie geboten wird. Die Prinzeß von Aragon, die nach 

idtengeweihter Einſamkeit auf den Thron kommt, will die 
ntugend aus der Welt ſchaffen. Nur die liebloſe Wahrheit 
DN gerrſchen. Doch „Vollkommenheit ift nur ein Mädchen. 
um. Und ein Fürſtenwort kann Frommheit und Tugend 
wohl decretiven, aber nicht durchſetzen. Und da in mond- 
glänzter Zaubernacht die Prinzeß dies erkennt, da grollt 
le nicht mehr, denn inzwiſchen ift auch ihrem herben Magd- 
um bas Glück der Liebe aufgegangen und nun erfüllt ſich 
e der Traum der Herrſcherin, aber der ſchönſte 
und Gentraum, Ein kleiner Inhalt, aber funkelnd, glitzernd 
A wärmend in der Form und entzückend dargeſtellt von 
anes Sorma und von Kainz. 

Ein jämmerliches Senſationsſtück hat das Berliner 

Theater in den „Kleinen Vagabunden“ von 
ecoureelles feinem geduldigen Publicum vorgelegt. 
in Graf hat fein Kind als Rache gegen feine vermeintlich 
getreue Gattin an einen Landſtreicher weggegeben. Dieſe blöde 
prausſetzung giebt den Anlaß zu dem Stück, in dem der Graf nun 
ęęrctejetn Kind in aller Welt ſuchen muß. Im vorletzten Aet ſteht 
N Bühne unter Waſſer und bei der Premiere kam ein Theil 
ſeſes die Themſe repräſentirenden Waſſers in's Parquet. 
Ga Uebrigen hat die Kritik mit ſolchen, in's letzte Vorſtadt⸗ 
kater gehörenden Albernheiten nichts zu thun. Uebrigens 


ginnt. 


Ar 


Bekanntmachung. 


fü Die am 2. Jannas 1898 fälligen Zinscoußons unſerer 
immtlichen Pfandbriefe werden vom 15. December er. ab 


un unſerer Caſſe a Nr. 56 während der Stunden 
dan, 9 bis 12 Uhr Vormittags und 3 bis 5 Uhr Nachmittags 


ar und unentgeltlich eingelöſt. 
Mit Ablauf dieſes Jahres verjähren die im Laufe des 

ahres 1893 fällig gewordenen, bis dahin nicht abgehobenen 
coupons, 

Danzig im December 1897, 


Danziger Hypotheken⸗Verein. 


Tacy 2 
$ 
0 * 

Verdingung. 
a qie gum Um⸗ und Erweiterungsbau auf dem Poſtgrund⸗ 
mb e zu Danzig, Langgaſſe, erforderlichen Tiſchler⸗ und Schloſſer⸗ 

zu eiten (Thüren und Fenſter einſchl. Beschlag), veranſchlagt 

rund 15000 , folen im Wege des öffentlichen Angebots 

geben werden. 
Re Die Verdingunsunterlagen liegen im Amtszimmer des 
aug erungsbaumeſſters Langhoff, Danzig, Poſtgaſſe zur Einſicht 

und können daſelbſt gegen portofreie Einſendung der Um⸗ 
gebühren pp. im Betrage von 2,50 % und des Beſtell⸗ 
es bezogen werden. 3 
ken ie Angebote ſind verſchloſſen und mit einer den Inhalt 
Mirdeichnenden Aufſchrift verſehen bis zum 28. December 1897, 
in ittags 12 Uhr an den Unterzeichneten francirt einzuſenden, 
0 deſſen Amtszimmer zur bezeichneten Stunde die Eröffnung 
Bi eingegangenen Angebote in Gegenwart der etwa erſchienenen 

eter ſtattfinden wird. 
Danzig, den 13. December 1897. 


Der Regierungsbaumeiſter. 
Eangholt, 


ter 


ru 
geld 


(3494 


"% 


Heute verſchied nach langem ſchweren Leiden im 
Lebensjahre 


Herr Buchdruckereibeſitzer 


Karl Louis Gröning. 


Dies zeigen ftatt jeder beſonderen Meldung an 
Danzig, den 13, December 1897. (8496 


| | Die Hinterbliebenen. 
Ai: 


© 


o uerhauſe aus — Po 


mie 


j Ginen 
die erſte diesmalige Vorſtellung der „Dramatiſchen 
Geſellſchaft.“ Man gab ein hier — warum wohl — 
fürſorglich von der Cenſur verbotenes Sittenbild von Felix 
Dörmann „Ledige Leute“, eine überraſchend talent= 
volle Arbeit mit treffendſter Milieuſchilderung 
führt das Haus einer Wienerin vor, die von der Schönheit 
In dieſe „Verhältniſſe“ lediger Leute 
unerfahrenr Burſche, 
Tochter aus dieſen Sumpf erretten und ſie heirathen will 
und nun, da er ſie zu ſeiner Mutter gebracht hat, erfahren 
muß, daß auch ſie nicht mehr rein. 
dieſe Haupthandlung und ihre Löſung iſt die ganz vorzügliche 
Durchführung, die Nebenhandlung, dieſe mit einem doch von 
Wehmuth durchzitterten Humor erfüllte Verlebendigung, die 
dem Ganzen den Charakter eines eindringlichen Sittenbildes 
giebt, das viel fittlicher ift, als alle unverbotenen franzö⸗ 
ſiſchen Zoten. 


ihrer Töchter lebt. 
kommt ein junger, 


hauſe ab. 


genommen wurden. 


werden. 


Sonntag, den 26. December, 
Gewerkshauſe eine Weihnach 
2. Januar, 


wirklichen Genuß 


Lorales. 


* Der ſtenographiſche Verein „Stolze“ von 1857 
hielt geſtern ſeine 6. Generalverſammlung im Geſellſchafts⸗ 
Ans der umfangreichen Tagesordnung iſt ein 
intereſſanter Vortrag des ſtellvertretenden Vorſitzenden 
Herrn Iffländer über „Kürzungsverfahren“ (Debatten⸗ 
ſchrift) nach dem Einigungsſyſtem Stolze⸗Schrey beſonders 
hervorzuheben. — Im Anſchluß an den Bericht des Unter⸗ 
richts⸗Leiters über den diesjährigen Anfänger⸗Curſus wurde 
mitgetheilt, daß noch in dieſem Monat der Fortbildungs⸗ 
Curſus, auch für die im Einigungsſyſtem Unterrichteten, be⸗ 
Das Einigungsſyſtem wurde in nur 8 Stunden gelehrt. 
Von einem erfreulichen Wachsthum des Vereins zeugt der 
Umſtand, daß wiederum 10 neue Mitglieder, darunter auch 
2 Damen, ihren Beitritt angemeldet und in den Verein auf⸗ 
im Verein eingerichtete 
ſtenographiſche Bureau hat wiederum ein Zeugniß ſeiner 
rauchbarkeit und Tüchtigkeit ablegen können, indem zwei 
Herren aus demſelben, von der Landwirthſchaftskammer für 
die Provinz Weſtpreußen beauftragt, die Verhandlungen der 
Kammer am 23. und 24. November er. im Landeshauſe 
ſtenographiſch aufgenommen haben. 
ſtets über geeigene Kräfte zur Aufnahme derartiger Aufträge. 

* Polizeibericht für den 14. December 
12 Perſonen, darunter wegen Mißhandlung 2, Diebſtahls 1, 
Unfugs 2, Trunkenheit 1, 1 Obdachloſer. Gefunden: 4 kleine 
Schlüſſel am Ringe, 1 gelber Damen⸗Tricothandſchuh, am 
16. November d. J. 15 Verſicherungsmarken, abzuholen aus 
dem Fundbureau der Königlichen Polizetdirectton. Verloren: 
1 goldene Uhr mit Kette, 1 Portemonnaie mit 12 Mark, abs 
zugeben im Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direction. 

* Ein Hufbeſchlag⸗Lehreurſus findet in der Zeit vom 
4. Januar bis Ende März nächſten Jahres an der ſtaatlich 
anerkannten Hufbeſchlags⸗Lehrſchmiede in Marienburg 
ſtatt. Der Unterricht ift unentgeltlich; unbemittelten Schmiede⸗ 
geſellen kann eine Beihilfe bis zu 4 Mk. wöchentlich gewährt 
werden. Meldungen ſind an den Kreisausſchuß oder den 
Kreisthierarzt Schöneck in Marieuburg zu richten. 

Ein ſchwerer Unglücksfall hat jid heute Morgen 
kurz vor 8 Uhr auf einem Neubau am Dominitswalle 
zugetragen. Der Arbeiter Joſef Lubner, Neufahr- 
waſſer, Sasperſtraße Nr. 27 wohnhaſt, wollte mit einer 
Anzahl anderer Arbeiter eine ſogenannte Kalkſchlage 
emporwinden, dieſe fiel hinab. Während die anderen 
Arbeiter zur Seite ſprangen, glitt Lubner aus und 
kam ſo unglücklich zu Fall, daß er von der Kalkſchlage 
getroffen wurde. Innerlich ſchwer verletzt wurde er 
nach dem Stadtlazareth Saudgrube gebracht, doch ſtarb 
er ſchon auf dem Wege dorthin, währſcheinlich an den 
Folgen eines Bruchs der Wirbelſäule. Die Leiche des 
L. wurde nach dem Bleihofe geſchafft. L. war 60 Jahre 
alt, verheirathet und ein ordentlicher, 
Arbeiter. 

* Nachſendung von Handgepäck auf der Eiſenbahn. 
Diejenigen Gegenſtünde, welche bei den Gepäckaufbewahrungs⸗ 
ſtellen hinterlegt werden und auf Antrag des Hinterlegers 
weiter verjendet werden ſollen, können fortan ja nach Wunſch 
des Hinterlegers entweder als Frachtgut, 
Expreßgut gegen Erhebung der tarifmäßigen Fracht befördert 
Die Beſtimmung, nach welchen die Nachſendung ge⸗ 
fundener Gegenſtände gegen eine feſte Gebühr von 30 Pfg. 
zu erfolgen hat, findet auf aufbewahrtes Handgepäck keine 
Anwendung. 

* Die Schuhmacher⸗Innung genehmigte in ihrer 
geftrigen Generalverſammlung nach längerer Debatte den 
vom Vorſtande vorgelegten Haushaltungsplan pro 1898. Am 
veranſtaltet die Innung in ihrem 
È: töbejcheerung; am Sonntag, den 
feiert die Innung ihr Stiftungsfeſt. 

* Gartenbau⸗Verein. Herr Oberlehrer Dr. Suhr 
hielt den Mitgliedern des Gartenbauvereins geſtern Abend 
im phyſikaliſchen Cabinet des ſtädtiſchen Gymnaſiums einen 
hochintereſſanten Vortrag über „Vorausſagung des 
Wetters“. Der Vortragende erläuterte ſeine Ausführungen 


Mt das Stuck nicht nur der Claque gefallen. durch Exverimente. Wegen Raummangels mijjen wir ein: 


Auch das 


Cigarren-Auckion 


Hintergaſſe 16, Bildungshaus. 

Mittwoch, den 15. Dec. er., 
Vormittags 10 Uhr, ver⸗ 
ſteigere ich im Auftrage für 
Rechnung wen es angeht 


[3550 à tout prix 


135 % Kiſten gute 
Cigarren. 
W. Ewald, 


von der Königl. Regierung 
vereidigter Auctionator und 
Gerichts⸗Taxator, 
Bureau: Altſtädt. Graben 104, 
am Holzmarkt. (3456 


Gut erhaltene Treibriemen 


werden zu kaufen gej. Offerten 
unter J 922 an die Exped. (3506 


Altes Kleider- U. Wäsehespind 


wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter J 982 an die Exped. d. Bl. 


Baieriſche Patenflaſchen wer⸗ 
den gekauft Frauengaſſe 34. 
60 Liter friſche Milch werd. 
dauernd geſucht Poggenpfuhl 4. 
Ausgef. Haare kauft zu hächſten 
Preis. M.Schielau, Häkergaſſels. 


Se. Haus m. Mittelw., Rchtſt.gel., 
A. n. Uebereink. Off. u.J997.(3542 
Ein Bettrahmen wird zu kaufen 
geſucht Böttchergaſſe 19, part. 

Zum 1. Januar evtl. ſofort 
wird ein nachweislich gutgehend. 


kleines Reſtaurant 


oder Bier⸗Verlag oder irgend 
eine andere Niederlage in 
Danzig oder Umgegend geſucht. 
Offert. unt. J 920 Exp. d. Blatt. 
— — — — — 


Ein kleines rentables 
Geſchäft wird zu pachten oder 
zu kaufen geſucht. Gefl. Offerten 
unter J 955 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (3502 


Aber bedeutſamer als 


Das Bureau verfügt 


zurückſtellen. 


Dörmann Vo 
beſtehl 


der die jüngſte 


anzunehmen. 


mit Holz. 


Verhaftet: 


24—26 Mk., 
Kalben und 
7 Jahren 25—26 


genährte Kühe 


Saugkälber 


nüchterner 
Alles per 100 
mittelmäßig. 


Eilgut oder 


aris, 13. 


Januar⸗April 


Auguft 433/4. 


Altes Pianino 


wird geg. Baarzahl. zu kauf. gef. 
Offert. unter J 981 an die Exp. 
Suche in Danzig ein Grundſtück 
mit Mittelwohnungen, gut ver⸗ 
zinslich, zu kaufen. Anzahlung 
10—12 000 m. Ag. verb. Off unt. 
J 971 an die Exped. d. Bl. (3484 


en en ee en 
Gut perz. Grundſtück m. Feuerſt. 
zu kaufen gej. Off. u. J 978 ad. E. 
1 gr. Teppich, gut erh. wird für 
Haus in Langfuhr, Hauptſtraße, 
vom Selbſtkäufer zu kaufen gej. 
Off. unt. J 936 an die Exp. (3481 
Weinflaschen werd. gekauft 
Fiſchmarkt Nr. 38. (3482 
Eine jaub., mögl. kl. Schlafbank 
zuk.geſ. Off. unter J945 an d. Exp. 
Ein gutes Haus mit Hof u. Gart. 
ſof. zu k.geſ. Off. u. J96lan die Exp. 

Eine gut erhaltene Drehrolle, 
bevorzugt Syſtem Zimmermann, 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
mit genauer Preisangabe unter 
J 951 an die Expedition djs. Bl. 
1 kl. einſpänn. Federwagen wird 
zu kaufen geſucht. Off. u. J 958. 
1 g. Canarienvogel (Lichtſänger) 
wird zu kauf. gej. Olivgerthor 6. 


Gartengrundstück refy. 
kleine Villa mit Garten, 


5—6 Zimmer in der Nähe von 
Danzig vom 1. April ab zu 
miethen reſp. kaufen gef. Offert. 
unt. J 928 an die Exp. d. Bl. erb. 
LE. Eſſenſp., kl. Tiſche u. Stühle 
werd. zu kaufen geſ. Rähm 6, 2. 
Kanie Möbel, Betten, Kleider, 

{ Wäſche, Geſchirr ꝛc. Off. 
unter 8 an die Exp. d. Bl. (960 
AO AIM, 
Suche e. Haus m. Mittelw im g. 
Bauzuſt.,Recht⸗o. Altſt. v. Selbſtk. 
zu kauf. Off. u. J 927 an die Exp. 

Zeitungs⸗Macufatur kauft 
H. Ruschkewitz, Brodhänkenth. 
Bierflaschen werd. gekauft 
Alte Stiefel und Gummiſchuhe 
Alte Stiefel und Gummiſchuhe 
werd. gekauft Jopengaſſe6. (3213 


Generalverſammlung ſtatt. 
zunächſt Herr Garteninjpector Radfke⸗ Oliva dem vers 
ſtorbenen, allſeitig verehrten Herrn A. Rathke einen Nachruf, 
worauf ſich die Anweſenden von den Sitzen erhoben. 
Vorſtand wurde ſodann per Acclamation wiedergewählt und 
ſomit aus den Herren F. Rathke, 
G. Schnibbe, F. Lenz, E. Bahrend, M. Raymann u. A. Peters. 
Die Herren Rathke, O. Bauer und O. E. Werſuhn hatten 
Gruppen von Hyacinthen, Maiblumen, Azaleen u. ſ. w. aus⸗ 
tonatsprämien zu Theil wurden. 

* Annahme von Goldrubeln durch die Eiſenbahn⸗ 
cafien. Die Eijenbabncajjen find ermächtigt worden, zur 
Begleichung derjenigen Fahrt⸗ und Frachtbeträge, welche 
beſtimmungsmäßig in ruſſiſcher Währung zu zahlen ſind, 
außer den Rubelnoten (Creditrubeln) fortan auch Goldrubel 


geſtellt, wofür ihnen 


burg mit Gütern. 


84 Stück. 1) ee 
Mk. 
Saugkälber 34—36 Mk. 


Wetter: Regen. 


gehenden Bericht über den intereſſanten Vortrag auf morgen 
Anſchließend fand im Café Frante 


In derſelben 


Eingeſandt. 


Eine Retirade — nicht aber ein Kriegerdenkmal — 
ziert nun den Holzmarkt, mit den ſchönſten Platz der 
Stadt Danzig, und zwar an einer Stelle, wo nicht 
nur der Verkehr geſtört wird, ſondern auch die Paſſanten 
genirt werden. 

Anſtatt die Zufuhrſtraße gerade an dieſer Stelle zu 
verbreitern, bebaut man ſie mit ſolch einer Anſtalt. 
Da ſollte doch eine Aenderung geſchaffen werden! 
nus pro multis. 


— 
Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 13. December. 

Angekommen: „Bernhard,“ SD., Capt. Arp, von Ham⸗ 
„Elfie,“ SD., Capt. Boeſe, von Abo, leer. 
„Adlershorſt,“ SD., Capt. Andreis, von Aarhus mit Mais. 
„Rudolf,“ SD., Capt. Hildebrandt, von Stettin, leer. „Auck⸗ 
land,“ SD., Capt. Shapter, von Stettin, leer. 

Gejegelt; „Idraet,“ SD, Capt. Olſen, nach Grimsby 


Neufahrwaſſer, den 14. December. 
Geſegelt: „Carlos,“ SD., Capt. Witt, nach Rotterdam 
mit Gütern und Holz. 


Danziger Schlacht und Viehhof. 
Auftrieb vom 14. December. 

Bullen: 64 Stück. 
Schlachtwerths 28—30 Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut 
genährte altere Bullen 24—26 Mk. 
Bullen 22—23 MŁ -- Ochſen:43 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
27—30 Mk. 2) Zunge fleiſchige, 
altere 


1) Vollfleiſchige Bullen 


ausgemäſtete 


Kühe: 76 Stück. 


mäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 27—29 Mk. 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 23—24 Mk. 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 21 Mk. 


Mek. 3) Aeltere 


und Kälber — Mk. — 


2) Mittlere 


(Märzſchafe) — 


Pfund lebend Gewicht. 


Handel und Induſtrie. 


Stettin. 13. Dec. 

Hamburg, 13. Dec. 
per December 31'/,, per 32 ¼. 

Hamburg, 13. Dec. 
white loco 4,70—4,80 Br. 


Bremen, 13. Dee. 


Spiritus loco 36,30 bez. 
Schleppend. 


Wild, Gefligel, Lier 


kauft jeden Poſten zu höchſten 
Preiſen Hugo Lange, Hamburg, 
Malzweg Nr. 17. 3197 


Kl. Ofen, welch kein. Abzugsrohr. 
bedarf, wird zu kaufen geſucht 
Brodbänkengaſſe 31, Kell. (3431 


Alte Kleider u. Fußzeug werden 
zu kaufen geſucht. Offerten unter 
J 910 an die Exped. d. Bl. (3359 


Zoppot! 


meine Villa, Schulſtraße 16, 
ſtelle ich zum Verkauf. (339 
A. Scheinert. 
Ein vorzügliches 


Geschäftshaus mit Bäckerei, 


im beſten Bauzuſtande, 
Auffahrt, Stallungen z. Fuhrge⸗ 
ſchäft, ſowie große Bauſtelle, auß. 
Bäckerei mit Backofen u. 4 herr⸗ 
ſchaftliche Wohnungen, ſoll für d. 
billigen Preis von 40 000%, mit 
8000 .% Anzahl. und fejte Hypo- 
thek, verk. werden. Näh. Vorſtädt. 
Graben 28,2 Tr. V. 10-2 Uhr z.ſpr. 


Langfuhr, nahe der neu 


KA zu errichtend. 
Schulen, iſt ein Grundſtück zu 
verkaufen. Offerten nur von 
Selbſtk. unt. J867 an d. Exp. (3419 
TTT 


Reſtgutg⸗Berkauf. 


Ein Reſtgut, felten gut arrondirt, 
mit ſchönen Gebäuden und 
vorzüglichem Inventar, von 
350 Morgen incl. 100 Morgen 
beſte Niederungswieſen; wovon 
der Acker, bis auf einige Morgen, 
nur aus 2. Claſſe beſteht, mit 
vollem Einſchnitt und einem 
lebend. Inventar von?0 Pferden, 
30 Kühen, 15 Jungvieh u. A. m. 
wie auch complettem todtem 
Inventar, ſoll unter ſehr günſtig. 
Bedingungen mit / Anzahlung 
verkauft werden. Auskunft 
ertheilt (3316 
Ed. Bendig, 


Marienburs⸗Sandhof. 


A. 


3) Gering genährte 


nicht ausgemäſtete Ochſen 
Ochſen — Mt. 
3) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
22 Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — 
1) Vollfleiſchige ausge⸗ 


Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und befte | s 
Maſtkälber und gute 
3) Geringe Saugkälber 30 bis 
32 Mk. 4) Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 141 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 24—25 Mk. 2) ältere Maſthammel 22 Mk. 3) Mäßig 
genährte Hammel und Schafe 
Schweine: 864 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1%, Jahren 44—45 Mk. 2) fleiſchige Schweine 40—42 Mk. 
3) gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 37—39 Mk., 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück. 
Geſchäftsgang: 


„Kaffee good average Santos J 
Petroleum ruhig, Standard 


Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Nottrung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. 
P Dee. Getreidemartt. 

Weizen fallend, per December 29,85, per Januar 29,75, 
29,10, per Mäürz⸗Juni 28,55. Roggen 
ruhig, per December 18,25, per März⸗Juni 1885. Mehl 
fallend, ver December 61,55, per Januar 61,40, per Januar⸗ 


(Schlußzoericnt., 


Paris, 13. Dec. 
eine ja 28!jy. 
midmete per December 31%, per 
per Mai⸗Auguſt 32%, 


Der 


Bauer, 
Peſt, 13. Dee. 


9,12 Gd., 9,15 Br. 
Juni 5,35 
Bradford, 


New⸗York, 13. Dee. 
Chicago. 13. Dec. 


Verkäufe. 


feftftellen muß. 


Bez. Stop... 
„ Kolberg 
„ Stettin w 
" Stralſund 

Dang w c 
Königsberg in Pr. 
RICA oe 
Bregiat a . » a 
Krotoſchin . 

HE e i 


wa ie dee rm 
* wie 6 © © Gs y 


höchſten Stettin Stadt ` 


POEN e e a e 0 W 


Königsberg t Pr. 
Berlin 


Mk. 
2) Voll⸗ 


Mk. — 


„Oh Gott, oh Gott!“ 


Antwerpen, 13. Dec. 
Raffinirtes Type weiß loco 14½ bez. u. Br., per December 
14½% Br., per Januar 15¾ Br. 

Schmalz, per December 53¼. 
Productenmarkt. 
ſchwach, per Frühjahr 11,76 Gd., 11,77 Br., per September 
Roggen per Frühjahr 8,58 Gd., 8,60 Br. 
Hafer per Frühjahr 6,30 Gd. 6,32 Br. Mais 
Gd., 5,37 Br. 
13,50 Br. — Wetter: Kalt. 
13. Dec. 
Mohairwolle ſtetig, beſſerer Begehr, Garne geſchäftslos, die 
angebotenen Preiſe find zu niedrig, Stoffe unverändert. 


Waſhington, 13. Dec. 
Departements ſchätzt die Weizenernte auf 530 000 000 
Buſhels, eine Ziffer, die der endgiltige Bericht noch näher 


Rohzucker behauptet, 88% loco 28 
Weißer Zucker feſt, Nr. 3, per 100 Kilogr., 


Januar 31, per März⸗Juni 32½, 
Petroleum. (Schlußbericht.) 
Ruhig. 

Weizen foco 


er Mai⸗ 


Kohlraps loco 13,00 GD, 


Wolle ruhig aber ſtetiger, 


(Kabeltelegramm.) Weizen per 


December 97¼, per Januar 97½, per Mai 93½¼, 


(Kabeltelegramm.) Weizen per 


December 99½, per Fannar 93 ¼, per Mai 91!],. 


Eſſen a. d. R., 13. Dec. 
fäliſchen Zeitung“ war die Tendenz der Kohlenbörſe 
anhaltend feſt; Abſatz flott, rege Nachfrage für nächſtjährige 
Nächſte Börſe 27. December. 


Nach der „Rheiniſch⸗Weft⸗ 


Ein Vorbericht des Ackerbau⸗ 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Prenkijchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
13. December 1897. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 
——— .. r-. —— ———— 


Weizen Roggen Gerfte | Hafer 


188 —190|125—140|125—147|180—144 
183  |132—138|128—140|138—140 
178—180|180—134|140—149|132—140 
= e — 1141-143 
182—194 |135—141 |122—149|183—189 


132 = 
174—188|123—136|125—140|191--150 
149 157 188 

184—188|140—146|140—145|180—136 
155—175|188—144|125—145|128—124 


Nach privater Ermittelung: 


181—184|137—140|146—160/135—138 
164 —184|127—144 | 125—150/128—145 
755 g. p. l. 712 g. p. l. 578 g. p. l. 450 g. p. 
184 132½ = 136 
189 | 1451/, — 151 


Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 
in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen 


Berlin Weizen 

Chicago Berlin Weizen 104½ Cts 226,— 

y Liverpool Berlin Weizen 7 fH. 4% 2. 212,50 

5) Gering Odeſſa Berlin | Weizen | 111 Kop. 205,25 
Kälber: Odeja Berlin | Roggen | 70 Kop 150,80 
Riga Berlin Weizen | 118 Kop. 211,75 

Riga Berlin Roggen 76 Kop 158,80 

Peſt Weizen 11,76 ó. fl 203,15 

Amſterdam Köln Weizen 226 hl. fl 201,65 

Amſterdam] Köln Roggen | 132 hl. fl. 148,75 


kpa > 
Tuſtige cke. 
Ein frommer Wunſch. Im Hoſpital ſtöhnt ein Kranker: 
Eine ſchöne Schweſter nähert ſich hilfs⸗ 
bereit ſeinem Bette: „Was wollen Sie vom lieben Gott? 
Ich bin ſeine Tochter.“ — 


Der Kranke: „Ach, wie gerne 


möchte ich fein Schwiegerſohn fein” 


London mit einer halben 


Uebertrumpft. A.: „Ich 


kam vor 20 Jahren nach 
Krone in der Taſche.“ — B.: „Das 


iſt gar nichts. Als ich nach London kam, hatte ich keinen 


halben Pfennig.“ — A.: „Was Gie ſagen!“ — B.: „Allerdings! 


davon hab' ich ja nie 


Neue Berfion. 


Trinke, Herr, ich will d 


April 61,10, per März-Zunt 60,40. Rüböl ruhig, per tränken.“ 
December 58 per Januar 58 anuar⸗April 58 © 

e ee e „ 8 p 58, Uebergang. 
per garuar 45, per Januar⸗April 443, per Prai- 


ſchellen zurückkehren! 
Ein gut gehendes 


Mehl: und Speicher: 
waaren⸗Geſchäft 


verbunden mit Materialien, 
Nähe des Bahnhofs, iſt zum 
1. April 1898 mit ſämmtlichen 
Inventarien u. Waaren an zah⸗ 
lungsfähige Reflectanten abzg. 
Offerten u. 1973 an die Exped. 

Ein Materialien⸗Geſchäft 
mit vollſtändiger Einrichtung, 
m. Holz⸗ u. Kohlenhandlung nebjt 
Wohnung v. 1. Januar 98 zu vrm. 
Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 6, zu 
Ca. 20 Morgen Land, z. Theil m 
Roggen beſät und gepflügt, mit 
Wohn⸗ u. Wirthſchaftsgeb., von 


9 fof. zu verp. NAŃ. bei Ed. Müller 


in Oberhof bei Langfuhr. (3498 
SSG 


$ Günstige Gelegenheit 8 
e 


3 zur Etablirung ! 

In einer Kreisſtadt Weſt⸗ 
preußens, 10000 Ein⸗ 
wohner, ift eine feit 1839 
beſtehende Buch: u. Papier- 
® handlung, verbunden mit 
Buchbinderei (beſtes Hand- 
e werkszeug) und Nccidenz- 
druckerei (2 Preſſen), eines © 
© Todesfalles wegen ſehr © 
@ Preiswerth zu verkaufen. 
Gute Landkundſchaft! Ge: © 
© ringe Concurrenz a. Platze! © 
G R : SEE 
Buchbinderei dringend 
nöthig! Off. unt. 03519 an © 
3 an die Exped. d. Bl. (3519 © 


SOggggessseesssssses 
Grdſt., Johannisg., 9% verz., bei 
4000 % Anz. N. Schmiedeg. 23,3. 
Harzer Canarienhähne, 
auch Lichtſänger, empfehle zu 
ſoliden Preiſen. L. Knorr, 
1. Damm 17, 2. Daſelbſt iſt 
ein Pärchen Wellenſittiche mit 
Käfig billig zu verkaufen. (3248 


2 junge Hunde 
(deutſche Doggen) ſelten ſchön, 
giebt billig ab s (3 

Schroeder; Hochſtrieß 6, 
5 Min. von der elektr. Bahn. 
Eine Kuh, die in dieſen Tagen 
kalben ſoll, hat zu verkaufen 
Bartsch, Löblau. 
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ch bin nämlich Hrer geboren.“ 
Werth der Mediein. Patient: „Aber Herr Doctor, 


etwas gewußt, daß ihn Herzfehler 


hab'!“ — Arzt: „Seh'n Sie, wie gut es ift, daß Sie ſich 
rechtzeitig an einen Arzt 
womöglich immer luſtig weitergelebt und wären n alter 
Mann geworden, ohne auch nur zu ahnen, 
was Ihnen eigentlich ſehlt!“ 

Die kleine Grete (die Geſchichte 
von Iſaaks Heirath nacherzählend): „und Rebekka nahm 
eilends den Krug von der Schulter und ſprach zu Eliefer: 


gewandt haben? Sie hätten 


ie anderen Kameele auch 


A Hoffentlich ziehen jetzt wieder urbane 
Spiritus ruhig, per December 451/,, Umgangsformen in's 1 1 a wird man jetzt 
wenigſtens von den Hand ſchellen zu den bloßen Maul. 


Zur Verpachtung unſeres 


Schützen ⸗Etabliſſements 
incl. Reſtauratian 


vom 11. April 1898 bis 
31. März 1901 ſteht Donnerstag, 
den 23. d. Mts., Nachmittags 
3 Uhr, im Schützenhauſe hier⸗ 
ſelbſt öffentlicher Licitations⸗ 
termin an, wozu qualificirte 
Bewerber mit einer Bietungs⸗ 
Caution von 150 & eingeladen 
werden. (3525 
Die Verpachtungsbedingung. 
ſind bei dem unterzeichneten 
Vorſtande einzuſehen oder gegen 
Einſend. von 1,50 „4 Copialien 
zu beziehen. 

Der Termin wird um 4 Uhr 
geſchloſſen. 

Neuteich, den 13. Deebr. 1807. 


Der Porſtand derschützengilde⸗ 
0. Agg. 


1g. erh. W.⸗Uebrz. u. a. Bekleid.⸗ 
Stücke b. z. v. Salvatorg. 10,1, r. 
1 Hrn.⸗Winterüberz. u. 2 Düble⸗ 
Jaquets b. zu vrk. Nied. Seigen7. 


1 blaues Herren⸗Jaguet 


iſt zu verk. Mauſegaſſe 1,1 Tr. r. 


Kanarienvögel, echte Harzer, 


zu verk. Ketterhagergaſſe 9,2 Tr. 


2 neue Förſter⸗ Uniformen 
(Knie⸗ u. Stiefelhoſe), 1 Infan⸗ 
terie⸗Officier⸗Gehrock, ganz neu, 
ſehr billig zu verkaufen. Offert- 
unter 884 an die Exped. d. Bl. 
1 jg. ſtal. Hahn u. 1 ſchw. Winter⸗ 
Ueberzieher, f. kl. Herrn, bill. zu 
verk. b. Portier d. Artill.⸗Werkſt. 
8 junge, gr., graue Zuchthähne 
zu verkaufen Nehrunger Weg 9. 


30 Stück, darunter 
Tauben, vieleBrieftanben, 
für 15 , eventl. auch einzeln 
verk. Langf., Heiligenbr. Weg 4,1. 


4342 gut erh. Knaben⸗Ueberzieher 


(12—14 Jahre) bill. zu verkaufen 
Vorſtädtiſcher Graben 60, 1 Tr. 
. hw AWA AA. 


G. erh. I. Damen⸗Wintermantel 
und eine Gummibinde zu ver⸗ 
kaufen St. Cath.⸗Kirchenſteig 10 


Z 


zu vk. Wellengang 3, Th. 6, Hof. 


6 


Geſchäftsgrundſtück im Mittel⸗ 
punkt der Stadt, 7% verzinsl., 
bei 6000 % Anzahl. fot. zu verk. 
Off. unt. J 999 an die Exp. (3541 


2 Rappen, 


ohne Abzeichen, 5 und 6“ groß, 
verkäuflich Hannemann; 
Gnojau bei Simonsdorf. (3199 
fette Kuh ſteht zum Verkauf 
Ohra, an der Mottlau 447. 
Gutſing. Canarienh. u. Weibchen 
. zu vrf. Pfefferſt.63, Th. 4,2 Tr 
Sing. Zeiſige habe noch einige 
abzugeben 1. Damm 17, 2 Tr. 
Zwei Stamm⸗Zwerghühner find 
zu haben Kneipab Nr. 208. 
Harz. Canarienhähne., Licht., v. 
4.4 an z. v. Röperg. 21,3, Friesen. 
Schte Harzer Canarienhähne 
(Lichtſänger) find zu verkaufen 
Schichau'ſche Colonie 13, 2 Tr. 


Ein kräftiges, zugfeſtes 


Arbeitspf 


bà 


= 


Harz Kanarienh., Edelrol „jleifz. 
Lichtſäng., zu vk. Hohe Seig. 5-0. 
Waldvögel, T.⸗Uhr, S.⸗Ringſch.⸗ 
Maſch. bill.zu vk. Häkergaſſe 28, pt. 
2 junge Hähne ſind zu verkauf. 
Gr. Oelmühlengaſſe 17, Th. 7. 
Schwere Puten find zu 
haben Schidlitz Nr. 87. 
1 Papagei (ſprechend) mit 
Gebauer iſt billig zu verkaufen. 
Offert. unter J 995 an die Exp. 
Gold: u. Aquarienfiſche, frei von 
Käſe⸗ u. Heringsgeruch, nur zu 
im Specialgeſchäft Dreherg. 3. 
Ein alter Frauenpelz iſt Breit⸗ 
gaſſe 62, 3, ſehr billig zu verk. 
Laternengaſſe Nr. 3, parterre 
ijt ein damen ⸗Winterjaquet ſehr 
billig zu verkaufen. 

1 feiner Winterüberzieher bill. zu 
vl. Hühnerb. 15/16, pt., l., Niederſt. 
Hellgr. Kleiderrips zu verkaufen 
Altſtädt. Graben 100, 4, rechts. 
Faſt neuer Frack iſt billig z. ver⸗ 
kaufen Hundegaſſe 36, 3 Trepp. 
2 H.⸗Winterüberzieh. (ſchl. Fig.) 
bill. z. verk. Langgarten 25, 1 Tr. 


1gt. getrag. Kinderüberzieher u. 
5 Billardbälle (Elfenbein) zu 
verkaufen 1. Damm 1, 2 Tr. 
1gut erh. Pelzgarnitur (Nutria), 
del 80 zum Geſch., iſt billig zu 
pet. Vorſtädtiſcher Graben 53, 1. 
1 fein. ſchw. Plüſchpalet. ijt billig 


Ein gutes Winterjaquet für 
junges Mädchen billig zu ver 
kaufen Heilige Geiſtgaſſe Nr. 36, 


W.⸗Pal. f. ſchl. Frauen, Pelzmuffe 
u. Krag. |. b. z. vk. Breitg. 106, 1. 


Ein Gehpelz, Aſtrachan⸗ 
futter, 1 Pelzrock, langſchößig, 
Hamſterf., f. ſchlanke Mittelfigur 
u. ein Wäſchekocher mit Einſatz 
zu vk. Langfuhr, Hauptſtr. 78, 1. 
D.⸗W.⸗Jag. 3 , 6 Erſtl.⸗Jäckch., 
neu, 1 Jahrg. Gartenl. 84, ſehr 
bill. zu vk. Trinitatiskircheng. 7, p. 
1 D.⸗Jaquet, mehr. and. Kleid. f. jg. 
Mädch. z. vk. Scheibenrittg.8, Lad. 
Reſte zu Herren⸗ und Knaben⸗ 
Anzügen billig zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe 58, hochpart. 
Ir.g. warm. W.⸗Jaquet f. 14-15 j. 
An. f. 1,50 Biſchofsg. 15/16, 2, v. 

Ein feiner neuer 


> 4 je 7 + 
Winter⸗Neberzieher 
iſt billig zu verkaufen 

Portechaisengasse l. 
Ein weißer warmer eleganter 
Kindermantel für ca. Ajähr Kind 

zu verkaufen Poggenpfuhl 4. 
Ein weißſeid. Kleid für 5% Vrm. 
von 8-1 zu urk. Pfefferſtadt 58,3. 
1 ſchw. Umh. mit Federbeſatz u. 
4 graues Cape (engl. Stoff) bill. 
gu verk. Fleiſcherg. 60a, 3 Tr. r. 
1 gut eingeſpielte Geige tft bill. zu 
verk. Schwarzes Meer 27, 1 l. 
R $ ift fortzugshalb. 
Pianino i 200% su 


verkaufen Röpergaſſe Nr. 2, 1. 


Paradiesgaſſe Nr. 18, 2 Tr. 
1 gut eingeſp. / Geige, 1photogr. 
Apparat und 1 Laterna magica 
vill. zu vrf. Langgarten 25, 1 Tr. 
Flügel weg. gr. Raumm. f. 60% 
zu verk. Kaſſub. Markt 4-5, 1, r. 
— , 
Pianinos, neu u. ar gute 
Stutzflg. vk. (a.a.Abz.) bezw. vm. b. 
Kahlke&0o,, Fraueng. 14,2 (8131 


Ein hochfeiner Salonflügel bin. 
zu vert, Brodbänkeng. 28. (3266 


. ——- TE —2tͤ —:cm 
Gebrauchte Piauinos, 
zu verkaufen oder zu vermiethen. 
O. Heinrichsdorif, 

Poggenpfuhl 76. (2900 
Pianino, wenig benutzt, gut 
erhalten, zu verkaufen. Offerten 
unter J 827 an die Exped. (8855 
Altmod. gr. Kleiderſchr. u. Truhe 
zu vert, Brandgaſſe 9 F, 2 Tr. l. 


2 


Rundſtabhobelmaſchine, 


Dienstag 


1 birk. Kleiderſchrank ſehr billig 
zu nit. Biſchofsgaſſe 2 im Laden. 
1 faſt neues Sopha iſt preisw. zu 
verkaufen Gr. Nonneng. 1,1 Tr. 
1 dreiflüg., nußb. Bettſch. mit bl. 
Gard. zu verk. Schmiedeg. 18, 2. 
Mah. Sopha, Sophat.,Pfeilerſp., 
Kleiderſp., Geige nebſt Kaſten zu 
verk. Altſtädt. Graben 62, Th. 4. 
Polirt. Bettgeſtell mit Matratze 
zu verk. Gr. Berggaſſe 23, part. 


Hakergassel0 


Auctionsloecal, 


paſſend zu Weihnachten. 
50 Pfeilerspiegel 


mit Conſole, auch ohne, Spinde, 
Tiſche, Oelgemälde, Paneel⸗ 
bretter, Handtuchhalter, Spiegel⸗ 
Spinde, Nachttiſche, Verticows, 
naggenleiſten zu verkauf. (3487 
imah. Kleiderſchrank, zweith., 
ſehr gut erh., fortzugshalber zu 
verk. Heilige Geiſtgaſſe 99, 3 Tr. 

Kleiderſchrank, Waſchtiſch, 
Sopha, Sophatiſch, Rauch⸗ 
tiſch, Notenſtänder, faſt neues 


kaufen Röpergaſſe 2, 


6 mah. Schweifſtühle, janb. erh., 


zu verk. Weißmönchenhintg. 16,pt. 


b nn II I He ER. 
Istinderbett u. 4f. Damenhemden 


b. zu verk. Büttelgaſſe 4/5, 1 Tr. 


Poggenpfuhl 69 Sophatiſch 


und Sopha zu verkaufen. 


1 Sopha, 1 mah. Kleiderjpind, 
1 Pfeilerſpiegel, 1 kl. Splegel, 
1 Singer⸗Nähmaſchine, 1 Regu- 
lator, 1 Geige, 1 Flöte und 
gute Betten zu verkaufen 
Töpfergaſſe Nr. 14, 3 Tr. 
Birk. Wäſcheſchr., mah. Schreib⸗ 
ſeer.Stehp., Chriſtbmſt., Kdrſihl.⸗ 
Schlitt.,b. z. vk. Johannisg. 13, Kell. 
Nußb. Vert., Waſchk.m. Marmor⸗ 
platte, Nachtt., Schreibt., Sophat., 
Entreeſp.zu vri. Tobiasg. 6, part. 


Garnitur, 2 nußb. Paradebett⸗ 


3 su 
60 Morg. Zuckerrüben jucht H 


| G. Mirau; Wonnueberg 
bei Danzig. 3417 


Dampf: Gifdletci: 
beſcher! 


Ein neues Hobelwerk, 


transportables Gebäude aus 


Holzfachwerk mit Kreisſäge, 
Gobel- und Spundmaſchine, 
Holz⸗ 


wollemaſchine ift verkäuflich. 


Anfragen unter 03452 an die 


Expedition dieſes Blattes. (3452 


1 Anker⸗Steinbaukaſt. (Orig.⸗ 


Größe), 1 Clavierſeſſel (roth 
Plüſch), 1 Regulator, 1 Frack m. 
Weite, 1 Fach bunte Portiéren, 1 
Servirtiſch, Geſangsnoten für 
tiefe Stimme, 1 faft neuer Cylin⸗ 


derhut zu verk. Jacobsthor 3, 1 


1 faſt neues Kummtgeſchirr u. 
Zubehör preiswerth zu verk. 
Näh. Neufahrw., Sasperſtr. 37. 


Goldene Damenuhr 


Ut für 40 von 11—1 Uhr 
zu verkaufen Laſtadie 22. 
1 Tafelwaage, 5 Kilogr., 2 engl. 
Bratenſch.z.v. Eimermachh. 4, Li. 
Ein gut erh. gepolſt. Sorgſtuhl 
iſt zu verkaufen Breitgaſſe 62, 3. 
Poſt⸗Kiſten, Poſt⸗Cartons 
billig abzugeben Langgaſſe 11. 
Ein Paar nach Maaß beſt. faſt 
neue verpaßte Stiefel ſind billig 
zu verkaufen bei Klein in 
Heubude, Mittelſtraße 17. 
Per 1. April 1898 zu vermiethen 
Thoruſcher Weg 14, hochprt. 
herrſchaftliche Wohnung von 


3 Zimmern mit reichlichem 
Zubehör. — Näheres wra 
(347 


pavterve rechte _____ 18478 
1 Soldatenhelm billig zu ver⸗ 
1 große Feſtung (Sinderipielz.) 
u. ein neuer Dam.⸗Radmantel 
zu verk. Straußgaſſe 4, 1. Et., l. 
Object. 46 mm, 28 Mal Vergr., 
Zahn und Trieb, in pol Holzkaſt., 
zu verkaufen für 48.4 Offert. u. 
2 222 Dirſchau bahnpoſtlagernd. 
Ein Schaukelpferd zu verkaufen 
Langgart. 69, Th. 5, 2Treppen, r. 

Engl. Uhr, gr. Hängelampe 
mit Glasbeh., Brüſſeler Salon- 
teppich, 6x4 Mir, kl. Sophatiſch, 
Betttajt tl. Waſcht., alt. Eckſchr., 
gr. Stehrahmenz, Sticken, 1½ Mt. 
Küchent.zu verk. Hundegaſſe57 2. 

Leichte Holzkiſten u. Papp⸗ 
eartons find billig zu verkaufen. 
Paul Ehm; Hell. Geiftgaffel0, 
3 Stangen mit Flaggen, e. 2 räd. 
Kaſtenwagen, 2gr. Tiſche zu ner- 
kaufen Hundegaſſe 78, 2 Tr. 


(Dieſe Art Uhren, wel 


angeprieſen werden, führe ich im Intereſſe der 
Käufer nicht, jedoch halte zum Vergleichen einige 
Stück am Lager). 


Gold- u. Silberwaaren aller Art 


in großer Auswahl und billigſter Preisnotirung. 
Nach auswärts Auswahlſendungen. 


Gm. Plaschke, 


Danzig, Goldschmiedegasse 5. (2868 


Preiswerth 


Brodbänkeng 


Trumeauſpiegel, Ausziehtiſch, Küchenſchränke, 
Bettgeſtell mit Matratze, mahag. Toilette mit 
Spiegel, Pfeilerſpiegel, Schreibtiſch, Stühle 
mit Rohrlehne, Sophatiſch, Buffet, Kleider⸗ 
chränke, Vertieows, große Oelgemälde, paſſend 

zu Weihnachtsgeſchenken. 


ur 


mehrere Dyd. 

Pantoffeln, sina zu vert 
Schidlitz a. d. C. 49, 2 Tr., rechts. 
1 gut erh. gold. Dam.⸗Uhr n. Kette 
bill. zu vrf, Gr. Oelmühleng. 11. 
414466 ein Lebens⸗ 

„Auſer frik „bild Kaiſer 
Friedrichs, Prachtbd., paſſ. Weih⸗ 
nachtsgeſch., bill. Poggenpf. 31,2. 


Preßtorf 


verkauft nach Danzig franco 
Haus Dominium Kriſſau per 
Rheiufeld Weſtpr. (2249 


Häckſel, 


— — — r 2,00 , jotwie jehr 
Betigeftel u. Bett., Tollettenſp., 4, e | I 


Kleidſp., 1 Bliijchgrnit., Sophat, 
Pfeilerſp.,Regul.,Küchenſchrank, 
D.⸗Schreibt.,Nachtt., Bild Tepp. 
Seſſel,1Tafelw., Rohri Hüngel., 
zu ut. Gr. Oelmühleng. 11. (3520 
Bettgejtelle, Wäſcheſchr., Stühle, 
Tiſche fortzugshalber billig zu 
verk. Kl. Nonnengaſſe2,pt., hinten. 
2Trumeaux, 1Pfeilerſp.,1Plüſch⸗ 


ſchönen Grummet a Ceutner 
1,75 , verkauft (2582 


Gut Holm. 


1 Korallenkette, jow. 1 Garnitur, 
eleg. Häkelarbeit für Betten zu 
verkaufen Johannisgaſſe 41. 
1 gut erhalt. Wiege iſt Ei zu 
verkaufen Johannisgaſſe 10, 1. 
1 faft neuer Kochapparat gu 
verk. Vorſt. Graben 24,1, hinten. 
Haus, Langgaſſe, zu verk. 
Andersen, Holzgaſſe Nr. 5. 
Billard, Tombank mit Spül⸗ 
apparat u. andere Schankgerüth⸗ 


ſchaften Todesfalls halber billig 


zu verk. Stadtgebiet Nr. 91. 
Pafi. z. Weihnachtsgeſchenk. Eine 
Tunnelbahn mit Dampfmaſch. u.? 
Wagen, hübſch ausgeſt.,z. vk, Prs. 
20.4, Weiß mönch. Kircheng. 3, pt. 
Für Liebhaber: 1 Bild Friedrich 
Barbaroſſa's Reichsfeſt in Mainz 
z. vk. Stadtgeb., Wurſtmachg. 89,2. 
2 Weihnachtsfiguren 
für's Schaufenſter zu verkaufen 
Peterſiliengaſſe 6. 
Starke, faſt neue rindlederne 
Schaftenſtiefel, waſſerdicht, billig 
zu verk. Brodbänkeng. 3, Laden. 
1 gutes Regal, paſſ. zur Häkerei 
oder z. Rolle, ſow. Flaſchen und 
Stiefel zu verk. Brabank Nr. 2. 
Inoch nicht in Gebrauch genomm. 
vollſt. n. Repoſitorium m. Tomb. 
verkäufl. Centr⸗Hotel, Breitgaſſe 
1 feines fehlerfr. Mikroſkop 
bis zu 200facher Vergrößerung 
und mit verſtellb. Fuß zu verk. 
Hinterm Lazareth 19a, Hof, part. 
Ein Schaufenſter, compl., mit 
allem Zubeh., faft neu, 241,50 m 
groß, zu verkauf. Junkergaſſeit. 
2 Paar Hausthüren mit Gitter 
zu verkaufen Junkergaſſe 11. 
Ein 2erädiger ſtark. Handwagen 
und eine Waagſchale mit auch 
ohne Gewichte für jeden an⸗ 
nehmbaren Preis zu verk. Zu 
beſehen Krauſebohnengaſſe 2, pt. 
Mikroſkop 150f. Vergr. f. 20 % 
Zu verk. Off. u. J 956 an die Exp. 
Claviernoten zu verk., a. w. Not. 
ſaub.abgeſchr.3. Steindamm 33,3. 
2 ſpann. Romane u. „Dilg Heil- 
verf. / neu, zu v. Breitg. 62, part. 
Fußkiſſen, Sophakiſſen, Hand⸗ 
koffer, Kaffeemaſchine, paſſend z. 
Weihnachtsgeſchenk billig zuverk. 
Kriewald, Dienergaſſe 7. 
Ifaſt n. Kinder⸗ u.e.Puppenwiege 
b. zu vk. Brabank6, Hof, Th. 2, 2,1. 
1 kl. Koffer mit 2 Griff. u. eine gute 
Brille zu vk. Off. u. J 946 an d. E. 
4 ſchöne Romane billig zu verk. 
Kehrwiedergaſſe 4, 2 Tr., rechts. 
Kleine ſelbſtgebaute Dampf⸗ 
maſchine, paſſend. Weihnachts⸗ 
geſchenk für intellig. Knab, ift für 
15 % zu vt, Wieſeng. 9, pt. l. 3480 


@ 


1 Zreppe, rechts. ____ (800 
1 alteHängelampe ift zu verfauf. 
Petershagen an der Rad. 33, 3 l. 
"CHORE" PPS POTY ß 
Kinderforbiclitt.mit Eijenbeicht. 
faſt neu, zu urk. Abegggaſſe 11 b. 
Gut erhalt, ſchönes Schaukel 
pferd iſt billig zu verkaufen. 
Mottlauergaſſe 18, 2, lints. 
Eichenes Brennholz, ſchwache 
eich. Speichen b. z. vrk. Leegethor, 
Rothe Brücke rechts, R. Komm. 
Puppentheater u. Puppenſtube, 
neu, zu verkauf. Melzergaſſe 13. 


Foldene 


und silberne Damen- u. Herren-Uhren 
in ſolider Qualität empfehle in großer Auswahl 
und billigſten Preiſen. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


14. December. 


che zu Schleuderpreiſen 


zu verkaufen 
aſſe 41, pt. 


(3488 


[Eine Plüſchgarnitur 
billig zu verkaufen Neu⸗ 
garten 350, pt., Eg. Schützeng. 
2 nußbaum. Bettgeſtelle mit 
Federmatratzen und Keilkiſſen 
billig zu verkaufen Nen- 
garten 35 ©, pt., Eg. Schützeng. 
1Geſchäftslampe m. Prismenbeh 
1Tivoli, 1 Tombank billig zu vrt. 
Langgarten 32, Hof, letzte Thüre. 

Eine Plüſch⸗Garnitur und 
ein Schlafſopha, neu, billig zu 
verk. Poggenpfuhl 13, 2. (3533 
1 große Puppenwiege iſt billig 
zu verk. Jungferngaſſe 17, 2 Tr. 

Ein verſchließb. Reiſe⸗Koffer 
ift zu verkaufen Häkergaſſe 51, 2. 

Freitag, den 17.d. Mts., von 
8 Uhr ab verkaufe ich auf dem 
Markte Langfuhr R 
elegante Weihnachtsbäume 

Grubbe. 

Ein zmeirädriger Handwagen 
iſt zu verkaufen Nonnenhof 7. 
1 Kaſtenfederwagen weg. Mang. 
an Raum zu verk. Schidlitz 43. 
2Delgemälde, nicht Druck, in br. 
Bronze⸗Rahmen, Stück 8 , 
2Landſchaften u. Glas in Nußb.⸗ 
Rahmen, Stück 5%, ſämmtl. neu, 
zu verk. Burggrafenſtraße 8, 2. 


iſt von ſofort 
Trank abzugeben 
Hotel Vauſelow, Heumarkt. 
Eine filb. Damen⸗Uhr tft zu verk. 
Hinter Adlers⸗Brauhaus Nr. 12. 


Part.⸗Wohnung von 2 Zimmer 
u. Zubehör, paſſend zur kleinen 


Tiſchlerei, vom 1. April gejucht. | g 


Offerten unter J 954 an die Exp. 


Königl. Beamter mit ruh. kl. gy 


Famikie ſucht zum 1. April 1898 
in anſt. Hauſe, in der Nähe des 
Haupt⸗Bahnhofes Wohnung. 
Preis 20-25 Derſelbe it Hand- 
werk. u. iſt auch geneigt, kl. Pflicht. 
z. Ordn. im Hauſe zu übernehm. 
Offert. unter 1950 an die Exp. 
Von älterem, kinderl. Ehepaar 
wird per April herrſchaftliche 
Wohnung von 2 gr. Sth., Cab., 
od. 3 Stub. u. Zubehör geſucht. 
Off. unt J 932 an die Exp. d. Bl. 
Eine Wohnung v. 38imm.„Küche 
u. Zub. z. 1. April im Mittelp. d. 
Stadt gej. Off. u. J 986 and. Exp. 
Eine Wohnung von 3-4 Zimmern 
mit Garten FR dr. 11 77 
u miethen geſucht. Off. unter 
Altes Ehepaar, pni. Beamt.jucht 
April 98 Stube, Cab Kühe Ngt, 
nicht üb. 2 Tr., $Br.20—22.4,migl. 
Von ruh. Leuten, pit. Miethez. 
wird außerhalb eine kl. Wohnung 
oder ein kleines Grundſtück mit 
etwas Land zum 1. April gej. Off. 
Zum I. April 1898 ſucht eine 
Wohnung v. 2Zimm., Entr., hell. 
Kch., Bod. u. Kell. i. Mittelp. d. Std. 
Off. m. Preis u. K2 a. d. Exp. d. Bl. 
Zwei Zimmer und Zubehör 
werden ſofort in einer billigen 
Gegend Danzigs monatweiſe zu 
miethen geſucht. Offerten unter 
K 1 an die Exped. d. Bl. (8546 
Kinderl. Leute ſ. g. 1. Jan. od. ſpät. 
e, Wohn in d. N.derKkalſerl. Werft. 
Offert. unter J 99lan die Exped. 


Zimmer- Gesuche 
Ein möblirtes Zimmer 
mit ſeparatem Eingang wird 
von einem jungen Mann (Ruſſe) 
zu miethen geſucht. Offerten 

Ein junger Daun ſucht ein 
Cabinet mit ſeparatem Ein⸗ 
gang, reſp. kleines Stübchen 
ohne Möbel). Offerten nebſt 
Preisang. unt. J926 an dieGined, 

Ein ordi, junger Handwerker 
ſucht gute Schlafftele mit Kaffee, 
N.d. Fleiſcheg. Off u. J9 39a. d. Exp. 
1 anit. Dame wiinidt ein Stübch. 
mit Nebengelaß zum 1. Januar. 
Off. unt. J 934 an die Exp. d. Bl. 


Möblirtes Zimmer 


mit ſeparatem Eingang bei 
alleinſtehender Frau geiucht. 
Offerten mit Preis unter J 930 
an die Expedition dieſes Bl. 
J. einf mbl. Stübch. w. n. 1j. Mann 
v. gl. od. ſpät.geſ.Rähm6, 2, Rohde, 

Junger Mann ſucht möblirtes 
Zimmer mit Morgenkaffee zu 
miethen. Offert. mit Preis unter 
J 990 an die Exped. d. Blattes. 

Für eine junge Dame wird 
per 1. Januar ein 


möblirtes Zimmer 


mit ſeparat. Eingang, möglichſt 
mit Penſion, bei alleinſtehender 
Frau gej. Offert. mit Preisang. 
unter J 981 an die Exp. d. Bl. erb. 

Zwei junge Leute ſuchen ein 
möblirt. Zimmer mit auch ohne 
Beköſtigung. Offerten mit Preis 
unter J 960 an die Exp. d. Bl. 


fe: af SEEN 


Komme öfter geſchüft⸗ 
lich nach Danzig. Suche 


i Abateiceguartier 


ſeparat, mögl. Zimmer und 

Cabinet. Gefl. Offert. unt. 
Chiffre „Daheim“ mit 
näherer Angabe an die [R 
Exped. d. Blatt. erbeten. 
(3548 


Div. Miethgesuch 
Ladengeſchüäfts⸗Local 
in Langfuhr (Hauptſtr.) ſofort zu 
miethen gej. Off. unt. J937 Exp. 
1 Bierkeller gl. od. ſpät. zu mieth. 
Suche zum 1. April ein. kl. Laden 
zu miethen, Damm od. Holzmarkt 


im Preiſe von 7-800 a% jährlich. 
Off. u. J 998 an die Exp. d. Bl. 


Wöhnun 


4 Zimmer mit 


Thornſcher Weg 10 und 1D 
herrſchaftliche Wohnung von fünf 
Stuben, Mädchenſt, Badeſt., 
Waſchküche, Schrankſt. mit t Hub, 
Ausf. Steidamm24, Comt. (22187 
Langgaſſe 27, 2. Etage, gleich 
oder April zu vermiethen. Näh. 
Hundegſſe 103, Comtoir. (3356 

Hochherrſchaftl. Wohnung 
vom 1. Januar bezw. 1. Apr. 98 
zu vm. Beſichtig tägl. 11-2 Mitt. 
N.i. Comt. Brodbänkeng. 28. (3255 


Aoehherrsehalll, Wohnungen 


in eleganter Villa in Lange 
fuhr, beſtehend aus je 
Zimmern, Veranda, Bade⸗ 
zimmer und allem Zubehör, 
auch Garten, zu verm. Näheres 
Langfuhr, Taubenweg 2. (3341 

Derrſchaſtliche Wohnungen v, 
3, 4 u. 6 Zimmern, Badeſtube 
nebſt reichlichem Zubehör in 
ſchöner Lage per ſofort rejp. 
April 1898 zu vermieth. Näh. 
Weidengaſſe 20, parterre. (3460 
Billige Wohnungen (trocken und 
warm) v. 2 Stub. Küche, Entree 
für 10 % mon., 4 ſchöne Zimmer, 
Küche, Zub., Waſſerl. u. Canaliſ, 
Bale. f. 360 ihrl. 3. v. Zoppot⸗ 
Schmierau 7, Oetting. (3416 
Jangführ, Mirchauerweg de, ift 
per 1. Januar eine Wohnung zu 
verm. Zu erfr. bei Wellkowski. 

Peterſſſſengaſſe it ein pintere 
zimmer, Kammer, Küche u. Boden 
an ordentl, kinderloſe Leute von 
Neujahr zu vermieth. Näheres 
Peterſiliengaſſe Nr. 11 im Laden. 


Jungferng. S ijt e. Wohn. v. Stube, 
Küche, Bod. gemeinſch., an a. L. z. v. 

Langgarten 28, 2 Tr., ift eine 
Wohnung von 3 Bimm, Entree, 
Küche und allem Zubehör zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt. (3499 
Breitgaſſe 33 ift eine Wohnung 
von 8 Bimm. nebſt Zubehör zum 
1. April zu verm. Preis 600 M 
jährlich. Zu erfragen im Laden. 

Eine freundliche Wohnung iſt 
Umſt. halb. von gleich od. 1. Jan. 
zu um. Vorſt. Grab. 24, 1, h. (8520 
1 gr. ròl. Stube, Küche, an nur 
anſt. Leute zu verm. Häkerg. 15. 
Langf., Jäſchtenthalerw. 29b,eine 
herrſch. Wohn., 2.5 Zm. rchl. Zub., 
Platz i. Gart., z. 1. Apr. 983. v. (3512 

Kleine Wohnung 

8 kleine Zimmer per Jahr 360 M 
zu vermiethen. Näheres 2. Damm 
Nr. 10,1 Tr. Eingang Breitgaſſe. 
Zoppot gute Winterwohnung 
zu verm. Näh. Wilhelmſtr. 10. 

Baumgartſchegaſſe 42 iſt eine 
Wohnung für 16,00 ½ monatl. 
zu verm. Näh. Biſchofsgaſſe 1. 
Wohn. m. Cab. ſof. o. 1 Jan. f. 15% 
z. verm. Schellingsf., Unterſtr. 70. 

Eine Wohnung von 2 Stuben 


I nebſt Zubehör ift vom 1. Januar 


gu vermiethen. NGH. Schmiede⸗ 
gaſſe Nr. 25, bei H. Michaelis. 


BA 


Die Baleonwolnnng | 
a im Haufe Kohlenmarkt 32, 
H 3.Gtage,beft.au83 Zimmer, pl 
Küche und allem Zubehör 
b tt zum 1. April n. J. zu vrm. 
Näheres Kohlenmarkt 29. 


ER E E A 


Weidengaſſe 4a, hochp. rechts, 
herrſch. Wohnung v. 4 Zimmern 
und Zubehör vom 1. April ab zu 
verm. Näheres daſelbſt. (3162 

Fleiſchergaſſe 70, 2, 4 Zimmer, 
Cabinet u. Zubehör p. ſofort od. 
1. April 1898 zu verm. Miethe 
per anno 750.4 Zu erfr. 1. Etage. 
An e. ord. allnſt. Frau i ing. H. 1. J. 
Sout.⸗St.n. Küchez. v. Olchz. etw. 

Kohlenmarkt 9 ift eine herrſch. 
Wohnung, 4. Etage, beſteh. aus 
3 gr. Zimm., Balcon, Entree, 
Küche, Mädchen⸗ und Speiſe⸗ 
kammer, Keller, Boden für 650% 
zu vermiethen. Näheres bei 
H. Scheffler, Kökſcheg. 5. (3352 


mn 
Lauggarten 9, 1, fein möblirtes 
Zimmer billigſt zu verm. (2879 

Ein Zimmer u. Cabinet, mit 
auch ohne Möbel, u. Benutzung 
der Küche iſt an eine reſpectable 
Dame von ſofort oder zum 
1. Jan. zu verm. Näh. Breitg. 
Nr. 122,3, in d. Vormittagsſt. (3335 


7 | Mllchtonneng. 11, 3 Tr.,).mobl. 


Vorderz. u. Cab. zu verm. (3369 


Frauengaſſe 34, 1 Tr., gut möbl. 
Vorderzimm. mit Cab. an 1 bis 
2 Hrn. per 1. Jan. zu om. (3427 
Hundegaſſe 110 ift ein 
möblirtes Zimmer mit guter 
Penſion zu vermiethen. (3432 
2. Damm 17 iſt ein gut möb⸗ 
lirtes Zimmer und Cabinet für 
2 Herren zu vermiethen. (3204 

Achtb. junge Geſchäftsdame 
findet Wohnung m. Bett bei e. 
geb. Dame im herrſch. Hauſe. 
Näh. Frauengaſſe 34, 4. (3477 
1 Stube ohne Möbel iſt an eine 
ältere Dame Beutlergaſſe 1, 2, 
zum 1. Januar 98 zu vermieth. 

eideng. 4d fein möbl. Wohnung 
u. Burſcheng. ſofort zu vm. (3476 
B Steindm 33, , e. g. ml. Zimmer 
mit fep. Gg. zu um. Näheres lks. 
H0l59.3,1,1.e.mbl.Borörz.a.einen 
Hrn. z. 15. Dec. o. 1. Jan. zu vm. 


Altſt. Graben 21B,1, r., gut m 


: RZE 5 n 
Ein anſtändiger junger Man 
find, gute Schlafſtelle mit Kaffe 
Baumgartſchegaſſe 24, 1 Z, 
BDamm 18,1, ift e. gry gut müb 
jep. gel. Vorderzimmer an 


Ein ſaub. freundl. 
mit Cabinet, möbl., | m 
Eingang, an 1-2 Herren den⸗ 
Januar zu verm. Scheibe 
rittergaſſe 6, 1 Treppe: 

A Geige mol B U en 
W. Burſchengelaß, v. gl. zu Y 110 

Tobiasgajje 15, WTreppeſe 

ein Vorderzimmer an ein 


Herrn billig zu vermiethen. Mi! 
Junge Leute Find. gute Si 
ſtelle Hätergaſſe 26, 2 Tr., lin 5 
€leg.móbL.Borderg. m. Gel Un 
ift incl. Heizung für 30 % 9510 
zu verm. Fleiſcherg. 21, 1. ( 3 
Ein freundliches, warn, 
Zimmer, bejonderer Eingant 
mit oder ohne Möbel zu 300 
miethen. Heilgenbrunn 18: 
Am e. bejj. Herrn ift g 1. Jan. oR 
mbl. Hochpt.⸗Vorderwohn. i. d' 6 
d. Holzm z. vm. Off. u. J land 
Poggenpfuhl 69, 1 Zr., ift ein i, 
möbl. Zimm. an Hrn. fogl. 0 0 
Hell. Geiftgaffe 100 it ein hae 
möbl. Zimmer per 1. ana 
vermieth. Näheres daſelbſt U 
Nechtſt,Karpfenſergen 28,1, fe ar 
gut mbl, Zimmer aan 
zu verm., mit o. ohne Peni. A 


Zimmer ſof. o. 1. Jan. z. um. (3018 
Poggenpf 85,3, l. St. ohne Mi R 
f. 9. an Alleinſt Perf. 3.1. Jan 
Vorſt. Grabens, ift erde 
Vorderz. z. 1. Jan. an e. Hrn. 577 
Imöbl. Zimmer ijt gu verm. ang 
od. 2 ją. Leute Mattenbubo 7 
Kalkgaſſe 2, 1 Tr. ein fein min 
Zimmer an e. Herrn b. gu vert 
Heil. Geiſtg. 45, 1 Tr., tft ein pa 
möbl. groß. Vorderzimm. 6: 11. 
Zangi, Jäſchkenthalerw. 17 KA 
anſt. m. Zim. a. Zim m. Cab. d 1 
aami 31, 1 Tr. ff ef mb, 
Í imm m- Clavierben g. L. Jane A 
Anft. ję. Lente f. I. mbl, Jim 


5,1. 
„M. „Schüſſeldm. 5 x. 
Log. m. Betöſt. Schüſſ rafie 


1 Summer ijt an e. J Mann ſef 
verm. Poggenpfuhl 67, r 
Pfefferſtadt 42, parterre, et 


a ń bi 
möblirtes Zimmer und Go pen: 


zum 1. Januar zu vermi = zu 
Ein gut möblirtes ing Tr. 


vermiethen Langgarten 3. 


Gin kl. mol. Stübchen m. e 


u. janb. Schlafſt. ſ. 3. 15. 5 n. 
oder 1. k. Mts. an anſt. mis 5 
verm. Heil. Geiſtgaſſe Kg 
Neiterg. 1 e een ü 
Zimmer itan e. eing. REŻ ep: 
verm. Tiſchlergaſſe 39, 3 ren 7 
gite 
erf. pt.) 


[A 


Gr. Hoſennäherg. 


hint; 
kdl. Leute zu vm. 


nebſt Cabinet von ſofort 12115 
Melzergaſſe 11,2, iſt ein , „der“ 
n en möblirtes Wee 
zimmer, ſep. gelegen, 1715 
Halbeng. 5,2, gut mob, 
d. W. Clavierben., 15 $ 
undeg. 4,1, gut möbl. 
Da mit [ep Eng 


GA 

einen 

h 
ür $ e 

2 Śr. Bebe 
cin möbl. groß. orderda, 

zu vermiethen 1. Damme. 


71,4. 
Tabt 48 fep. mbl. geng 
1 a. W. Burſch 


a 


p. 


| Au kte vollſtänd. Ginrichtung 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Per gleich oder 1. Januar 
ſuchen wir für unſer Geſchäft 
ee einen 


Lehrling 


mit guter Schulbildung gegen 
monatliche Remuneration. (3486 


Halm & Loechel, 


Optiſches Inſtitut und Fabrit 
ſchirurgiſcher Inſtrumente und 


N „ À Are Ki Bandagen. 
Er. Wollwebergaſſe 2. Gr. Wollwebergaſſe 2. 


Schreiberlehrling 
kann ſich melden Seiteanna 
Um bis zum Feſte mit meinen enormen Vorräthen 
nach Möglichkeit zu räumen, verkaufe: 


e 
Jaquets, Mäntel, Capes, 
Abendmäntel, 


D Dauernde Beſchaftigung 
Pelzmäntel, Pelz⸗Capes ꝛc. 


zu ganz bedeutend herabgeſetzten, fabelhaft 
billigen Preiſen. 


Leier Chic! | [Anerkannt öne Zaęons! | | Billige Preiſel | 
Stoff-Inger. | Lelz- Tager. 


Anfertigung von Pelzbezigen und Pelzmünteln nach Maaß unter 
Garantie für vorzüglichen Sitz und ſaubere Arbeit, 


Größte Auswahl am Platze. 


- BL. (3131 


J — — an De — t 


Sunges Aädchen, 


welches bei einem Buch⸗ ki 
binder gearbeiter hat, kann 
ſich ſofort melden. (3405 
Papier waaren- Manufactur 9 


Lorenz & Ittrich, 
SE 64. 


Ów. ee Frau f. Nachm. zum 
Aufwarten gej. Tiſchlerg. 50, p. 


N) 

Bine ältere saubere Pran 
wird zum Flaſchenſpülen und 
Reinmachen für alle Nachmitt. 
bei gutem Lohn von ſogleich geſ. 
Holzmarkt 1, Eing. Schmiedeg. 

Eine ordentl. Waſchfrau kann 
ſich meld. Gr. Schwalbeng. 10, 1. 
Frau, im Kartoffelſchälen geübt, 
kann ſich melden HoheSeigen 23. 
1 ordl. Kinderfr. od. ält. Mädch. k. 
fich f.d. Nachm. b.e. Kinde m. Näh. 
Kl. Gaſſe 12-13, 2, Nehm. v. 3-6 Uhr. 
1ordl. Aufwärt. für d. Vorm. kann 
ſichmld. Heil. Geiſtg. 10, imLaden. 


L erste Taillenarbeiterin, 


aber nur ſolche, 1 
tigung. Vorſt. Graben 10b, prt. 


Eine allſt. Aufwärterin für den 
Nm. kann fich mld. Hirſchg. 14, pt. l. 


(962 


Na Veute find. Logis im möbl. 
M. m, Bet. Tiſchlerg. 16, part. 


Tüchtiger junger Mann 


un fof. auch tage. fein möbl. 

Bohne u. Schlafg a.656.Bridft6. Suche eine ältere Frau 
A m eee | Stadt und Provinz-Reisender ne ror 
ob, Undeg. 23, 3, gut móbLB.-B. gl. für ein Engros-Geschäft ift, eine eee |. 


führen, 

Meer, Salvatorgaſſe Nr. 11. Nr. 11. 

N | (nafta eine perfecte Schneiderin. 
elle Breitgaſſe 60, part. 

Ein anſtändiges, ſehr 
ſanberes, junges Mädchen für 
einen leichten Vormittagsdienſt 
in Langfuhr geſucht. Offerten 
unter J 977 an die Exped. (3516 (3516 
Mädchen, im Weftennühen, könn. Weſtennühen, könn. 
ſich melden Am Siein 4, 2 Tr. melden Am Siein 4, 2 Tr. 
E. Schneldergef a. Kundenarb. T. 
fiH mld. Sandgr., Wellengang 2, 2. 
Bei hHöchit. Lohn u frei. Reife juche 
Mädch. f. Berl., Lübeck u. a. Städt. 
f. Danzig zahlr. Köchin., Stuben⸗ 
u. u. Hausmädchen 1. Damm 11, 1. Damm 11. 
Tzuverl. Aufwärterin £. jid jogi. ſogl. 
mld. Langg. 54, 3, mld Langg. 54, 3, Eing.Beutlerg. 
1 $rau zum Neinmachen für den 
Sonnab, und zum Waſchen kann 
ſich melden ſich melden Langenmarkt 27,3. 27, 3. 

Suche für mein Jeſchäſt und Geſchäft und 
häusliche Wirthſchaft per 1. Jan. 
ein tüchtiges junges Mädchen, 
kathol. Confeſſion. Dasſelbe muß 
der poln. Sprache mächtig ſein. 
€. Feyerstein, Gietatowig, (3549 
Anft.j.Mtdch.14- 16J. alt f. l. Aufw.⸗ 
St. f. Nchm. H. Geiſtg. 100, Biervrl. 
J. Mädch. l. d.. Damenſchn. geübt, 
k. ſ.m. Fleiſchergaſſe 24, 1, D.Beig. 
1 ord. Aufw. f. d. Morgſtd. k. ſich 
ſofort mld. Goldſchmiedeg. 11, 1. 
1 anſtändiges ſauberes Mädchen 
von 16-18 Jahren wird ſofort 
7 n Sn 3 R: 


per ſofort oder 1. Januar gejucht. Diseretion zugeſichert. 
Offerten unter J 968 an die Exped. dieſes Blattes erb. (3508 

Ein Eckladen EBM 15-16jähriger Sohn achtbarer 
in einer Verkehrsſtraße ift zu] Eltern, der ſich für häusliche 
einem Ausverkauf von ſofort bis Arbeiten eignet, findet zum 
1. April zu vermiethen. Offerten] 1. Januar Stellung. AEO 
| an die Exped. d. BI. | Jüſchkenthaler⸗Weg 2a, 1. (3503 


Zuverläſſiger Schreiber wird 

10 I ball all 010 ur Aushilſe geſucht. Offert., mit 
Distenanfpr. unt. d 985 a.b.Gry. 

ift zu vermieten. Näheres Hotelhausd. „Haus d. f. Reſtaureu. 


117 Bed. d. Gäſte, Knechte u. g., a. für 
Petersiliengasse 6. Lübeck (Meise fr.)geſ. 1. Damm 11. 


Ein im bejten Rufe ſtehendes 1 Schneidergej., gut. Arb., tann 
Geſchäftslocal iſt wegen Fort⸗ ſich meld. esprit 29, 2 Tr. 


zug vom 1. Januar zu vermieth. GEST Bor 5 - 
äperes Jud 0, Graben | cze icjen Kutſcher 


Nr. 87, 
Ar. S June. ____ (Böll für Privatfuhrwerk ſucht E. Kuhl, 
Weideng. D ift d. Lad. mit Wohn. Ketterhagergaſſe 11/12. (3534 


u. e. Wohn. von s Zimmer u. Zub. 
Einſetzer 


zum 1. April gu verm. Näh. 4. Etg. 
i i i ah 1 
auernde eſchüftigun Nur 
Mani. tüchtige und zuverläſſig eiſchler 
Für eine ſol. Eigarren⸗Fabrik] wollen fich melden. (3529 
werden tüchtige a . & J. Müller, 
na” Verkiiufer Portechaiſengaſſe. 


gegen monatl. Bergiitigung ren In- nüchterner 
fleiß er ; Tiſckler 


250 und mehr per ſofort ge⸗ 
ſucht. Offerten unter M. 982309 p Hausarbeit findet dauernde 
Beſchäftig. in der Buchdruckerei 


nn Bones; Aachen. 

e tów 
Dent hecheſe „ | Shufmathergej.a.Hrn.:u Dam. 
Unfall-, Lebens⸗ und re Arb. k. fih m. Hintergaſſe 22, 1,188. 


Verſicherung 
Tischlergesellen 


rührige e e e 
Mitarbeiter 


ſtellt . Nr. 65. 
Höchſte Abſchlußproviſionen ev. 


Pin füngerer Buchhalter 
Anſtellung mit feſten Bezügen 


lichſt von gleich für ein 
t Mitarbeiter wird l 

Kiki © BL. Meldungen hieſiges Speditionsgeschäft gej. 
unter 02369 an die Expedition ai unt. J970 0. d. Exp. (3501 
dieſes Blattes erbeten. Ein jung. unverhetrathet. Haus- 


PoriectarTabaksdhnoidar knecht k. jot. eintr, Fleiſcherg. 18. 


FiſchlergeſelleſuchtLaſtadie 2 pt. 
ſowie geübte 


r er Schuhmchrgef .d. B. Alt Roß 8. 
Eigarettenarbeiteriunen 


Tiſchergeſellen 


dameng, 36, 1 Tr., ift ein eleg. 
Morſt.,᷑ Abegg.⸗G.17a, 1. (3462 
Ver köſtigun Kehrwiederg. 3, 1. 
Im] julge Lenie finden Logis 
O ELLE E 
Wojenitr.9, 2, Eg. Gr. Oelmhleng. 
U J. Mann f. g. Logis m. Bek. 
hr. Ging. Abegg-Gaſſe 13a. 
M ndg, 2, 2 Tre f anſt Mann 
Aar Letöltg. Töpſergaſſe 32, 
N anſt. J Mannf omlsauch 5 
ahne Betójtig. Dreherg. 10, 2. 


Sup. f. 16.4 zu vm. Lulkowski. 
lirt. Zimmer zu vermiethen. 
| ER 21g. Leute im eign. Zim. zu 
U anſtnd. j. Mann findet gutes 
Ane Tiſchlergaſſe 27, 2 Trepp. 
unge Leute finden 80915 mit 
Aichlergaſſe 57, Parterre. 
Unger Mann f. g. Logis Burg- 
tę ig. Zim. Schmiedeg. 25,2 Tr., v. 
"anftnd. Mann findet Logis m. 
glunge Leute finden Logis 
zPienjeigen Nr. 2, parterre. 
RN lis m. auch ohne Beköſtigung. 
müde Leute finden gutes piej 
aji. Jg Mann finder g. Logis im 
X Hor. Zimmer Tijchlerg.3/5,2. 
50 ind, Logis Röpergaſſe 9, 3 
nit. jg. Mann f. anfi. Vogts ui 
Na. Leute f. gutes Logis mit a. 


are Beröftig. Lat nengaffe2,pt. 
Alt. Leute find. gut. Logis mit 
w Gr. Rammbau 27, Geſchäft. 
Logis i. jep.Bintm. m.vollft. 

Ne uni. . 2-8 j. L., Schloſſer beng., 
udeg. 80,3, Ww. Prange. (3545 
unge Leute find. gutes Logis 
Motterbuben 88-36, H. 3, Huse. 
meneg Mitbewohnerin kann ſich 
> en Jungferngaſſe 27,2Tr.r. 
wird anſtändige Mitbewohnerin 
Vet geſucht, mit auch ohne 
ten Fiſchmarkt 49, 1 PIT. 
Kena ant. Mädch kann fih als Mit⸗ 
Mi ohnerin v. gl. od. 1. Jan. meld. 
ſtädtiſchen Graben 63,1 links. 


f RAKA 


Guter Schuhmacher, den. gen. Arb. 

hat, b. um Beſchäft. zur Aushilfe. 

Offerten u. J 952 an die Exped. 
Bautechniker 

ſucht per 1. Jan oder ſof. in einem 

archit. Bureau oder Baugeſchäfte 


Stellung. Gehalt Nebenſ. Off. 
unteragösan die Expedition d. Bl. 


Junger Mann (Materialist), |, 


NA 2 a t oder 1. Januar für geſtützt auf gute Zeugniſſe, ſucht 
2, Damm lo. 17 | ar 9 terarbeit ſtellt ein Bau⸗ Stellung in einem Material⸗ 
Ta Stettin geſucht. Meldungen für Win Shel OMA 1 1 


nebit Zeugniſſen und Gehalts und Möbel⸗Tiſchlerei Heubude. 
anſprüchen unter 03296 an A. Prang, Tiſchermeiſter. 
die Exped, dieſes Blattes. (3296 Für mein Eſſenwaaren⸗ 


Tir Führung einer Filiale Geſchäft ſuche einen 


jungen Mann l 
(Fabrikgeſch.) in einer Großſtadt zur Aushilfe bei d. Inventurauf⸗ 
im Oſten Deutſchlands wird eine | nahme J. Klelmann, Häkergaſſe 3. 


tüchtige RE 
4.1 Arbeitskraft geſucht. „Śiiślige Aan ler. 


Derſ. wird Gelegenheit gebot., ka Joh. Schulz, win 


unter J 924 an die Exp. ds. Bl. 
unter in 
Ein anſtänd. Laufburſche bittet 
um Stell. Rammbau 13, Th. 2 
Junger Mann 
mit ſämmtl. Comtoira u. Bureau- 
arbeiten vertraut, ſucht z. 1. Jan. 
1898 Stellung bei mäßig. Anſpr. 
Off. unter J 975 an die Exped. 
Gebildeter junger Mann, 
geweſener Soldat ſucht Stellung 


Kae! Herren gute Beniion 
N 13203 
à m * eine gute billige 
pon in e. freundl. Zimmer 
Sn Schidlitz Nr. 77. 
A ame ſucht zum 1.Febr.n.. 
öp 15 in der Nähe d. Langgaſſe 
chſt bet einer kath. omane 
sy 49 en bis zum 18. 
1 an die Exped. d. "BL erb. 


R 190 5, Taga Im Gej „|. 


30 „A monatl. in b. Nähe] entw. als Theilh. bei datek. Prauſt Weſtpr. (645 Lſalselufſeher,Wiegemeiſter u.. w. 
Dang n. zu werd., od 

gaſſe. Off. unt. J 992 erb. AS en aufgen 8 2 a h w Gefl. Off. unt. 1979 an die Exped. 
Sante Penſion zu haben aś Geldt, Were N Caffe if ler gefellen Aelt.ord. Mann bitt.edle Herrſch. 


a in einen hoh. Gewinn 
abwirft, nach Jahresfriſt zu kauf. 
An Caution müſſen mindeſtens 


tüchtige Möbelarbeiter finden fo- 
fort dau. Arbeit A, Schönieke, 
Möbel⸗ u. Parquetfabrik. (3362 


Fmiedegaſſe 16, 1 Treppe. 


Or 
R artig m i in der Rähe des Holze 


um Arb., gleich. was für Arb. 
Offert. unt. J 958 an die Exped. 


er unt. I 938 an die Exped. 
Of, m ker 1. Januar geiuct. | 1000 A geftellt werden. Berückſ. Empfehle Hausdiener mit guten 
ań Pr. sA 96 an bie Eur: werden nur Herren im Alter v. Größerer Faufbarſche per ſofort Zeugniſſen. Hardegen Nachfig. 


langt Peterſiliengaſſe 1, 1, r. 

2.35 Jahren. Event. Antritt im | DET 

We März oder April 1898. Off. mit | Ein ordentlicher Taufburſche f r 

daj Se marreteler an. ageri, | Sgnikabiche., Refer u. Gehalts kräftiger E 

Pily in der Nähe d. Markth. p. ſof. anſp. u. R 300 au die Ann. Exp. melde ſich Fr. aabo Naoh- 

Ip zu vm. Mäh. Alltſt. rb. 71,2. D. Schürmann, Düsseldorf. (3447 | folger, Langenmarkt 

TNanzliſt [.e.Anm.Bur.gej.dlnfg | Tordentl. Laufburſche melde fih 

20-28 mil. Off. u. J 876 erb. (8438 Milchtanneng. = A. Schmandt. 

Tin kräftiger Laufpürſche melde | Ein Schreiberlehrling kann ſich 
W 1. (8432 | melden Hundegaſſe 43, pt. (3429 


AO JE 
Ig. Mann, körperſich nicht zu 
kräftig, aus angeſehener a- 

milie, mit ſehr gut. Handſchr., 
in der Buchführ., auch in der 
landwirthſchaftl., ausgebild., 
ſucht ev. nur geg. fr. Stat. auf 
beſſerem Gute ob. paſſ. Gejch. 

Stell. Off. u. H. K. 8707 erb. an 
Rudolf Mosse, Hambg. (3527 


RW n Metjdjezci i mit Laden iji 
ſogleich en vermiethen. 
66 an die Exped. fih ſofort Langgaſſe 2 


1 Tr. Eingang Korkenmacherg. 
tüchtige Verkäuferin mit guten 


i. m. Arbeitsſtube f. j. Mädchen,] Morgſt. od. Vorm. Katerg. 10,2 v. 
w. b. m. d. feine Damenſchneid. Tgeübteplätterin b. e. Tage in d. 
erlernen wollen. AE unter | Woche beſchäft. zu m.stneipab6,1. 


feines Wäſchegeſchäſt als 


14. December. 


Ordl. arbſ.Hausdiener, Kutſcher, 
Knechte empf. d. Bur. 1. Damm 11, 


Weiblich. 
A 
1ſaub. Frau ſucht St. z. Reinmach. 
Zu erfr. Kl. Mühleng. 4, 3. (3338 
Auſwärterin w. Stell. f. d. Nachm. 
Johannisg. 38, im Hinterh., 1Tr. 

Junge Frau bittet um Stell. 
a Waſchen und Reinmachen. 
Zu erf. Am Brauſ. Waſſer 3, Hof. 


1 Frau bittet um eine Stelle für 
den Nachm. Kumſtgaſſe 4, 1 Tr. 
Ig. Frau b.um e. Waſch⸗ u. Rein⸗ 
machſtelle. Näh. Katergaſſe 21. 
1 anſt. Frau wünſcht eine Stelle 
zum Reinm. Off. u. J948 an d. E. 
enn 
Beſch. N. Nonnenhoflt, Beſch. N.Nonnenhof!1 pt., Th. 2. Th. 2 

Eine Aufwärterin b. um St. f. d. 5. 


lorti. Frau b. um Stell. z. Oh 
u. Reinmachen Gr. Gaſſe 21, 1 
Ein jung. Mädch.m. g. Zeugn. j. © 
Stell.f. d. Nachm. 1. Prieſterg. 2. 
1 Binderin mit gut. Zeugniſſen 
ſucht von gleich oder 1. Januar 
Stellung, Heil. Geiſtgaſſe 36, 


Zeugn. ſucht Stell. Off. u. J 959. 
1 anſtd. Mädch. jucht für d. Nach: 
mittag Beſchäft. Näthlerg. 5, 2. 
19. Schneid. . Beſchäft. in u. auß. 
dem Hauſe Baumgartſchegaſſe 6. 
1 Wäſcherin m. Empf. v. außerh. 
b.um Wäſche. N. Karpfenſeig. 7,1. 
1 Wäſcherin bittet noch u. Wäſche, 
ſelbige wird jaub. gewajch. u. im 
Freien getr. Frau Wilhelmine 
Klein, Heubude, Mittelitr. 17. 
lält. Frau m. g. Zeugn. b. St. f. N. o. 
ganz. Tag imGeſch Nonnenhoftl. 
1 anſtändiges junges Mädchen, in 
Herrenarbeit geübt, bittet um 
Beſchäftigung Paradiesg. 22, 3. 
Alleinſt. Frau b. Stelle z. Waſchen 
u. Reinmach.Schüſſeldamm 12, 2. 
Jung. Mädchen ſucht St. f. d.g. Tag 
0. Nachm Johannisg. 16,1, Bluhm. 
1Mädchen, inHerrenarbeit geübt, 
ſucht Beſchäft. Rammbau 10, pt. 
1 ord. Frau bitt. um St. z. Waſch. 
u. Reinm. Mattenbud. 19, Th. 21,1. 
11 ig. Fr. (Oſtpr.) b. u. Stückw.,dieſ. 
w.im Fr. getr. Off. u. J 944 a. d. E. 
1Frau ſ. St. z. Waſch. u. Reinm. od. 
z. Aufw. Off. unt. J 942 an d. Exp. 
Eine alleinſt. Frau bittet u. Be⸗ 
ſchäftigung für den ganzen Tag. 


Zu erfr. 


Pfefferſtadt 6, Keller. 


Ein ordl. Moch. b.umAufwarteſt. 


für d. Nachm. od. St. z. Waſchen u. 
Reinm. Zu erf. Johannisg. 61,3, w. 


Eine ordl. Frau b. u. Stelle zum 


Waſch. u. Reinm. 1. Damm 20, Alks. 
S. Fr. b. u. e. St. z. Wſch. u. Reinm. 
Z. erf. St. Kath. Archnſt. 14,2, Vh. 
E. Frau |. Stell. 5. Neinmach. u. 
malen Goldſchmiedeg. 7, H., 2. 


1 jg. Frau bitt. u. Beſch.im Waſch. 
u. Reinmach. Altſt. Graben 47,1. 


Empfehle 


eine gute Amme mit reichlicher Hi 


Nahrung Hardegen Nachfi., 

Heil. Geijtgajje Nr. 100. 
Ein Fräulein jucht von ſofort 

oder 1. Januar 98 Stellung im 


Comtair 33 Caſſirerin. 38 


Gefl. Offerten unter J 988 an 
die Expedition dieſes Bl. [3509 


Suche Stelle z. Waſchen u. Reinm. 


od. Aufwarten Rammb. 13, Th. 1. 
J.ordtl. Mädchen w. f.denNachm. 
Beſchüftig. Off. u. J 989 an d. Exp. 


Brav. Mädchen b, um eine Auf- 
warteſt. Goldſchmiedeg. 7, Hof, 3. 
Tücht. Mädch. v. Lande u. aus kl. 
Städt, empf. b Bur 1. Damm 11. 
1 ją. Frau b. um St. z. 5 
Reinm. Nonnenhof 12, Th. 11,1 
Ein jg. gebild. Mädchen, 
welches 
erlernt 


das 


Wäſchenähen 
hat, 


wünſcht in ein 


Lehrling 


einzutreten, um den Verkauf 
u. das Zuſchneiden zu erlernen. 
Gefl. Offerten unter K. B. an 
die Exped. dieſes Blattes erbet. 
1 alleinſt. Frau m. g. Zan. bitt. um 
e.Aufwarteſt.Häkergaſſe 28, 1, ht. 
Ein anſtänd. Schneider bitt. unt. 
Garant. gut. Arb um Beſchäftig. 
A unter x EO an G Grp. 


Unterricht 


in allen feinen Handarbeiten 
wird ertheilt von [6759 


Agnes Bonk, Fraueng. 52, 1. 


Annahme von Stickereien. 
Ertheile gründlichen 


Clavier⸗Unterricht. 


Bruno Ruprecht, Pianiſt 
DURA 29, rer i 


Auf neue hochherrſchaftliche 
Villa in Langfuhr werden hinter 
40000 % Stiftungsgld. 3. 1. Jan. 98 
oder früher z. 2. Stelle 15 bis 
20000 m a 5% geſucht. 
Taxe 78000 ½ Offerten unter 
J 796 Exped. d. Bl. erbet, (3342 
Suche 5—600 4 von ſofort zur 
ſicheren Stelle und 6 Procent. 
Offert. unter J 964 an die Exp. 

Wer borgt e. Königl. Beamten 

egen hohe Zinſen und mehr⸗ 
ache Sicherheit jogleich 150 % 

Offerten unter J 892 an die 
Expedition dieſes Blattes. (3426 


7 
è 


(dit MNO eee 


hej urteilen. Dieſe Woche vom Faß 1. franz. Rothwein 

p. Ltr. 1,20, p. Fl. 0,90 ohne Glas. 2. Elſaſſer Rothwein 

vom Originalfaß, p. Ltr. 0,90, p. Fl. 0,70 excl. Special: 

mittel gegen Influenza: Cognac 1,10 und 1,50 incl. Roth. 

Portwein 1,20 p. Ltr. Gr. Traubenwein p. Ltr. or Madeyra, 
Sherry 1,30 excl. Rum 0,90 excl. 


Californ. Weinhandlung, pavtednijengaji 2. 


2. Abtheilung: 

Neue Schaalmandeln und Trauben⸗Roſinen, 1 Pfd. 0,85, 
½ Pfd. 45 J. Cacao p. Pfd. 1,15, dk, Pfd. 0,60, Cacao 
mit Zucker 0,90 p. Pfd. 

NB. Bei Weihnachts⸗Einkäufen dec. Porzellan⸗Kinder⸗ 
taſſe gratis. 


50 um: Kaffeelagerei, e 2; 


ligstvom fa 


i N 


zwi 


| l Pi fi f. l 


Eine nützliche, empfehlens⸗ 
werthe Beigabe zuWeihnachts⸗ 
Geſchenken find die beliebten, 
von den Damen fo beifällig auf⸗ 

genommenen 


Doering's 


[Weihnachts- 
Cartous 


mit Sachets 
(als Gratisbeigabe) 


eee der Wäſche, 
i Taſchentücher że. 


Diefe prächtigen Kartons 
können Herrſchaften und Haus⸗ 
frauen zum Ankauf angelegentl. 
empfohlen werden. Mit dieſem 
Geſchenke vereint man Schönes 
mit Nützlichem. (3470 


Erhältlich überall ohne 
Preisaufſchlag. 


d 
8 I welier 


und Goldſchmiedemeiſter, 
27 Goldschmiedegasse 27. 


Zu Weihnachts⸗Geſchenken 
empfehle mein großes Lager in Gold», Silber⸗„Coralleu⸗, 
, Granat: und Alfenidewaaren. ; 
4 Herren: und Damenuhren, Ringe in großer Auswahl, 
i auch Verlobungsringe zu ſehr billigen Preiſen. i 
Gold und Silber kaufe ſtets und nehme zu vollem Werth 
j in Zahlung. 


2 


A LT 


Die beste Hefe ist??? 
Die Stettiner Getreide - Prekhefe 


% von C. Lefèvre in Stettin. 
Unübertroffen! 


28 Vollkommene Reinheit! 
In faſt allen feineren Bäckereien im Gebrauch! 


Den Herren Bäckermeiſtern und Händlern erfol 
2 täglich 2 Mal friſche Sendung frei ind Huus. 65% zę & 


Verkauf zu Fabrikpreiſen bei 


& Clemens Leistner, Sundegafe 119. š 


Alleiniger Vertreter der Bohn Weſtpreußen! 


Fee n 
18000 KAJA Suche 6000 Ml. 


Höchſte 1 o hik 28 


auf ein Grundſtück in Zoppot an. 98 ländl., in erſter 
zur erſten Stelle geſucht erthhälſte. Bin]. nach Verein⸗ 
Bartsch, Fleiſchergaſſe SL | barung. Off. u. J9 76 a. d. Exp. (3505 
Auf mein Grundſtück, Feuerverſ.] (2 006 Mk., 5%, ſuche i 
38993. , Miethertrag 3300 zur] mein elegantes Lans ARE 
ſichern Stelle 710000. 4 geiucht, | Off. u. J 984 an die Exp. (3318 
Off. unt. J 957 an die Gry. d. Bl. 8000 Mart zu 87, juhei auf 
25—30000 Mark juhe zur] mein herrſchaftliches Haus. Off. 
1. Stelle auf mein neues Haus. unter J 983 an die Exped. (3512 
Offerten unter J 967 an die] Ein Beamter in Stellung Bittel 


Expedition dieſes Blattes erb. um ein Darlehn von 3000.4 geg. 


4. 5 (0000 Ak 4 Proc. und monatl. Abzahlung. 


Of. u. J 919 an bie Gry. b. BI, 
find zum 1. Januar!898 auf eine 3000 find zu vergeb. 
ſichere ne e zu begeben. Off. Wark Offerten unter 


1928 
Fenn | Tg 9 ea Dir eefen 
S 000 4 Fes ſicheren Stelle geſucht. Gefällige 
65000 % Bankgeld auf ein ir unt. J 949 an die Exped. 


neues ſtädtiſches Haus ſofort Fend Gefunden 


oder 1. Januar 1898. Offert. K 
unter J 940 Exped. d. Blattes.] Ein rothes Portemonnaie 
mit etwas Geld u. einem kleinen 


AN ee eee 
75 4 zu leihen gejucht. 100 % 
Nickeldeckel drin, iſt Sonnabend 


werd. zur. geg. Sicherheit vorh. 
Off. unt. J 925 Exp. d. Bl. erb, | verlorenworden. GegenBelohn. 
abzugeb. Brodbänkengaſſe 29, 1. 


20000 Mk. J. Januar“ Bunt Fox- Terrier 


anuar reſp. 
fpótec auf ſtäbriſche Grundſtücke 
hat fich eingefunden, abzuholen 
Johannisgaſſe 68, parterre, 


im Ganzen oder getheilt zu 
Verloren ſeidener Arbeitsbeutel 


vergeben. Offert. unt. J 947 
mit Häkelarbeit vom Altſtädt. 


an die Exped. d. Blatt. erbet. 
Iſt denn wirklich auf der ganzen 

Graben nach Holzmarkt. Abzu⸗ 
geben gegen Belohnung Halbe 


Welt kein Menſchenfreund, der 
einem ſtrebſamen Manne 
Allee Nr. 30, parterre. 
Eine filberne Uhr u. 


10000 Mark 
ne am 12, Dec, Abends 


zu 4 Procent leihen möchte, auf 
ein Grundſtück, welches er zum 
Januar 1898 übernehmen will. 
G bitte unter 03373 an 


Johannisgaſſe 57, 1, verloren 
Exped. d. Bl. zu richten. (3378 Bote preal 


gegang., daſelbſt abzugeben. 


von der Promenade bis zur 


— — 
~ 


— 


— — 


1Knie⸗Doppel⸗Hausſchl. verl. G. 
Bel abzg. i. Fundbur.d.K. Pol.⸗D. 
Pfandſchein von e. Uhr gef., abz. 


Cath.⸗Kirchenſteig 8. Vierkant. 


Ein Portemonnaſe m. 12 ift am 
Sonnabend verloren w. Abzug. 
Kaſſubiſchen Mark 15, Hof, Th. 5. 
1 Corſet Sonnab. Ab. gef. Abg. An 
der großen Mühle 1b, Hof, 2 Tr. 

Operngucker am 11. d. im 
Theater, Parquet links, verlor. 
Geg. Bel. abz. Neugart. 20 a, pr. 


Cin umge Teckel 


brauner 


fit in der Hundegaſſe abhanden 


gekommen; es wird gebeten, 
denſelben geg. entſprech. Belohn. 
Hundegaſſe 45 abzuliefern. 
4 Schlüſſ. a. Ringe veri. Geg.Bel. 
abzug. Kl. Hoſennäherg. 2, t Tr. 


A. Meuhoff, Schüſſeld. 18, pt. welche id für DE~ Weihnachtsgeſchenke M eignen, zu 


glich ane, 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 
Zahn⸗ Operationen. 
Arthur Mathesius, 
Dentiſt, (13696 
Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


Zoppot, Kleeblatt. 


Antwort w. am 4. December 
unter Familien⸗Nachrichten. 0. 

Bitte zweiten Brief 
unter ©. D. abzuholen. 

Ein Mädchen, 35 Jahre alt, 
etwas vermögend, wünſcht ſich m. 
einem anſt. Handwerker, Wittwer 
nicht ausgeſchloſſen, zu verheir. 


Off. unt. J 929 an die Exp. d. Bl. 


7 


1 Knabe v. 1 J. 8 M. ift f. 6.4mtl. 


in Pflege zu geb. od für@&ig.abag. | Bi 
Offert. unt. J 993 Exped. d. Bl. 
Für / jähr. Kind ( Mädch.) w.gute | g 
Pflg.geſ. G. Schwalbeng. 5, H. T. 5. 


eee 

Ich warne hiermit Jeden 2 
meiner 
3 ane etwas auf meinen 
Namen zu borgen, da ich 
® für keine Schulden auf⸗ 


(2354 


2 7 
2. komme. 5 j 

¢ 

€ 


ż | Schaukelpferde, Puppenwagen, 


2 - Tram Hallmann. 


. ——v—. AAAA 
D. Beleid.,die ich d. Feuerwehrm. 
Grzenia zugef. h., nehme hiermit 
abbitt. zur. Julianne Busch. [3510 
Die Beleidigung, d. ich dem Frl. 
Bertha Duwensee zugef. habe, n. 
ich abbitt. zur. Therese Hellwig. 


Jede Sattler⸗ und Tapezier⸗ 


Arbeit wird auf das ſauberſte 4 


und billigſte angefertigt 
Kriewald, 


Th. Rieser, 57a. Vorſt. Graben. 

Vorzüglicher Mittagstiſch 
in und außer dem Haufe zu 
verſchiedenen Preiſen. Heil. 


Geiſtgaſſe Nr. 85, parterre. 


1 Schneiderin empf. fih in u. auß. 


demauſe Bootsmannsgaſſe 22. 


Damen 


werden in und außer dem Hauſe 
nach neueſter Mode friſirt. 
E. Willer, Friſeuſe, 


Vorſtädt. Graben 24, 1 Treppe. 


Hautkrankheiten, 


Schuppenflechte, 
Miteſſer, unreinen Teint 


heilt gründlich in kurzer Zeit. 
Briefliche Anfragen koſtenfrei. 
Retourmarke beilegen. 
Ur. Hartmann, 
Specialarzt 
für Haut⸗ und Harnleiden, 
Ulm a. Donau. 


Steinkohlen⸗ 


Schlacken 


find abzuholen 


(3895 5 
Kiebitzgaſſe Nr. 5. 


| 10 Mk. Belohnung 
ſichere ichſdemjenigen zu, der 
mir denj . namhaft macht, der 
mir mein Schild am Sonn⸗ 
tag, den 5. Dec. von meiner 
Thür abgeriſſen hat. k 
Franz Hallmann, 
Halbe Allee, Bergſtraße 20. 


8 


Haut jucken 


ſowie daraus entſtandene 


Geſichtsröthe u. Achten 


wird ſchnell u. ſicher durch einige 
dazu hergeſtellte Bäder beſeitigt. 
Näheres Heil. Geiſtgaſſe 135, 
a Treppe, Cing. Laternengaſſe. 


lim zu räumen 


3 ER ki 
Geſuche und Schreiben jeder | F 
Art fertigt ſachgemiß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. | % 


Frau Amanda 2 
© z 
® 


Dienergaſſe 7. 
Damen werden für 50 feft und |H 
modern friſirt Fiſchmarkt 3, prt. 
Pliſſe⸗ u. Rundbrenneref. Frau 


Das läſtige, oft unerträgliche En 


Dienstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 14. December. 


AR) 


Unser seit 17 Jahren bestehendes 


Geschäft lösen wir anderer Unier- | 
nehmungen wegen vollständig auf | 


and kommt unser gasammtes Waarenlager zum 


Total-Ausverkauf. . 


Es sind fast ausschliesslich Sachen dieser Saison, welche wir zwecks ischleunigster 
Räumung zu ausserordentlich niedrigen Preisen verkaufen. 


Giese & Katterfeld, | 


Langgasse 74. 
Special-Haus für Damen- und Kinder-Confection. 
Unser Loeal ist bereits an die Firma Ad. Zitzlaff vermiethet. (8495 


U 
Sa jeder Preislage, 


(3455 


| HH. Ed. Axt, 
| » Lauggaſſe 5758. 


empfiehlt 


Telephon | 


Telegr.⸗Adreſſe: 
Nr. 352. 


verkaufe einen großen Poften geſchnitzter 


Molzwvrvaaren, 


bedeutend ermässigten Preisen. 

Beſonders empfehle: Rauchtiſche, Schirmſtänder, Hand- 
tuchhalter, Zeitungsmappen, Kleiderhalter, Rauchſerviee, 
Schreibzeuge, Cigarrenſchräuke, Cigarrenkaſten, Stiefel: 
zieher, Aſchbecher, Feuerzeuge u. |. w. 

Ferner empfehle ich als ganz beſonders preiswerth: 
gez. Brotbeutel, Fiſcherl. 25 ] gez. Taſchentuchbehälter 15 
„ Klammerſchürzen 40 „ [„ Büritentajchen 5 


„ Küchenüberhandtücher 35, | „ Tablettdeckchen j 
„ Paradehandtücher 40 „ „ Eisdeckchen i 
„ Marktkorbd., Fiſcherl. 40y „ Nachttaſchen ! 
„ Kiſſenbezüge 25, „ Marktnetze, garnirt = 

„ Schirmhüllen, garnirt 48, „ Frühſtücksbeutel — 

„ Klammerbeutel 40 , „ Wandſchoner 40 , : 


p Tiſchläufer „II, Topfanfaſſer 10,18 
Kragenkaſten, grau Segelleinen, mit vorgez. Stickerei 10 , 
Manſchettenkäſten 55 Fi 1 D 20 „ 
Cravattenkaſten > 40 „ 
Taſchentuchkaſten «„ „ w» 8 
Handarbeiten für Kinder in großer Auswahl. 
Sämmtliche Materialien zur Stickerei in nur beſten 
Qualitäten verkaufe ich zu billigſten Coneurrenzpreiſen. (3522 


J. Koenenkamp, tagte no. is. 


4 A 4 


Wegen Umzug nach Langgasse No. 74% 


Total-Ausverkauf 


meines gesammten grossen Lagers von nur modernsten 


Kleiderstoffen, Seidenstoffen, fertigen Kostümen, 
Kostüm-Röcken, Blusen, Matinćes, Morgenröcken, 


[Kaffee⸗Specialgeſchäft 
Ss Tayler, ; 

5 Breitgaſſe Nr. 4, SIE 
empfiehlt gebrannte Kaſſer s in feinſter Qualität: |] |Ę 
per Pfund 1129 M p 


per Pfund 0,80 4 

0,90 A a na mu 
Ban © cze en Kinderkleidern, Unterrócken, Schürzen. 

1,90 

8 p. 120 = = 5 2,00 * Ausserordentlich billige Preise, weil eine Räumung bedeutender Lagerbestände 
v „ 130 M A „ 2,0 „ schnellstens erreicht werden muss. 
7 „ 340 „ w „ 2,0 „ 

1,50 „ 


5 en gros und en detail, 
ſowie 2 Mal wöchentl. gebrannt. Kaffee, das Pfd. 


10H cd. 


Auf meine Firma und Hausnummer 104“ bitte ich zu achten. 


Zitzłaff,, 


Wollwebergasse 


Zinnsoldaten, 


sowie Spielwaaren in grösster Auswahl 
empfiehlt zu billigſten Preiſen. 


Th. tzold, 


Heilige Geiſtgaſſe 99. 


(3544 


Honigkuchen 


Genit al-Weirrei Mehergale a Empfehle mein großes Lager feinſter Honigkuchen tel 


lt täglich fri ; A illi „| Marsipan-Fabrifate, ſowie alle anderen Weihnachtsart 
FIRR Bun ai ae Sorten feine Taſelkäſe Koch in beer Qualität. Jeder Käufer erhält beim Ginfan p 


a) 5 a 5 ; Honigkuchen per Mark 40 Rabatt in Waare⸗ 
Käſeſchüſſeln werden auf Wunſch decorirt u. ins Haus geliefert. ſtellungen jeder Art erledigt 1 die altrenommirte (18% 


zag” Die beliebte Westf. Sohinkenwurst ist wieder Honigkuchen⸗ und Marzipan⸗Fabrik 


Georg Wohlert, 
Handſchuhfabrikant, 2872 
Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 142, nahe am Holzmarkt. 


In passenden Weituaelts-Gesekenken 


empfehle mein 


Lager von Handſchuhen jeder Art. 


Cravatten, Hosenträgern, Kragen, 


= 


eingetroffen. WE 
fr. Pumpernickel, delicate Ziegenkäse von Georg Austen, Schmiedegaſſe 8. 


ſtets zu haben. 
. 008898008:60060Q008 
©. Bonnet Nachfolger > Weihnacht 


H. Trzeciak An. Gejchente 


Manschetten, Serviteurs. 


Handſchuh⸗Waſch⸗ und Färbe⸗Auſtalt. ER 


(3497 
Geſtickte Hoſenträger werden ſauber garnirt. 


Gold. Damenuhren „ „1 
Regulateure p ot 
Weckuhren 


— 


8— ~ — Schlittschuhe 8. Lewy, Une | 
|| Ruster Ausbruch <$ ge 


Breitgaſſe 10 ; 


zen A 


edelſter Süßwein Ober⸗Ungarns RE 
liefert in Folge directen Bezuges (3548 


die große Flaſche 1,50 Mk. 
Max Blauert, Danzig, 


AMLA 

MEJ” Reparatur »Preiser “CE 

rei toen 1 T ki T sA 10 
a eiger „ Kapfel 1 > 

Für jede reparirte oder gekaufte Uhr leijte 8 Sabre 

Ę reelle Garantie. (26. 

4 8 Sämmtliche Gold- und Silber-Waaren Ausserst billig. 


Angar⸗Weinhandlung, Hundegaſſe 29. Mi 
iſchke, 
Ru olph ſch ć (3078 l S. Lewy, Ahrmacher, Breitgaffe 106. 


Otto Grisard, | ivei- n. Paltermanren-Zuhrik, | | 


Uhrmacher, Brodbänkengaſſe 38, vis-a-visder Kürſchnergaſſe, 
4b Hausthor 4b dae ee empfegte 

(igarren, (igaretten und Raueh-Dtensilion, 
in beſter Qualität, auch in / und ½ Kiſten, zu 


en Sorten 

empfiehlt zum bevorſtehenden ö 
eihnachtsfeſte 

Weihnachts-Geschenkel 

paſſend, zu billigſten Preiſen. 


> Bi 
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Ss 
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eż 
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= 


in reiehhaltigster Auswahl, div. neue Systeme, zu billigsten 
"Preisen von Mk. 0,70 bis Mk. 18.00 per Paar empfiehlt f 


Möbel kj 
> Spiegel und Politerjachen, | | 
jeder Preislage; ' 

Ansftenern "RE |E 

n echt nußb. nebit Garnitur, 
modern, von 350 „Au. theurere. 
| Garnituren von 120 4 an, 
Schlaf⸗ und Sitzſophas von 
M 28.4 an, Bettgeſt. v. 10— 90. 
Nicht, Vorhandenes wird ſolide 
und preiswerth angefertigt. 
Sicheren Kunden auch Credit. 


eee enge 

jähriger Garantie, ſowie Gold: und Silberſachen ze. 

zu äußerſt billigen Preiſen. 6 

| A an ga e 
M Saen aeg (8507 E| er LEEREN 

Bitte genan auf meine Firma zu achten. i Aufbüigeln Waschen und Senden Möbelwagen! 

ada ENTE PAE werden ſauber und billig ausge- Umzüge jeder Größe am Platze 


Wache eine lanftdnb. Bofchfran. [aber a Lene billig ag. Damen win u. ßer den gaje | u bad. aus Bruno Przecniowski, | Juhaberin A. Wannack, An der großen HUF... 


Off. m. Prs. u. J 994 an die Exped. 


| 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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